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Sit Lügt von NeuWlmds Krieosgreueln .

Ein trauriges Schauspiel
im Reichstag.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)
Dr . R . J . Berlin . 18. Mai .

Heute fcmi im Reichstag die Debatte über den
Bericht des Unlersuch -ungsaiiSichusseö „ über das
Völkerrecht im Weltkrieg " statt . Es kam dabei
zu sehr heftigen Auscinande rse tzungen zwischen
-den Sozialdemokraten und den bürgerlichen
Parteien . Die Arbeiten des Untersuchungs -
auSschusscs hatten 'den Zweck , zu ergründen , ob
Me unerhörten Vorwürfe des Versailler Dik
tates , mit -denen die Alliierten Sie Friedens ,
bedingungen begründeten , gegenstandslos seien
oder nicht .

Man mußte es heute im Reichstag erleben ,
daß Redner auftraten , Sie trotz der einwand -
freien Ergebnisse -der Ausfchußarbeiten -die Bor -
würfe der Alliierten , Deutschlaud habe oft un¬
menschlich gehandelt , sich M eigen machten .
Wenn Sie kommunistischen Ro -duer sich auf die -
f-em Gebiet auch heute wieder hervortaten , so
>oar das nichts außerordentliche » , niemand
nimmt sie politisch ernst uud niemand erwartet ,
da -ß sie sich irgendwie mit -den Interessen der
Nation identifizieren . Wenn aber Sozialdemo -
kvateu auf -der Tribüne des Deutschen Reichs
tages unter -dem Beifall ihrer Fraktion die
Feststellungen -des Ausschusses herunterreißen
und wenn ein führender So -zial -demokrat , wie
Dittma -nn '

, angebliche Beschimpfungen belgi¬
scher Gefangener auf -deutschem Boden aufzählt ,
ohne st« iu Vergleich zu stellen mit der Un -
summe von Levden , die unsere Kriegsgefangenen
besonders in frauzvfifchen Händen zu erdulden
hatten , daum kann man über eine solche Tat -
fache nicht mit -dem gern gebrauchten Hinweis
hinweggehen , es handle sich dabei um eine
Frage 5er Weltanschauung und der pazifistischen
Einst -ellu -ng . Hier handelt es sich um einen
grundsätzlichen Unterschied zwischen National --
gefü -hl und Internationale .

Es ist charakteristisch , daß -die sozial -demokrati -
sche Reichstagsfraktion als Rebuer für diefe De -
b-atte , in -der die Ehre Deutschl -awds -das Thema
war , als Hauptredner ihren aller radikalsten
Manu , den früheren Kommunisten Levi , her¬
ausstellte . Levi M der Führer der links rad ika¬
len Oppofition in der Partei . Um aber ja nicht
den Ein -druck aufkommen zu lassen , a -ls ob Levi
etwa nur für seine Person umd nicht für die
Partei -die Feststellungen des Ausschusses ab¬
lehne , ergriff öer Äbbgevr-dnete Dittmaun ,
Mitglied des Vorstandes der -Tozialde -mv -krati -
sch-en Partei , im Laufe der Debatte das W ^rt
uud übertrumpfte seinen Genossen Levi noch ? »
dem Bemühen , die Argumentation der Ver -
failler Mantelnote gegen Deutschland zu unter -
stützen .

Es ist sehr bezeichnend , -daß sogar der Zen -
tr -umsmann Bell , dessen Referat reichlich kühle
Leidenschaftslosigkeit aufwies und völlig frei
von jeder nationalistischen Einstellung war ,
durch Dittmanns Ausführungen so e-mpört war ,
-daß er feststellte , -di-efe Reden hätten nicht den
Eindruck hervorgerufen , a -ls ob man sich hier
im deutschen Parlament befinde .

Das inner -politische Moment stand heute durch -
aus im Vordergrund . I « der heutigen Reichs -
ta -gs -debatie klaffte »wischen bürgerlichen Par -
teien und Sozialdemokraten , und »war äußer -
lich am erkennbarsten zwischen Zentrum und
Sozialdemokratie , in grun -dsätzlichen
Fragen eiu breiter Riß .

lReichstagsbericht stehe Seite 2 .)

Ein folgenschweres
Straßenbahnunglück.

Bisher neun Tote und elf Schwerverletzte .
: Kassel . 18. Mai .

Eine furchtbare Straßenbahnkatastrophe er -
eignete sich heute abeud gegen 7 'A Uhr auf der
nach dem Druse l ta l führenden Linie der
Großen K <sfeler Straßenbahn - Ein an der End -
station haltender Wagen dieser Linie , an dem
ein Anhänger angekoppelt werden sollte , stand
vollbesetzt ohne Führer und Schaffner zur Ab -
fahrt bereit , als ein Junge die Bremse löste .
Der Wagen sau st e führerlos die Bra -
banter st raße hinunter und sprang an
der Ecke der Fürstenbergstraße in einer scharfen
Kurve aus den Schienen . Er fuhr gegen ein
eisernes Gerüst , wodurch der obere Teil des
Wagens abrasiert wurde , der untere Teil
des Wagens fuhr weiter in einen dort befind -
lichen Graben hinein . Bisher wurden aus deu
Trümmern des Wagens neun Tote , darunter
sechs Frauen , elf Schwerverletzte und
eine ganze Reihe Leichtverletzter geborgen .

Die . Fürsorge für das westliche
Grenzgebiet.

Die Verteilung des 25 - Mitlionen - Fonds vor
dem Reichstagsausschufz .

Vdz . Berlin . 18 . Mai .
Im R -eichs -tagsausschuß für Sie besetzten Ge¬

biete erklärte Staatssekretär Schmidt auf
eine Anfrage -des Zentrumsabgeordneten H o f-
mann - Ludwigshasen , daß das Reichsm -inistc -
riu -m für die besetzten Gebiete sich dafür ein -
setzen werde , -daß dem Weste -n ein angemessener
Betrag ans dem 2 5 - M i l li o n e n fvn ds für
-die Grenzgebiete zufällt . Bisher seien
noch keiue en -d-gül -ti -qen Entschließungen über die
Verteilung des Fon -ds getroffen .

Der Ausschuß stimmte einer Entschließung
Hofmanns zu , nach der der 25- Millionenfouds
unter entsprechender Berücksichtigung des Wc -
stens paritätisch verteilt werden soll .

Zur Frage der Unterstützung der
S aargänger teilte Staatssekretär Schmitt
mit , eine Entscheidung des Reichskabinetts stehe
burz bevor . Der Ausschuß nahm einstimmig
einen Antrag an , nach welchem die bisherige
Unterstützung -der Saar - un 'd Els -a-hgänger un -
verkürzt fortzuführen ist .

Wie wir weiter h-öreu , ist um 11 Uhr das
Reichskabinett zu einer gemeinsamen Sitzung
mit dem preußischen Kabinett zusam -mengetre -
ten , um über die Verteilung -des 26 -
Mil l i o n e n f o n -d s für di -e Grenzgebiete zu
beraten .

Aus dem Reichstagsausschub für Oftfragen .
Berlin , 18. Mai . Im Retchstagsausfchuß für

Ostfrageu wurde von allen Parteien mit Aus¬
nahme der Kommunisten eine Entschließung
Ulitzka lZtr . ) angenommen , worin der Orts -
ausfchlsß einmütig seiner Enttäuschung darüber
Ausdruck gibt , daß sein ursprünglicher Antrag ,
25 Millonen RM . für den unter den Folgen der
Grenzziehung besonders schwer leidenden Osten
zu bewilligen , nicht Annahme gefunden hat . Der
Ortsausschuß sprach einmütig die feste Erwar -
tung aus , daß der im Etat 1827 ausgeworfene
Betrag von 25 Millionen RM . nur für die öst-
lichen Grenzgebiete , einschließlich Schleswig , be -
stimmt werde .

Die wirtschaftliche Verelendung
des Gaargebiets .

Der Vierteljahresbericht der Regierungs -
kommission .

: Saarbrücke « , 18 . Mai .
Die Regierungskommission des Saargebietes

weist in ihrem neuen Bierteljahrsbericht an den
Völkerbund darauf hin , daß im ersten Viertel -
jähr 1927 die Befürchtungen für die Wirtschaft -
liche Lage des Saargebietes sich in weitem Maße
als begründet herausgestellt haben . Jnsbeson -
dere klage die saarländische Industrie über
Schwierigkeiten bei der Ausfuhr
saarländischer Erzeugnisse .

Die Regierungskommission schildert die von
chr ergriffenen Maßnahmen zum Wirtschaft -
liehen Schutz des saarländische » Industriegebie -
tes und seiner Bevölk ^ ung , die noch durch die
Gewährung von Sondersrachtfätzen auf die saar -
ländischen Ausfuhrkredite nach Deutschland und
Antwerpen vervollständigt werden sollen . Sie
hofft , daß dadurch die mit der Hebung des kran -
zöfischen Franken zusammenhängende Krise
überwunden und die Arbeitslosigkeit bekämpft
werden kann .

Schließlich teilt die Regierungskoministion
mit , daß sie sich an die französische Regierung
» ewandt habe zwecks Ausnahme vdn Verband -
lungen zur Erhöhung des Steuerkoe ^ ft -
ziente » , deu die französische Berg -
Werksverwaltung ini Saargebiet zum
saarländischen Staatshaushalt beizutragen hat .

Die Vefahungsschmach.
Zwei französische Wüstlinge in Koblenz

verhaftet .
: Koblenz , 18. Mai .

Zwei französische Soldaten , die am Sonntag
auf dem Karthäuserberg ein deutsches Mädchen
überfalleu und zu vergewaltigen versucht hatten ,
konnten durch die sofort eingkleiteten Ermitt -
lungen der Besatzungsbehörden schon gestern
dingfest gemacht werden . Unter den verschiede -
nen Soldaten , die dem Mädchen gegenüberge -
teilt wurden , erkannte dieses einen der Täter
wieder , der auch ein Geständnis ablegte und den
Namen seines Komplizen nannte . Das Mädchen
mußte infolge des ausgestandeueu Schreckens
vorläufig im Krankenhaus untergebracht wer -
den .

Oie neugesestigte Entente.
Das Gmldhall -Bankett zu Ehren Doumergues

und Briands .
: London , 18. Mai .

Mit . Rücksicht auf die Teilnahme zahlreicher
Ka -binettsmitglieder an dem heutigen Frühstück
in der Gui -l-d -hall zu Ehren des französischen
Präsidenten uu -d deS Außenministers Briand
wurde die übliche Mitt -wochsitzung des Ka -binetts
auf morgen verschoben , s-o daß die Frage der
englisch - russischen Beziehungen erst mor
gen erwogen werden kann .

Vor dem Guildhallfrühstück wurde eine Be -
g r ü ßu ngsa d r esse der City von London
au den französischen Präsi -denten verlesen , in der
es heißt : . .Mir hoffen , daß ebenso , wie Euer
Land 'und unser eigenes Seite an Seite den
ganzen Krieg durchfochten , Frankreich und
Großbritannien Seite an Seite Helsen mögen ,
eine friedliche Lösung frei schwierigen Probleme ,
denen die zivilisierte Welt gegenübersteht , zu
staude zu bringen .

" Der Lordmayor überreichte
hierauf Präsident Dvu -mergue ein goldenes
Kästchen .

In seiner Erw -i-derung erklärte Präsident
Doumergue u . a . : „Wir wer -den vereint
bleiben im Geist öes Friedens , um gemeinsam
die austauchen 'den ernsten Probleme jeder Art

zu lösen .
"

Bei dem darauf folgen -d-vn Frühstück , an dem
850 Gäste teilnahmen , hielt der Loridmayer eine
Rede , iu fier er erklärte : „Die französisch -briti¬
sche Zusammenarbeit ist im Frie -den ebenso not
weudig , w -i-e sie im Kriege notwendig war , da-
mit der Frie -den selibst aufrechterhalten wird
uud damit durch Äie gemeinsamen Bemühungen
» i-e-fer beiden Länder , die hoffentlich von den
anderen Nationen unterstützt wer -den , die durch
den Krieg geschassenon Gegensätze beseitigt nnd
fre un -d fcha ftliche Bezie hungen wie -
der -hergestellt wer -den ." '

Iu seiner Antw -ortrede erklärte Präsident
Doumergue u . a . : „Die althergebrachte
tief « , gegenseitige Achtung hat beide Völker auf
den Weg der Entente eordiale gebracht , als der
Lauf öer Ereignisse sie -die Solidarität iljrcr
großen nationalen Interessen entdecken ließ , so-
lvie den glücklichen Einfluß , den ihre gemein -

same Aktion in -der Welt für die Aufrechterhal -

tung -des Friedens ausübeu könnte .
Wenn dieser Friede tro -tz-dem -durch einen

surchtbaren Krieg hat gestört wer -den können , so
wird öie unparteiische Geschichte Grvßlbritan -

nien un -d Frankreich die Gerechtigkeit wi -derfah -

reu lassen , -daß sie im Jahre 1914 bis zur letzten
Minute alles getan habe > was z>l tun möglich
war . um den Ausbruch der Feindseligkeiten zu
verhin -dern ( ? ) . Die Freundschaft und dl-e En -

tente cor -dia -l-e beider Völker bildet heute noch

mehr als i -n -der Vergangenheit ein wertvolles

Element des Friedens .

Eine Erklärung der bayerischen
Negierung zum Fall Himmelsbach.

: München , 18. Mai .

In der Angelegenheit der Fa . Gebr . Himmels -

bach ist eine neue Erklärung der bayerischen

Staatsregierung erfolgt . Sie seht vom Finanz -

Ministerium aus und stellt eine . lntwort auf eine

parlamentarische Anfrage des deutschnat . onalen

Abgeordneten Prieger dar .
Nach Schilderung der bekannten Verhältnisse

wird in der Erklärung gesagt , daß bei den Ver -

Handlungen im Fahre 1928 die bayerische Staats -

forstverwaltung den r e d l t ch sten W t l l e n

bekundet hätte , über d .e strittigen Punkt « zu
einer Verständigung zu gelangen . Die Ver -

Handlungen scheiterten jedoch , da die Firma
vlötzlich auch Schadenersatzansprüche wegen des

von ihr selbst verschuldeten Abbruchs der Ge -

schäftsbeziehungen erhob .
Daß der bayerische Staat , deu die Einschläge

der Firma um mehr als 3/ - Millionen Mark
geschädigt hatten , solchen Anspruch nicht an -
erkenne » konnte , bedürse keiner Begrünönnr, .
Die weitere Vergleichsgeneigtheit habe die
Firma damit beantwortet , daß sie ihre Scha -den -
erfatzforderung auf 20 Millionen erhöhte . Die
bayerische Staatsforstverwaltung werde sich
durch die neuerlichen Angriffe der Firma - nicht
von dem ihr durch die Sachlage vorgezeichneten
Weg abdrängen lassen . Der Versuch zur Ve, -
ständignng werde aber solange aussichtslos sein ,
als sich die Firma Gebr . Himmelsbach nicht zn
der Erkenntnis durchringe , daß ihre Schaden ,
ersatzforderungen jeglicher Begründung ent -
behren .

New - Orlcans . Infolge eines weiteren Deich -
bruchs im Uebcrfchrvcmmungsgebiet wurde die
Stadt Melville überflutet .

Völkerrecht im Weltkrieg
Der UntcrfuchungsanSschuß des Reichstags zur

Frage der Grenelanklagen .

Von
Hugo Kanpifch. Polizeikommandeur a . D

Die Kriegspropaganda unserer Feinde im

Weltkriege war eine ihrer wirkungsvollsten
Waffe » . Sie hat beigetrage » zur Zermürbuug
öes Siegeswillens an der Front , in der ©tappe
und Heimat , und sie hat planmäßig das . ln -

sehen uud de » Ruf des deutscheu Volkes in der

ganzen Welt untergraben und erschüttert . Mit
einer in der Oefchichte noch nie dagewesenen Ge -

wissenlvsigkeit wurden Lügen und ^ -erlenm -

düngen über deutsche Greueltaten erfunden und
mit allen Mitteln der modernen Nachrichten -

technik verbreitet . An raffiniertester Weife
wurde von den feindlichen Propagandastellen
die iu Kriegszeiten stets vorhandene Leichtglau -

bigkeit ausgenutzt , um die Deutschen als fyste -

matifche Verächter des Völkerrechts zu brand -

marken . . . .
Kriegsgreuel - uud Kriegsschuldlugeu wurden

dann im Versaillcr Vertrag gewissermaßen ge -

richtsnotorisch gemacht , um das niedergeworfene
Deutschland außerhalb jeden Menschen - nnd
Völkerrechts zu stellen , und um die unerhört
grausamen und schweren Bedingungen zu recht -

fertigen , die uns anferlegt wurden . Es ist vr -

greislich , daß die Wirkungen dieser füufjährigeu
Propaganda nach Friedensschluß nicht so schnell
zu beseitigen waren , selbst wenn bei unseren
Feinden aus dem Weltkrieg der Wille vorhan -
den gewesen wäre , hierbei mitzuwirken . Aber
dieser Wille war nicht einmal vorhanden . Im
Gegenteil läßt man die Kriegspropaganda
immer weiter wirken , in der Erkenntnis , daß
der Vertrag von Versailles i » seinen Grund -

festen erschüttert wird , wenn es Deutschland ge¬
lingt , nachzuweisen , daß der 8 231 uud die Man -
telnote unter falschen Voraussetzungen abgefaßt
wurden .

Der Llampf gegen die Kriegsschuld - uud dl«
Kriegsgreuellügen ist also für das deutsche
Volk von ungeheurer Bedeutung . Jede neue
Waffe , die uns für diesen Kampf geschmiedet
und in die Hand gegeben wird , muß dankbar
entgegengenommen werde » . Die Deutsche Ver -
lagsgesellschaft für Politik uud Geschichte in
Berlin hat sich in den Dienst dieses Kampfes
gestellt . Sie kann mit Fug und Recht als „« ine
Waffenkammer für den geistigen Kampf um
Deutschlands Ansehen in der Welt " bezeichnet
werden .

Fünf Monate nach dem Abschluß der großen
Aktenpublikationen des Deutschen Auswärtigen
Amtes ist in diesem Verlage ein neues Werk
erschienen , das berufen ist , die Vorwürfe unfc -
rer Gegner über die somatischen Verletzungen
des Völkerrechts durch Deutschland und über die
„barbarische Kriegführung " Deutschlands zu
widerlegen nnd anf das richtige Maß znrückzn -
führen . Wir verdanken dieses Werk : „Böl -
kerrecht im Weltkrieg " dem 3 . Unteraus -
schuß des Untersuchungsausschusses des deutschen
Reichstages . In siebenjähriger , gründlicher
Arbeit hat der Unterausschuß mit Unterstützung
namhafter völkerrechtlicher , diplomatischer und
militärischer Sachverständiger das amtliche
deutsche Material zur Frage der Greuelaukla -
gen und der Völkcrrechtsverletzungen der krieg¬
führenden Parteien im Weltkriege nicht nur zu -
fammengestellt , sondern auch untersucht , erörtert
und ausgewertet .

Die Aufgabe , die dem Unterausschuß gestellt
war , war umso schwieriger , als die Normen
des Völkerrechts auch jetzt noch unvvllkommen
sind . Da nur deutsches Material vorlag und
da unsere Feinde ans dem Weltkriege der non
deutscher Seite ergangenen Aufforderung nach
einer internationalen Prüfung der einzelnen
Fragen nicht entsprochen haben , wurde an die
Objektivität und die Gewissenkaftigkeit der
deutschen Abgeordneten . Gutachter nnd Sach -
verständigen beinahe übermenschliche Anforde -
rungen gestellt . Nach bestem Können , Wissen
und Gewissen haben die parlamentarischen
Mitglieder des Ausschusses ihre Entschließungen
gefaßt in dem Bewußtsein , daß sie der deutschen
« achc mehr schade » als nütze » würden , ivenn
ihnen Parteilichkeit nachgewiesen werden könnte .
Darüber hinaus haben sie in dem Bewußtsein ,
daß sie mit ihrer Arbeit bahnbrechend für die
zukünftige Fortbildung des Völkerrechts wirken
müßten , eine Anzahl Anregungen gegeben , an
denen spätere , internationale Untersuchungs -
kommissionen oder Konferenzen nicht ohne wei -
teres vorübergehen können .

Alle die Fragen , die der 3. Untersuchungs -
ausfchuß zum Gegenstand seiner Untersuchungen
gemacht hat , werden auch in zukünftigen Krie¬
gen eine Rolle spielen . Verletzung der Neu -
tralität , Zerstörungen im Kriegsj ^ebiet , Zwangs -
Überführung vo » Einwohnern des feindlichen
Landes , Volkskrieg , Kriegsgefaiigeilenrecht ,
Rotes -Kreuz - Abkvmme » über den Seekrieg , U-
Boot -Krieg , Gaskrieg , Luftkrieg — bei all die¬
sen Themen gibt es » och eine Reihe strittiger
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Punkte , deren Bedeutung dadurch wachsen wird,
daß in einzelnen Ländern, z. B . in Frankreich,
immer mehr das Bestreben hervortritt , die ge¬
samte Bevölkerung und Wirtschaft zu militari -
fieren und in den Dienst der „Landesverteidi -
gutta "

, d . h . der Kriegführung zu stellen . Här -
ter als je wirb in einem Zuknnfskrieg die Zi -
vilbevölkernng jeden Alters und jeden Gtz -
schlechtes von den Wirkungen der Kriegsmaß -
nahmen und infolgedessen auch von den Gegen -
matznahmen des Feindes betroffen werden .
Hier bei Zeiten wirksame Hemmungen zu scfmf«
fen wäre eine dankbare Aufgabe für den Völker-
bnnd.

Eins geht aus dem Werke des Unteraus -
schusses einwandfrei hervor : Verstöße gegen
das Völkerrecht sind auf beiden Seiten vorge -
kommen . Aus deutscher Seite handelte es sich
aber Hierbei nur um die Vergehen Einzelner .

Oer alie Clown Tobby.
Skizze
von

vurt Müno .
Der Clown Tobby war einst der Liebling der

Großstädte . Als er aber in die Jahre kam und
fühlte , daß es an der Zeit fei, seinem unruhigen
und aufreibenden Leben Valet zu sagen , hatte
er seine Ersparnisse dazu benutzt , sich in ruhiger
und anmutiger Gegend ein Häuschen zu er -
stehen . Hier wollte er den Rest seines Lebens
in Frieden u . Behaglichkeit verbringen . Sicher -
lich hatte er diese Rühe verdient . Vierzig Jahre
im Staub der Manege oder auf den Brettern
der Varietes setzen sich in die Knochen. Doch
war er mit seinen sünfuudfünfzig Jahre » noch
nicht zu müde , um die wohlverdiente Ruhe nicht
voll genießen zu können .

Es war für ihn höchste Zeit gewesen , seinen
Platz , den er mit Ehre und Ruhm behauptet
hatte , Jüngeren zu überlassen . Er wußte auch ,
daß dieser Abschied ein endgültiger gewesen war .
Als zum ersten Male diese Erkenntnis über ihn
kam — vor dem Spiegel beim Abschminken ent -
deckte er die Mattigkeit der Augen und das ner -
vöse Zucken um den Mund — da hatte es ihm
einen Riß in seinem Innern gegeben ; da hatte
er geglaubt , diesen Entschluß nicht ausführen zu
können . Hart war es ihn angekommen . Doch
er war ein Mensch, der sich stets in Zucht gehabt
hatte . Entschlossen biß er die Zähne zusammen
und packte Clownshabit und Hütchen in einen
Koffer , den er in einem Winkel verstaute .

Im ersten Jahre seiner freiwilligen Berban -
nung war er einmal in die nahe Hauptstadt ge -
fahren , wo ein Zirkus mit weltberühmten Na -
men gastierte . Auch er war einmal dessen Stern
gewesen . Unverkannt von seinen ehemaligen
Kollegen hatte er in einer Loge gesessen . Doch
schon nach eine* halben Stunde hatte es ihn wie-
der hinansgetrieben . Tränen auf den Backen
und Selmsucht im Herzen nach dem oft schmer -
zensreichen , entbehrnngsvollen Leben unter der
gewölbten Zirkuskuppel . Als verständiger
Mann hatte er sich geschworen, nie wieder einen
Zirkus zu betreten . Es war ja für ihn vorbei .

In sehr vielen Fällen war die deutsche Regie -
rung gezwungen und berechtigt , Völkerrechts -
widrige Maßnahmen anzuordnen als Repressa -
lien für Verstöße der Gegner gegen die Be -
stimmnngen ^des Völkerrechts . Wenn unsere
Feinde aus dem Weltkrieg glauben , daß ihnen
durch die Feststellungen des Untersuchungsaus -
schusses Unrecht geschehen ist , so mögen sie ihre
Zustimmung zu einer internationalen Nach-
Prüfung des Werkes und seiner Feststellungen
geben . Deutschland hat eine solche Nachprüfung
nicht zu fürchten . Im Gegenteil das deutsche
Volk muß sie fordern , um endlich die Lügen der
Kriegspropagande widerlegen zu können , um
Deutschlands guten Ruf in der Welt wiederher -
zustellen und um die Grundlagen des Vertrages
von Versailles zu erschüttern . (Siehe auch
Reichstagsbericht vom Mittwoch in dieser Aus -
gäbe . — Red . ) .

Und Tobby — an seiner Hanstür prangte nun
sein bürgerlicher Name Tobias Menzinger in
Messing — war seinem Schwur treu geblieben .
Den größten Teil des Tages widmete er seiner
geliebten Kakteenzucht , ruderte aus dem nahen
See und machte Entdeckungsfahrten quer durch
den Wald . Und es würbe wohl alles gut gehen
bis an sein Lebensende , dachte er . Sein Kör -
per , geschwächt durch jahrzehntelangen Manegen -
staub , wurde wieder frisch und elastisch . Manch -
mal — vielleicht abends , wenn es zu dämmern
begann , oder in der Nacht, wenn er plötzlich ein-
mal aufwachte — dachte er noch an seine
Triumphe in der Manege , wo Tausende ihm
und seinen Künsten zugejubelt hatten , ihm,einem Liebling Europas . Aber in solchen Augen -
blicken nannte er sich einen Schwächling und
dachte dann bewnßt an etwas anderes , löste eine
mathematische Ausgabe im Kopf oder sagte in
Gedanken ein Gedicht aus der Schulzeit auf . Ja ,
so mar er , der Tobby Menzinger .

Aber an jeden Menschen tritt einmal das
Schicksal heran . Eines Tages kam ein kleiner
Wanderzirkus in dieses Landstädtchen , mit einem
kleinen , rasch auf einem Rasenplatz ausgeschlage-
nen Zelt , mit wenigen Wagen und fünf Pferden .Es war eine Angelegenheit , die Tobby früher
ivohl stolz übersehen hätte . Am Eröffnungstage
erfolgte in den holprigen Straßen ein Umzugmit bunten Gewändern , Flitterkram und Trom -
petenstößen . Tobby begegnete ihm zufällig , als
er vom Segeln zurückkam.Er wußte , so klein -und erbärmlich dieser
Wanderzirkus sein mochte: der Atem seines
früheren Lebens würde ihm aus diesem iäm -
merlichen Zelt entgegenschlagen . Seiner Ruhe
zuliebe nahm er sich daher fest vor , die Nähe des
Festplatzes zu meiden . Doch, wie es in solch
kleinen Städten ist , der Zirkus war Mittelpunkt
nnd Ereignis des Tages . Man mußte ja an ihn
erinnert werden . Oesters ertappte sich Tobby
dabei , wie seine Gedanken zum Festplatz ab-
irrten . Die Neugierde hatte ihu gepackt . Am
Abend , als er von seinem Spaziergang zurück-
kam und itf sein einsames und dunkles Zimmer
trat , drang durch das offene Fenster verschwom-
inen Lärm und Musik vom Zirkus herüber . Da
überwältigte ihn sein Gefühl — er mußte hin -
über .

ist dem Ansehen der deutschen Republik sicher
nicht förderlich gewesen . (Beifall bei den Bttr -
gerlichen . )

Abg . Dr . Schneider ( D . 25.) bemerkt dem Abg.
Stöcker (Komm. ) gegenüber , sein Pazifismus
nehme sich seltsam aus , angesichts der Politik der
russischen Kommunisten . Abg . Dittman sei in
seinen Ausführungen keineswegs objektiv ge -
wesen , sondern habe geradezu der gegnerischen
Propaganda Material geliefert .

Abg . Dr . Külz (Dem . ) sieht in der Aussprache
einen Beweis dafür , wie schwierig es für ein
Parlament sei , über historische Tatsachen zu ent -
scheiden . Die Arbeit des Ausschusses hätte je-
denfalls eine gerechtere Würdigung verdient .

Damit schließt die Beratung .
Es folgt die 2. Beratung der Novelle zum

Gesetz über den Kleinwohnungsbau .
Der Ausschuh beantragt die Einfügung einer

Bestimmung , wonach IN Millionen dem Aus -
schütz für Arbeiten und Versuche zur Verbilli -
gung und Verbesserung des Wohnungsbaues
überwiesen werden sollen . Die Novelle wird mit
dem Ausschußantrag debattelos in 2. und 3.
Beratung angenommen .

Hieraus wird ine gestern begonnene Beratung
der kommunistischen

Anträge z«r Krisenfürsorge
fortgesetzt .

Abg . Becker ( Soz . ) begründet hierzu eine soz .
Interpellation .

Reichsarbeitsminister Brauns erklärt , seine
Verordnung auf Einschränkung der Krisenfür -
sorge sei bestimmt worden von der Rücksicht auf
die Besserung des Arbeitsmarktes . An eine Aus-
Hebung der Krifenfürforge habe kein Mensch ge -
dacht . Die Beschränkung der Bezugsdauer der
Arbeitslosenunterstützung für einzelne Berufe
auf 26 Wochen habe sich ans der Gesetzesbestim-
mung ergeben , datz eine Ausdehnung aus 39
Wochen nur für Berufe mit besonders ungün -
stigen Verhältnissen gegeben sei .

Die Verhältnisse , in den drei von der Ber -
ordnung betroffenen Berufen hätten sich aber
günstig entwickelt . Im Spinnstoffgewerbe be -
stehe geradezu eine Hochkonjunktur , und es zeige
sich dort bereits ein Mangel an Arbei -
t e r n . Im Vervielsär ^ ^ nngsgewerve und in der
Gärtnerei liege es ähnlich . Der Minister geht
dann auf die inzwischen vom Reichsrat ansge -
hobene Verordnung zur Krisenfürsorge ein .
Beim demnächstigeu Ablauf der Krisenfürsorge
werde eine grundsätzliche Erörterung dieser
Frage notwendig sein . Der Minister bittet um
Ablehnung der kommunistischen Anträge .

Der kommunistisckie Antrag wird darauf gegen
Demokraten . Sozialdemokraten und Kommu -
nisten abgelehnt .

Um 7 .45 Uhr vertagt sich das Hans aus Don -
nerstag 12 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen
das Zündholzmonopol und kleinere Vorlagen .

Die Beratung der Arbeitslosen»
Versicherung .

Ein Konflikt im Reichstagsausschuß für
soziale Angelegenheiten.

VDZ . Berlin . 18. Mai .
Der Reichstagsausschuß für soziale' Angelegen -

Helten setzte die Beratung der Arbeitslosen -
Versicherung fort . Die Regierungsparteien
wollen die Regierung ersuchen, dem Reichstag
spätestens im Herbst d . I . einen Gesetzentwurf
vorzulegen , der 1 . die Boraussetzungen für die
Zulassung von Ersatzkassen zur öffent -
lich- r«chtlich« n Krankenversicherung neu regelt
und - der zugleich die Rechte und Pflichten der
Ersatzkassen festsetzt : 2. in der Krankenver -
ficherungder Ange st eilten die Versiche-
rnngspslichtgrenze erweitert und mit den sozia¬
len Bedürfnissen in Einklang bringt , und 3. die
Borschristen der knappschaftlichen Krankenver -
sicherung über den Grundlohn soweit als möglich
auf die allgemeine Krankenversicherung über -
trägt , und eine angemessene Grenze für den
Beitragssatz und das Krankengeld zieht.

^ Vor dem Zelt trieb ein Clown seine schlechten
epäiie . Ein jämmerlicher Stümper , dachteTobby , und das Herz schmerzte ihm , als er an
seine vergangenen Erfolge dachte. „Vorbei " —
pfiff er durch die Zähne und schlenderte weiter ,an den müßigen Gaffern vorbei , die durch einenRitz des Zeltes etwas von den Herrlichkeitenbrinnen zu erhaschen suchten. Gedämpft klangdte Musik einer kleinen und minderwertigenKapelle heraus , unterbrochen von Lachsalvenund dem plätschernden Geräusch des Beifalls .Tobby ging nach Hause u . war — das soll nicht
verschwiegen werben — mißgestimmt über etwas ,worüber er sich selbst tficht Rechenschaft ablegenkonnte .

Zu Haufe fand er keine Ruhe . Er trieb sichunstät in seiner Wohnung umher . Dieses und
jenes nahm er zur Hand , begann in einem Buch
zu lesen und legte es beiseite . Dann ging er —
ganz in Gedanken — an eine alte Trnhe , in derdie Ueberreste seiner Glanzzeit verborgen lagen :Kostüme , Bälle , Zauberkasten . Seine Hände zit-terten . als sie die alten Herrlichkeiten betasteten .Er konnte es sich nicht versagen , er legte einbuntes Gewand an , schminkte sich , legte dickPuder aus — eine herrliche Clownsmaske . Mitdem Kostüm war es wie ein Rausch über ihngekommen . Er war nicht mehr der alte Tobby ,der seine schönsten Jahre hinter sich hatte . Erwar jung , er besaß das Leben ! Seine Lippensummte » ein übermütiges Lied. So trollte erohne weitere Ueberlegung zum Festplatz .

Der Clown am Zirkuseiugang war sehr er -'taunt , plötzlich einen Nebenbuhler vor sich zusehen. Er witterte Gefahr und wehrte ihm denEintritt . Doch über Tobby waren mit seinem
Gewand ungeahnte Kräfte gekommen . Er schobden anderen zur Seite und betrat die Manege .Die Schritte au? dem geliebten Boden durch-
strömten ihn mit einem Glücksgefühl . Hier warsein Reich, hier herrschte er ! Der Herr Direktor ,der gerade hohe Schule ritt , hielt erstaunt seinPferd an . Vom Eingang her kam der andere
Clown herangetobt . Tobby ließ sich nicht störennnd entfaltete noch einmal alle Künste seiner
früheren Jahre , alle Spässe , Scherze und Kunst -
fertigkeiten , mit denen er schon einmal Tausende
von Herzen gewonnen hatte . Der Direktor

Nach sehr erregter Debatte , die schließlich , v
der Gefahr führte , daß die Beratungen über die
Arbeitslosenversicherung vollständig abgebrochen
und bis zum Herbst vertagt würden , einigten sich
die Regierungsparteien mit den Sozialdemo¬
kraten dahin , die Einleitung zu der Entschlie-
ßung folgendermaßen zu fassen : Die Reichs-
regierung wird ersucht, dem Reichstag bei Be -
ginn der zweiten Lesung der Arbeitslosen «« -
sicherung (also nicht : spätestens im Herbst !) den
in der Entschließung bezeichneten Gesetzentwurf
vorzulegen . In dieser Fassung wurde die Ent -
schließung angenommen , und der Ausschuß wird
die Arbeitslosenversicherung in erster Lesung
nunmehr weiter erledigen .

Eine Erklärung des Reiches zum
Konflikt mit Preußen.

WTB. Berlin . 18. Mai .
Die in einem Teil der Presse aufgestellte

Behauptung , die Reichsregierung weigere sich,
trotz des Leipziger Urteils , den Anspruch Preu -
tzens aus Abordnung eines Vertreters in den
Verwaltungsrat der Reichsbahn anzuerkennen ,
entspricht keineswegs den Tatsachen . Sofort als
das Leipziger Urteil durch die Presse bekannt
wurde , ist im Auftrage des Reichskanzlers mit
dem preuß . Staatsministerium Fühlung genom -
men und der Wunsch ausgesprochen worden ,
nach nunmehriger Klarstellung der Rechtslage
baldigst zu einer Erledigung dieser Angelegen -
heit zu kommen . Beiderseits wurde darauf
vereinbart , zunächst das Urteil mit seinen Ent -
scheidungsgründen abzuwarten . Einstweilen ist
aber das Urteil weder bei der Reichsregierung
noch bei der preußischen Staatsregierung ein-
getroffen .

Ebensowenig entspricht die Meldung den Tat -
fachen , daß der Reichskanzler zur Beilegung des
Streitpunktes zwischen Reich und Preußen eine
besondere Kabinettssitzung für morgen angesetzt
und hierzu den preußischen Ministerpräsidenten
besonders eingeladen habe .

Eine deutsche Beschwerde über
Litauen beim Völkerbund.

: : Berlin . 18. Mai .
Die zwischen Teutschland und den litauischen

Behörden im Memelgebiet geführten Verhand¬
lungen müssen nunmehr als gescheitert an -
gesehen werden . Nachdem vor kurzem wenig -
stens eine Vereinbarung über den Verkehr des
deutschen Generalkonsuls mit den memelländi -
schen LokaMehöröen zustande gekommen war ,
sind die Bemühungen seitdem keinen Schritt
mehr weiter gekommen . Neben dem Wirtschafts -
fragen sind es vor allem die bekannten Rechts -
Widrigkeiten bei der Vorbereitung und Ver -
Hinderung der memelländischen
Wahlen durch die Regierung in Kaimto , an
denen die Verhandlungen gescheitert sind.Die deutsche Regierung , die bisher trotz aller
Böswilligkeit und Hartnäckigkeit der litaui -
schen Regierung oftmals ihre Versuche , zueiner Verständigung zu kommen , wiederholt hat ,
ist nunmehr zu der Ueberzeugung gelangt , daß
Litauen nicht bereit ist . dem Memelland gegen-
über die betreffenden Verträge nach Treu und
Glauben zur Anwendung zu bringen . Die
Reichsregierung hat sich daher entschlossen , beim
Völkerbund in aller Form Beschwerde über
das rechtswidrige Verhalten Litauens ku er¬
heben . — Wie wir weiter hören , wird die Be -
schwerdeschrist bereits in den nächsten Tagen dem
Völkerbundssekretariat zugehen .

Keine Krönung Achmed Zogus.
Berlin , 17 . Mai . Wie die Abendblätter aus

Tirana melden , erklärt das albanische Außen -
Ministerium c» siziell : Die Nachricht, daß der
Staats - nnd Ministerpräsident Achmed Ben
Z o g u sich am 15. Juni 1927 in Tirana zum
König von Albanisn ausrufen lassen will , ent - jbehrt jeder Grundlage .

staunte über den fremden Gast . Das Publikumtobte vor Vergnügen .
Der andere Clown , wütend über des Kon -

kurrenten große Erfolge , suchte Tobby aus der
Manege zu treiben . Bald entspann sich zwischenden beiden ein für das Publikum heiteres und
abwechslungsreiches Spiel . Tobby wich geschicktden Angriffen des wütenden Gegners aus und
hielt ihn zum Narren . Das Publikum glaubte ,es handelte sich um ein abgekartetes Spiel , und
raste vor Vergnügen . Der Direktor rieb sich
schmunzelnd die Hände : eine derartig hervor -
ragende Nummer hatte sein Zirkus seit langemnicht gesehen . Schließlich aber riß dem andern
Clown , des fruchtlosen Umhertollens müde , die
Geduld . Gern hätte der Direktor dieses Spiel
noch eine Zeitlang angesehen . Ehe er es jedoch
verhindern konnte , ergriff der Clown eine
Stange , die in der Nähe lag , und warf sie
Tobby zwischen die Beine . Tobby stürzte hin .Da überkam ihn mit einem Male die Erkennt -
nis der grenzenlosen Nichtigkeit seines Tuns .Er erhob sich mühsam , klopfte sich die Sägespänevom Kostüm uud verschwand , ehe der Zirkus -
direktor , der diese erstklassige Kraft für sich ge -
Winnen wollte , ihn zurückhalte « konnte . Dochdie Aufregungen ber letzten Stunden mochten
ihn zu sehr angestrengt haben . Beim Verlassendes Zeltes schwanden ihm die Sinne und er fiel
auf der Straße nieder . Man erkannte ihn und
brachte ihn nach Hause . Als er in seinem Bett
lag , wieder der Tobias Menzinger — der Tobby
lag irgendwo zerknüllt in ber Ecke -G flüsterten
seine fiebrigen Lippen , dieweil feine Hände ner -
vös und aufgeregt über die Bettdecke strichen:
„Es war doch schön".

Humor.
Mediziner -Anekdoten.

Erb hatte in der Borlesung bei einem Kran -
ken die Diagnose auf einen apfelgroßen Tumor
gestellt, und als der Mann starb , fand sich beider Autopsie nichts . Erb sagte bei der Bespre -
chung des Falls in der Klinik mit großer Ber -
achtuno :

„Traurige Kerl , die Pathologe , noch nit emolmein Tumor hawwe se g' funne !"

Sie Untersuchung über di
Die Berichterstattungim Reichstag.

VDZ . Berlin . 18. Mai .
Als erster Punkt steht auf der Tagesordnung

die Beratung des Berichts des parlamentarischen
Untersuchungsausschusses .

Den Bericht über die
BSlkerrechtsverletzungeu im Weltkrieg

erstattet Abg . Dr . Bell (Ztr .) :
Die Nationalversammlung hatte dem Aus -

schuß die Frage vorgelegt , „ob in der militäri -
schen und wirtschaftlichen Kriegführung Maß -
nahmen angeordnet oder geduldet worden sind ,die Vorschriften des Völkerrechts
verletzt haben oder über die militärische und
wirtschaftliche Notwendigkeit hinaus grausam
und hart waren ".

Die Verletzung der belgischen Neutralität
durch den deutschen Einmarsch hat der Ausschuß
»och nicht abschließend behandeln können . Die
militärischen Handlungen der belgi -
schen Bevölkerung gegen daS deut¬
sche Heer habe» den Haager Vorschriften über
den Krieg nicht ganz entsprochen . Ob die Depor -
tation belgischer Arbeiter 1916/17 Völkerrechts -
widrig war oder nicht, läßt die Mehrheit des
Ausschusses unentschieden , die Minderheit be -
iaht die Völkerrechtswidrigkeit . Mißstände in
der Ausführung sind einstimmig festgestellt .

Der U-Bootkrieq ist als Repressalie gegen
die völkerrechtswidrige englische Blockade für

zulässig erklärt worden .
auch das Recht zu Angriffen aus der Lust auf
alles , was als Kraftquelle der feindlichen Krieg¬
führung gelten kann , ist festgestellt . Der deutsche
Gaskrieg entsprach , abgesehen von Grün - und
Gelbkreuzgranaten , dem Völkerrecht . Aber
diese wurden erst verweudet , nachdem das sran -
zösische Heer mit völkerrechtswidrigen Gas -
kam»fmitteln vorgegangen war . Die Gefange -
nenb ?handlung entsprach an ber Front bei kei-
nem Heer ganz den Forderungen das Völker -
rechtes . .

Im Wirtschaftskrieg standen sich kon -
tinentale Auffassung , die das Privateigentum
für unantastbar hält , und englische Common
Law , das das Privateigentum vom militärischen
Zugriff nicht ausnimmt , gegenüber . Der Aus -
schuß hält dte allgemeine Durchsetzung der kon -
tinentalen Auffassung für eine Ausgabe ber
Weiterbildung des Völkerrechts . In der Be -
Handlung der Sospitalschiffe ist von beiden Sei -
ten in Einzelfällen gegen das Völkerrecht ver --
stoßen worden . Die Zerstörungen bei den deut¬
schen Rückzügen 1917/18 erfolgten aus rein mili -
tärischen Erwägungen . Ob die militärische Not -
»oendigkeit in jedem Einzelfalle tatsächlich vor -
lag . konnte nicht mehr geprüft werden .

Der Berichterstatter gibt am Schluß seiner
Ausführungen der Hoffnung Ausdruck , daß die
Arbeiten dazu beitragen werden , der zukttuf-
tigen Geschichtsforschung die Feststellung der
historischen Wahrheit zu ermöglichen und daß

Bölkmechtsverletzungen.
es der Gemeinschaftsarbeit der Kulturuationen
gelingen möge , aus den Erfahrungen des Welt -
krieges

die zeitgemäße Neubildung des Völkerrechts
aus der Grundlage der Gerechtigkeit und der
Humanität zu verwirklichen . (Beifall .)

Abg . Dr . Levi (Soz . ) hält die Feststellungen
des Ausschusses in vielen Punkten für unrichtig .
Die Deportationen der belgischen Arbeiter seien
in keiner Weise zu rechtfertigen . Historisch sei
der Wert der Feststellungen deS Unterausschus¬
ses gleich Null . Die Wahrheit liege noch ' tmmer
in den Akten .

Abg . Stöcker (Komm .) führt aus : Das Miß -
traueu der Kommunisten in die Arbeit des Aus -
schusses sei durch das Ergebnis dieser Arbeit
noch übertroffen worden . Um das Völkerrecht
habe sich keiner der Kriegführenden gekümmert .
Mit den Völkerbundsbeschlüssen werde es bei
einem neuen Kriege nicht anders gehen .

Abg . Dr . Schücking (Dem .) äußert sich als
Ausschußmitglied zu den Angriffen der Abgg.
Stöcker und Levi . Der Ausschuß habe nicht
zn untersuchen gehabt , ob der Krieg mit der
nötigen Humanität geführt worden sei . Der
Krieg lasse sich nicht humanisieren . Gegen
Deutschland sei aber im Kriege eine ausge -
dehnte Propaganda getrieben worden mit der
Behauptung , Teutschland , und nur Deutschland
allein habe sich über alle Regeln des Völker -
rechtes hinweggesetzt . Wäre dieser Vorwurf be-
rechtigt gewesen , dann hätte die Entente dem
deutschen Volk nicht den Wunsch abzuschlagen
brauchen , daß dieseVorwürfevon einem
neutralen Gericht geprüft werden
müßten . Der Ausschuß hat sich iedenfatts ehr -
lich bemüht , die Wahrheit zu finden .

Bölkerrechtsbriiche der einen Seite recht-
fertigen Repressalien von der anderen Seite .

Nur unter dem Gesichtspunkt der Repressalie
hat der Ausschuß den uneingeschränkten U-
Bootskrieg gebilligt . Wenn man Hunderttau -
sende deutscher Menschen im Lande , die nicht
Kriegsteilnehmer sind , zum Sterben nötigt
durch eine absolut rechtswidrige Hungerblockade ,
dann ist das Recht zu Repressalien gegeben .
(Beifall .)

Abg . D ' ttmann (Soz .) : Zu einer objektiven
Prüfung der Tatsachen war der Ausschuh kaum
in der Lage . Der Bericht des Ausschusses sei
eine Täuschung der Oesfentlichkeit . Es müsse
festgestellt werden , daß nicht der ganze Reichs-
tag hinter dieser Täuschung steht. (Zischen
rechts .)

Abg . Dr . Bell (Ztr .) wendet sich gegen die
Ausführungen der Sozialdemokraten und Kom-
munisten . Manche dieser Ausführungen könnten
den Eindruck erwecken, daß wir uns nicht in
einem deutschen Parlament befinden . ( Unruh ?
links . ) Die Kritik war von keinerlei Sachkennt -
nis getrübt . Der Ausschuh hat sich der größten
Objektivität befleißigt . Die ungerechten An-
griffe gegen die Sachverständigen verdienen die
schärfste Zurückweisung . Die hier geübte Kritik
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Die russische Protestnote an
England .

Die russische Regierung verlangt Genug-
tuung — aber kein Abbruch der Beziehungen.

: Moskau , 18 . Mai .
An der gestern in London überreichten Note

der Sowjetregierung heißt es : Die Sowjet -
regierung erklärt kategorisch, daß die Fort -
fetzung der Handesbeziehungen nur unter der
Bedingung genauer Erfüllung des Handels -
Übereinkommens durch die großbritannische Re -
gierung und der Garantierung ruhiger fach-
gemäßer Arbeit der wirtschaftlichen Organe der
Sowjetunion möglich ist . Mit gleicher Entschic-
denheit erklärt die Sowietregierung , daß sie sich
nicht damit zufrieden geben kann , daß die Durch -
führung der Handelsoperationen im Zusam¬
menhang mit zufälligen nur parteilichen Kom¬
binationen in England , Wahlmanövern oder
phantastischen Boraussetzungen dieses oder jenes
Ministers bedroht wird .

Die Sowjetregierung hält sich für berechtigt ,
von der britischen Regierung eine klare und un -
zweideutige Antwort zu verlangen , aus der man
entsprechende Schlußfolgerungen ziehen kann .
Sie hält sich ferner für berechtigt , die Forde -
rung zu stellen, daß die großbritannische Regie -
rung wegen der Verletzung vertraglicher Ver ->
Vflichtungen , wegen der der Sowjetregierung
zugefügten Beleidigung und der durch polizei -
liche Handlungen zugefügten materiellen Schä -
den Genugtuung gibt .

: Berlin , 18. Mai . Ter „Tag " verzeichnet ein
in Berliner politischen Kreisen verbreitetes Ge-
rüchl , wonach das Aktenstück , das die Polizei in
der Sowjethandelsniederlassung in London sucht ,
angeblich ein engkisch- sranzösischer Aufmarsch-
plan gegen Deutschland und Rußland , ja sogar
ein Durchmarschplan gegen Deutschland für den
Fall einer Abkehr Deutschlands von Locarno
und seines engeren Zusammengehens mit Ruß -
land sei . — Die „Vossische Zeitung "

, die unter
der Ueberschrift : „Tendenziöse Gerüchte " kurz
von der Meldung Notiz nimmt , sagt : „Man
kennt den Ursprung dieser Gerüchte nicht, denen
gegenüber natürlich äußerste Vorsicht geboten ist,
da es sich möglicherweise um «in Manöver han -
delt, ^ »as die deutsche auswärtige Politik im In -
teresse der Sowjetorientierung beeinflussen soll .

Eine Niederlage der französischen
Regierung .

Vertagung der Zolltarifdebatte .
Paris . 18 . Mai .

Die Kammer hat gester» nachmittag beschlos-
sen . die weitere Debatte über den Zoll -
taris aus den 1. Juni zu vertagen und da-
mit der Regierung Poincar ^ eine schwere Nie -
derlaae bereitet . Die Regierung war klug ge-
nug , sich einem offenen Kamps in der Kammer
zu entziehen und durch den Handelsminister
Bokanowski erklären zu lassen, daß er mit
der Vertagung einverstanden sei . Die franzö -
sische Regierung kommt durch diesen Beschluß
der Kammer in eine schwierige Lage , da sie vor
der Notwendigkeit steht, die HandelSver -
tragsverhandlunfen nicht nur mit
Deutschland , sondern mit zahlreichen anderen
Staaten weiter .hinauszuschieben .

Eine Flaschenpost Nungessers.
London, 18. Mai . Lloyds berichtet : Bon der

Küsteuwache ist in der Nähe von Falmouth eine
Flaschenpost ausgefischt worden , die besagt :
„Sind 75 Meilen von der Küste von Irland ge -
landet . Maschine gestört . W . H. Nnngesser . Der
Finder wird gebeten , sich mit H . Lauserue , Se¬
kretär der Ras lRoyal Air Force ) , London , in
Verbindung zu setzen ."

Deutsches k^eirk
Eine Besprechung der Finanzminister der

Länder .
Berlin , 18 . Mai . Im Reichsftnanzminifte -

rium beschäftigte sich heute eine Zusammenkunft
der Finanzminister der Länder mit dem zur -
zeit dem Reichskabinett vorliegenden Entwurf
des Steuervereinheitlichungs - Ge -
s e tz e s , seinem Aufbau und seinem wesentlichen
Inhalt . Heber die Ziele und Grundsätze des
Entwurfes bestand in weitem Umfange Ueber -
einstimmung . Im übrigen fand eine von gegen-
fettigem Vertrauen getragene Aussprache über
eine Reihe von Einzelfragen statt . Es wurde
in Aussicht genommen , die Einzelheiten der
vorgeschlagenen Regelung mft den Sachbearbei -
tern der Länder weiter zu erörtern und dadurch
die Einheitlichkeit der Linie für die
weitere Behandlung der Angelegenheit zu
sichern .

Parker Gilbert dementiert.
Berlin . 18. Mai . Wie von zuständiger Stelle

bekanntgegeben wird , hat der Reparationsagent
Parker Gilbert auf Anfrage mitgeteilt , daß
ihm von den von der „Deutschen Zeitung " ver-
öffentlichten Plänen über die Einbeziehung der
Post in den Dawesplan nichts bekannt sei . Par¬
ker Gilbert betonte , er müsse es ablehnen , sich
in öffentliche Diskussionen ziehen zu lassen.

Ablehnung der Kohlenpreiserhöhung durch
den Reichskohlenrat.

Berlin , 18. Mai . Der Reichskohlenrat hatte
in seiner Sitzung vom 18. Mai sich mit den
Preiserhöhungsanträgen des Ruhr -
kohlensyndikats und der Mitteldeutschen und
ostelbischen Braunkohlensyndikate zu befassen .
Mit Rücksicht auf die Gesamtwirtschaft haben nch
die Organe der Kohlenwirtschaft nicht entschne-
ßen können , einer Preiserhöhung für die Ruhr -
kohle zuzustimmen . Der Preiserhöhungsantrag
des Ruhrkohlensyndikats wurde abgelehnt .

Die Preisverteilung in Rossitten.
Berlin , 18. Mai . Wie die Abendblätter mel¬

den , wurden gestern bei der Preisverteilung
anläßlich der Segelflüge in Rossitten mehrere
Ehrenpreise vergeben . Der erfolgreiche Segel -
flieger Ferdinand Schulz erhielt folgende
Preise : den Se e bin ge n - Preis (500 M) , einen
Forschungspreis von 1000 Jt , einen Neh -
rungs - Preis von *2000 . H, den Pendel -
Preis von 1000 Jt und den Höhenpreis von
1000 M. Einen Forschungspreis von 1000 Jt
und einen Nehrungspreis von 500 . H erhielt auch
Nehring . Einen Zweisitzer - Preis von 600 Jt
erhielt die akademische Fliegergruppe D-arm -
stadt. Im Fliegerwettbewerb erhielt den ersten
Preis für längste Flugbauer Fluwiak - Bad
Kösen. Zielflug -Preise von 4M bezw . 100 Jt
erhielten der westpreußische und der ostpreußische
Berein für Luftfahrt .

Äuswärtige -Htaaten
Haussuchungen bei Deutschen in Antonien -

Hütte.
« »tonienhütte . 17 . Mai . Am Montag »ahm

die politische Polizei in verschiedenen Wrihnun -
gen der Deutschen Haussuchungen vor . Zunächst
durchsuchte man die Wohnung des Büroinspet -
tors G e m ß , ohne jedoch verdächtiges Matertal
zu finden . Dann wurde die Wohnung einer
Frau Brunning durchficht , wo neben ver -
schiedenen Akten des „Katholischen Frauenbnn -
des " auch Geld — es handelt sich um Mitglied
derbeiträge des Vereins — beschlagnahmt
wurde . Eine weitere Haussuchung fand bei dem
Büroassistenten Grabow Ski statt . Das Er -
gebnis dieser Durchsuchung war die Beschlag¬
nahme von Flug -blättern , sowie von Werbe -
Material für die Minderheitsschulen .

Zusammentritt des neuen österreichischen
Nationalrates .

Wie» , 18. Mai . Bei dichtgefülltem Hanse
wurde heute der ueugewählte Nationalrat er -
össnet. Nach der Vereidigung wurde Präsident
N i c l a s einstimmig zum Präsidenten wieder¬
gewählt . Der Präsident brachte ein Schreiben
des Bundespräsidenten zur Verlesung , worin
von der Demission der Regierung Mit -
teilung gemacht wird . Die Neuwahl der
neuen Regieruno wird morgen 11 Uhr vor -
Wittags vorgenommen werden , nachdem der
Hauptausschuß seine Vorschläge erstattet haben
wird .

Italien und die Dreimächtekonserenz iiber
die Seeabrüstung .

Rom , 17 . Mai . Die italienische Regierung hat
heute dem Botschafter der Bereinigten Staaten
von Amerika in Rom ihre Antwort auf die
zweite Note des Präsidenten Coolidge überreicht ,
in der Italien eingeladen wurde , sich in irgend
einer Form aus der bevorstehenden Genfer Kon-
ferenz über Seeabrüftungsfragen vertreten zu
lassen. Die Regierung behält sich , je nach den
Ergebnissen der Genfer Verhandlungen die
Entsendung eines Marinesa chv e r -
ständigen als Beobachter vor .

Vor der Einnahme Hankaus durch die
Nordtruppen .

: : Schanghai . 17 . Mai .
Wie man in amerikanischen Kreisen Schang -

Hais annimmt , stecht die baldige kampflose Ein -
nähme Hankaus durch die Nordtruppen bevor ,
die von d^ei Seiten vorrücken . Der Wider -
st and der Hankautruppen wird als
gebrochen bezeichnet, während man die Lage
der Nordregierung als außerordentlich gestärkt
ansieht . Die Hankauregierung soll eine Ver -
schärfung des Kriegszustandes beabsichtigen.

Nach den letzten Meldungen ist der Vorstoß
der Nankingtruppen günstig verlaufen . Starke
Trupvcnabteilungen gelangten auf das rechte
Äangtse -User. Die Rückeroberung Aangtschaus ,
wo sich schwere Kämpfe entwickelt haben , wird
bald erwartet .

HcgialpolMsche Kundfcbau
Drohender Bauarbeiterstreik in ganz Baden ?

bld . Karlsruhe , 18. Mai . Der nun schon vier
Wochen dauernde Streik der Gipser in Karls -
ruhe droht jetzt auf ganz Baden überzugreifen .
Die Gipser in Singen , Lörrach , Freibnrg und
Mannheim haben beschlossen , in den Ausstand
zu treten . Wenn , wie zu befürchten steht, die
Arbeitgeberschaft des ganzen Baugewerbes , die
sich mit dem Gipsergewerbe solidarisch erklärt
hat , zu Gegenmaßnahmen schreitet , dürste sich Im
badijchen Baugewerve ein Arbeitskampf ' von
unübersehbaren Folgen entwickeln.

Stellungnahme des Verbandes der Gemeinde-
und

'
Staatsarbeiter zum Schiedsspruch.

DZ . Karlsruhe , 18. Mai . Eine gestern abend
stattgefunden ! , überaus zahlreich besuchte Ver -
sammluug der Ortsgruppe Karlsruhe des Ver -
bandes der Gemeinde - n . Staatsarbeiter nahm
zu dem in Berlin gefällten Schiedsspruch Stel -
lung . Das einleitende Referat erstattete Ge-
schästssührer Ä o ch . In der Diskussion lehnten
sämtliche Redner den Schiedsspruch ab . Eine
am Donnerstag stattftndende 'Mrabstimmung in
den Karlsruher Gemeinde - u . Staatsbetrieben
soll Klärung schassen .

Die höheren Angestellten in der Arbeits -
genchtsbarkeit.

Die bisherige je nach dem Jahresarbeitsver -
dienst verschiedene gerichtliche Zuständigkeit bei
Streitigkeiten aus dem Angestelltenverhältnis
ist gemäß Arbeitsgerichtsgesetz vom "28. Dezem¬
ber 1926 durch eine einheitliche Arbeitsgerichts -
barkeit ersetzt worden . Nunmehr unterstehen
auch die iiber die bisherige Jahresverdienst -
grenze von 5000 Mk . hinansbezahlten Angestell¬
ten mit ihren Arbeitsstreitsachen den A r -

beitsgerichten . Die Arbeitsgerichtsbarkeit
soll entsprechend den Wünschen der Arbeitneh -
merschaft in ihrer Organisation die Voraus -
setzungen für eine soziale Rechtsprechung vor
allem durch Einsetzung von „Arbeitsrichtern "
aus den Kreisen der Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer und durch Einrichtung von Fachkam -
m e r n für bestimmte Arbeitneh m.e r -
gr Uppen schaff*» . Mit Rücksicht hieraus ist
seitens der Jnterckssenverbände der höheren An -
gestellten unter Führung der V e l a , Vereint -
gung der leitenden Angestellten den zuständigen
Behörden eine Denkschrift übergeben worden ,
die auch sür die durch sie vertretene Arbeit -
nehmergrnppe der privaten Oberbeamten die
Einrichtung von Fachkammern für lei -
t e n d e A n g e st e l l t c fordert . Ein endgültiger
Entscheid über diese Forderung ist noch nicht ge -
troffen , da die Justizministerien der Länder ihre
Prüfungen noch nicht abgeschlossen haben .

Der Deutsche Werkmeisterbund, Sitz Essen ,
(christlich-nationale Richtung ) hält in den Tagen
vom 3. bis einschließlich 5 . September 1927 in
Mannheim seinen 4 . ordentlichen Bundestag
und seinen 2. christliche nationalen Werkmeister -
tag ab . Minister a . D , Dr . S te g e r wal d bat
das Hauptreserat für den Werkmeistertag über -
nommen .

Unpolitische Nachrichten.
Breslau . Dienstag früh brach in einem

Leute-wohnhaus d « . <»utes Beckern bei Lasko-
witsch Feuer aus . In den Wohnungen des
Obergeschosses verbrannten zwei Kin -
der von sechs und zwei Jachren .

*
Budapest . Einer Meldnng aus Neusatz zu-

folge st ü r z t e bei dem Erdbeben in Jugosla -
wien in der Samstagnacht ein Spital ein .
Sieben Kranke kamen dabei ums Leben . Ein
Bauernhaus begrub drei Kinder eines Land -
mannes unter sich begrub .

*
Naundorf . Das Auto des Kaufmanns Hil «

l e r aus Großenhain fuhr auf der Chaussee
Ruhland —Senstenberg in den Zug der Klein -
bahn Lauchhammer —Ruhland . Das Auto
wurde völlig zertrümmert . Der Be -
sitzer , seine Frau und ein Mitfahrer wurden
aetötet , der Chauffeur lebensgefährlich ver -
letzt. Die Bahnstrecke hat an dieser Stelle keine
Schranke . ck

Sterkrade -Buschhaufe« . Ein hiesiger Hand -
werksmeister erhielt durch die Post ein in brau -
nes Packpapier eingehülltes Paket zugestellt , in -
dem sich eine Kindesleiche befand . Die
Ermittelungen nach der Mutter des Kindes
waren bis jetzt ohne Erfolg .

75 Schulkinder getötet .
La«stng «Michigan ) , 18. Mai .

In einem hiesigen Schulgebäude ereignete sich
eine Explosion , bei der das Gebäude derart zer -
stört wurde , daß es in sich zusammenbrach und
eine große Anzahl Kinder unter sich begrub . Die
Zahl der Toten , unter denen sich auch einige
Erwachsene befinden , beträgt nach den letzten
Meldungen 75. Ueber die Ursache der Explosion
ist noch nichts bekannt .

tehte Drahtmeldungen
Ein schwerer Motorradunsall .

Blankenloch , 18. Mai . Am Ortseingang von
Blankenloch ereignete sich heute abend gegen
9 Uhr ein schwerer Unfall . Ein Motorradfahrer
wollte aus der Landstraße ein vor ihm fahren -
des Fuhrwerk überholen . Beim Ausweichen
wurde er gegen eine Telegraphenftange geschlhu -
dert . so daß er schwer verletzt liegen blieb . Beim
Eintreffen des herbeigerufenen Krankenautos
war der Verunglückte bereits verschieden. Die
Personalien des Verunglückten sind noch un °-

bekannt .

Kultus und Kunst.
Zur Berliner Tagung .

Darf man , Goethe abwandelnd , hier sagen :
Sie scheinen sich zu sliehen und haben sich, eh
man es denkt , gesunden ? Kultus , das ist doch
die Macht , die im Gewand Uralter Formen die
Seele hinnehmen und hochführen will . Kunst
ist der rastlos schweifende Trieb nach immer
neuer Formgewinnung für das in einem neuen
Schöpsungsakt urtümlich Angeschaute . Im Äul -
tus will sich das Menschenherz in ein leben -
schaffendes Verhältnis zu den Heil begründen -
den Tatsachen einer Vergangenheit setzen lassen,
die immer wieder Gegenwart werden darf .
Kunst will das Heute aus dem geahnten Mor -
gen heraus gestalten . Sind das nicht Gegen -
sätze ? Und doch läßt sich Gemeinsame eigentlich
nicht übersehen, ' es ist zuerst das Angerührtsein
von einem Ueberindividuellen und dann die
schöpferische Einfangung der Schau in lebendige
Gestalt .

Die Tagung war eine evangelische . Hier ist
die Deckung des religiösen und des künstlerisch
bestimmten Momentes vor Schwierigkeiten ge-
stellt, die der Katholik nicht kennt . So sehr der
katholische Gottesdienst als Formung Außen -
stehende anziehen mag , für den Gläubigen ist
er absoluter Gehalt , Darstellung absoluter
Wahrheit und somit absolute Form . Solche
ein für allemal Ausdruck und Formgestalt ge -
wordene Weise kennt der Protestantismus nicht.
Er kann stets nur in freiem Ausschwingen dem
Inhalt des . Auftrags von oben zur Geformt -
heit helfen . Das ist seine Not und sein Reich«
tum in einem .

Als Hilfen zur Besinnung bieten sich da Ge-
schichte und grundsätzliche Erwägung an . Zwei
viel bemerkte Borträge galten der Geschichte .
Prof . Lietzmann , Berlin , suchte aus deu spär -
lichen Quellen ein Bild des altchristlichen Gut -
tesdienstes zu gewinueu und kam zu über -
raschend aktuellen Wünschen sür geschlosseneren
Verlauf unseres heutigen Feierns . D . i>endt
zerlegte den resormatorischen Gottesdienst -

gedanken in seine für immer bedeutsamen und
seine vielleicht mehr zeitgebundenen Elemente .

Zum Grundsätzlichen stiegen aus die Referate
über das Kultusgebet von Prof . Hupfeldt -Ro -
stock und über die Kultuspredigt von Prof .
v . Bauer - Heidelberg , dieser der unbestrittene
Höhepunkt der ganzen Vortragsreihe , was Un -
beirrtheit des kritisch scheidenden Blicks und
wegleitende Kraft angeht -.

Dies die mehr den« Theologen zu-
gewandte Seite

'
der Tagung . Man erreicht

glücklich weitere Kreise , denn nicht ein Lehrgang
für Pfarrer , sondern Größeres war Ziel und
wurde erreicht : wie können Kirche und Künstler ,
Auftraggebende und Wirkende einander inner -
lich näher gebracht werben , so daß die Kirchen
nicht mehr Fabrikware für Ausdruckskunst neh-
men und der Künstler die Werte kennt , deren
Mehrung sein Schaffen dienen soll ? Dem
dienten eigenartige Festgottesdienste , die Lic.
Dr . Horn das Beste verdankten und sein gro -
ßes Referat über Kultische Möglichkeiten mo-
deiner Kunst , dem dienten Führungen durch die
Altberliner Kirchen , für die eben viel geschieht,
dem dienten Führungen in die eben eröffnete
juryfreie Kunstschau mit ihrer Fülle anch reli -
giös bestimmten Schaffens , und ein Vortrag
v . Kustos Dr . Kurth über Michelangelos Pro -
phetengestalten in der sixtinischen Kapelle . Es
waren reiche Tage , mit denen der Verein sür
religiöse Kunst in Berlin sein 75. Besteheu
feierte . Die Beteiligung aus der ganzen deutsch -
sprechenden Welt war groß , und so werden die
Auswirkungen in Kirchen - und Kunstwelt nicht
ausbleiben . P . K .

Kunst und Wissenschaft.
Die schwedische Buchausstellung in Leipzig.
Als hervorstechendes Kennzeichen prägt sich

dem aufmerksamen Beschauer absolute künstle -
rische Formkultur ein , beginnend mit der aus -
gereiften schönen Antiqua - Tuve , endigend mit
Illustration und Einband . Dieie Beobachtung
stimmt umso nachdenklicher, als Schweden sich ja
niemals dem Einströmen fremder Knltureu

störrisch widersetzt hat . Die Vermutung , deut¬
sche , holländische, französische, italienyche oder
englische Einflüsse müßten nun notwendiger -

weise ein unruhiges und krampsiges Stil -

Konglomerat entwickeln und den Spürsinn zu
eigenschöpferischen Impulsen abstumpfen , trifft
in keiner Weise z » . Nirgends zeigt sich die Be -

sonderheit der schwedischen Buchkunst, ihr gei¬
stiges Gesicht , ihr vollgültiges Kulturverhalt -
nis KU anderen Ländern so zwingend deutlich,
als gerade aus der Leipziger Schau

Schweden bringt seine nationale Eigen -
a r t in der Gestaltung seines Buches zum Aus -
druck Es hat sich vor Nachäfferei oder vasal -
lenhafter Anlehnung völlig zu bewahren ge-
wüßt . Die tiefsten gestalteri,chen Quellen ge -
winnt es aus der U e b e r l i e f e r u n g . Die
zehn Jahre schwedischer Buchkunst, die die Aus -
stellung umspannt , lassen einen ursprunglichen
Zusammenhang mit modernen Formprobleme »
demnach nicht erkennen . Alles ist auf gedämpfte
Vornehmheit , ans den Rhytmus ererbter

^
An¬

schauung abgestimmt . Mit erstarrtem Hlstori -
zismus hat solche Einstellung und Ausfassung
freilich nichts zu tun . eie gibt die schweren
nordischen Akzente, das Verharren beim soliden ,
rassebedingtem Begriff unverfälscht wieder .

Solcherart wird die Wertgrenze bestimmt
von der technischen Spitzenleistung . Die nam -
hastesten Druckereifirmen des Landes lNor -
stedt & Söner , Bonnier , Almquist , Zachrisson ,
Schück , Warbura u . a .) offenbaren in de » Ein -
bänden ihrer Verlagswerke abgeklärte Form »
gesinnung und ein angeborenes historisch-na -
tionales Stilempsinden . — Das Ornament ver -
rät allenthalben disziplinierten , selten schwel -
gerischen Geschmack . Die Entwürfe Gustaf
Hedbergs atmen konservative Zuriickhal -
tung . Die Einbände Viktor Aströms sind
vorbildlich in der Flächenaufteilung , während
die der Gräfin Eva Sparre anmutige far -
bige Belebung suchen . Material und Form steht
fast überall in einem Verhältnis zu einander ,
das bei aller Rnhe und Geradlinigkeit reizvolle
Kombinationen nicht ausschließt .

Eine interessante Sonderstellung ist dem
Plakat eingeräumt worden . Der Schrei nach

Sensation verstummt hier völlig . Statt seiner
wirkt sich sachlich-behäbige Eindringlichkeit bieder -
beharrliche Werbung , die Selbstverständlichkeit
des Zweckmäßigen aus . Aehnlich verhält es
sich mit dem Buchnmschlag . Kaum je grelle
Betontheit , nervöse Ausdringlichkeit , auch da
beherzte Gelassenheit .

sehr sein , ntif sauberem schlichtem Empfin¬
den spricht die Buchillustratiou an . Man
braucht ^ n diesem Zusammenhang nur an Na -
men wie Carl Larson oder Elsa Beskow
zu erinnern . — Wohl das gesamte namhafte
Ichwedische Schrifttum ist anzutreffen . Lehr -
und Lesebücher stehen neben wissenschaftlichen
Werken der juristischen und geschichtlichen Li-
teratnr . Von Strindberg sieht man eine
mustergültige 55bändige Gesamtausgabe . Auch
die bedeutendsten , teilweise in fremde Sprachen
ubersetzten , Schriftsteller lGeijerstam . Heiden -
stam, S . Lagerlöf . Ellen Ken , Bellmann , Rnd -
öera . Levertin , Engström , Almquift , Frödmg ,Wikner ) haben für ihre Werke die Pflegestätte
gefunden , die die Knltur des Geistigen auch
äußerlich restlos zum Ausdruck bringt . Land -
wirtschaftliche und milikärwissenschaftliche Schrif -
ten . Generalstabskarten . Kalender in jeder
Form und Ausstattung , Literaturgeschichten ,
^ cxika ^geben abschließend der außergewöhu -
lichen 2 ;chau ihren anregenden und hochwerti -
gen Charakter . Gewerbefleiß und künstlerische
Beseeltheit haben hier eine vermittelnde Form
gefunden , aus der lebendige und durchaus
eigenbetonte Impulse wuchsen. P . R .

Ausländ, , che Ehrungen eines deutsche» Ge»
lehrte» . Nachdem Professor Arthur Lieber^
Dozent für Philosophie an der Universität und
der Haudels -Hochsthule Berlin , der bekannte
Geschäftsführer der Kaut -Gesellschaft, vor eini -
ger Zeit zum Ehrenmitglied der Königlichen
Akademie der Wissenschaften in Neapel ernannt
worden ist , hat ihn jetzt auch die Philosophische
Gesellschaft Englands zu ihrem Ehrenmitglied
gewählt .
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Die Herstellung der Kunstseide
»spielt heute im deutschen
Wirtschaftsleben bereits eine
iausschlaggebende Holle . Ent¬
sprechend der Bedeutung dieses
jK &nsumartikels zeigt Ihnen
eine meiner Auslagen den

Werdegang der Kunstseide
jVomFiohtenholz bis zum fertigen
|Gewebe . Die übrigen Fenster
zeigen Ihnen einen Teil dessen .
was heute aus Kunstseide allein
oder inVerbindung damit in voll »
endeterWeise hergestellt wird
Die Veranstaltung soll dazu
dienen , jedes etwa noch beste¬
hende Vorurteil gegen Artikel
aus Kunstseide zu zerstreuen «
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denn alles wartet daheim auf Quiela !"

Durch seine Güte und Bekömmlichkei! ist
Liuieia sei ! Jahrzehnten beliebt ! Er schmeckt
ausgezeichnet und ist dabei 2 bis 3 mal

ausgiebiger als Bohnenkaffee und Malz»

Kaffee. Wer reinen Bohnenkaffee gewöhnt
ist, nehme zuerst halb Quieta und halb
Bohnenkaffee.

Quieta
Gold 40 ^ Bohnenkaffee Not 10 « Bohnenkaffee
Selb 25 * Bohnenkaffee Grün mit Kafseearoma

Apfel - Wein
das vorzügliche , wohlschmeckende

Volks - Getränk
empfiehlt in Leih - u . Eigentumsfässer

Adolf Mitschele
Apfelweingroßkelterei

Karlsruhe -Rintheim Telefon 4329

Verlobungsringe
in massiv Gold , das Paar von $ 11. 12 . - an , empfiehlt

Christ. Sröntle . Goldschmied , * " » ««»«Kaiserpassage

Fabrikniederlage :

Alwin Vater
Zirkel 32 — Telefon 236 ^

Reparatur -Werkstätte für alle Fabrikate .
£jiF~ Bequeme Teilzahlungen . -WV!

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "Abonnenten

. Seit Jahren leide ich an Gesichtsausschlag :

9ichef
und Mitesser . . . . ich benutzte
viele Mittel . . . aber ohne Er¬
lolg . . . Durdi einen Bekannten
wurde idi auf Ihr Präparat
Aoh -Seesond -raandeihlele
aufmerksam gemacht . Ich kann
Ihnen zu meiner Freude mit¬
teilen , daß ein Erfolg nicht
ausgeblieben ist . . " H . H . i . Hg .

Preis : &2M 0,20 und 1,—.
citerlhulior Oftseebad Kolbertf.

Wer seine Blumen liebt
gibt ihnen nicht mir Wasser, fönten weih, dab sie auch kräftige»
Nahrung bedürftig Sebei» Sie deshalb all« <4 Eoge «Inf

in da« Siebwasser, darin erhalten

Emaillierte
Gas und Kohlen

wegen Umbau äußerst billig
Sie wundervoll« topfpflatt )«*.
In Progerien, ksxXheten, Lwmen.

Oos« 50 psg. «rhditllch
und Samenhandlung«».

Nagel & Kieler
Kaiser -Allee 67

Auf Wunsch Teilzahlung

Spezial¬
Reparatur - Werkst &Ue

/ är
Juwlen , Gold - und Silber waren

Vergolden and Versilbern ,Neuarbeiten / Umarbeiten
Beate Arbeit Billigste Preise

Friedrich Abt
4 Waldatrasse 4

rts -d-vts der Beamtenbank

Vorhänge
werden gewaschen und gespannt
Fachgemäße Behandlung .

Sdiillersfrafte II , IV. links .
Elegante ,

geschmackvolle
und doch jjrelswerte

Sommer-
BBKlelflUM

für Damen , Backfische ,
auch für starke Figuren

flnden Sie

bei uns

das preiswerte Spezial -
Geecnaft für moderne
Damen - und Backfisch -

Konfektion

Kaiserstrahe 201
Eingang Waldstr .

neben qer Hofapotheke

Hadihilfe
tn all«» ftädiern mvck>»
trn Elf erteilen (Sine
kleine Anzetae im Sarl».
ruber Taablatt illbrt
ilbnen Ilbnell und billio
»ablreiche ??dtaier

? isnv8
ohne Anzahlung -
glänzend begutach¬
tetes Fabrikat
direkt ab Fabrik mit
6 Jahre Garantie zu
niederem Preis
Teilzahlung
9 monatlioh •
R . - M . 25 .-
Frachtfrei jeder
Käuferstation . An¬
zusehen bei Allein -

R. Schoch
Rüppurrerstraße 82
Vertreter

zu machen , ist Heute mehr als je Pflicht einer tüchtigen Hausfrau. Solche Ersparnisse
gereichen aber erst zur Befriedigung und zur Freude, wenn sie nicht Entbehrungen in
der gewohnten Lebensführung zur Voraussehung haben, sondern z. 25. dadurch erzielt
werden, daß mit der gleichen Ausaabe ein erhöhter Nutzeffekt erreicht wird . Dies ist
bei der auf ganz neuer wissenschaftlicher Grundlage aufgebauten , durch zahlreiche Patente
geschützten „Aenzit -Seife mit dem T" der Fall, denn sie ist in des Wortes wörtlichster
Bedeutung eine Haushaltsseife mit Doppelwirkung (Waschvermögen + LösungSkrast).
Die Benzit- Seife ist nämlich eine einheitliche Verbindung von bester Kernseife mit dem
wasserlöslichenund nicht feuergefährlichenBenzit (achten Sie auf das««;"),vereinigt infolge«
dessen das Waschvermögen der Kernseife mit den enorm schmutzlösenden Eigenschaften
des Bmzit und besitzt eine bisher ungekannte, geradezu verblüffende Reinigungskraft.
Aenzit - Seife ist absolut unschädlich , selbst für die feinste Oamen- Wäsche, und greift
Karben, sofern sie überhaupt Wasser vertragen , niemals an . Sin einziger Versuch , z. V.
an einem besonders stark verschmutzten Wäschestück, Arbeitskleid oder dergleichen oder an
mit Maschinenöl, Kohlenruß usw. beschmutzten Händen , überzeugt Sie sofort. Machen
Sie diesen Versuch, es liegt in Ihrem Interesse ! Sie erhalten in den einschlägigen
Geschäften das große (250 g) Handstück zum preise von 45 Pf. ; achten Sie aber auf
die nebenstehende Schutzmarke (T im Ring) und verlangen Sie eventuell ausdrücklich

<v«tiqch«» »«iqqxiteiit' ?

Alleinig« Kabrilanten für Baden , Württemberg und die Meinpfalz : Föll 6 Schmalz , Bruchsal (Baden).
Auskunst über die Benzit «Seife und ihre Wirkung auch durch die Zentralstelle für die Bearbeiwng der

Benzit -Fabrikale , die Volbom Att. -Ses., Berlin » 10.
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Aus dem Stadtkreise
Jahrmarkt für jung und alt.

Man schreibt uns : Die Frage : „Was geht
in Sex Ausstellungshalle vor ?" bewegt jeden
Vorübergehenden . Hat doch hier erst vor weni -
gen Tagen eine trotze Ausstellung stattsefun -
den . Verkaufsstände — Reklame — Buben usw .
Und schon längst wieder verschwunden — fort
ift all daS , was das Herz; der Hausfrau entzückt .

Klopfen und Hämmern zeigt an , dah hundert
arb « itsfrohe Hände emsig an dem „Neuen "
schaffen , das da werden soll : an dem „Jahr -
markt " für jung und alt .

Ein Volksfest mit Festwiese , Schießbuden .
Waffelbäckereien , Karussells und all dem frohen
Trubel -, der dazu gehört . Die große Halle wird
i« eine Festwiese verwandelt , in deren Mitte
das große Tanzpodium , das einen Flächeninhalt
von SM Quadratmeter hat , aufgestellt wird .
Hier werden die Tanzturniere um die Meister -
schast von Karlsruhe und Gaumeisterschaft von
1926/27 ausgetragen . Ein kaltes Büfett , das
von Damen der Gesellschaft bedient wird , ist an
der Ostseite der Halle untergebracht . Auf der
gegenüberliegenden Seite befindet sich eine
Likörbude . Große Gartenschirme stehen an der
Stirnseite der Halle , umgeben von Majoliken
der Großh . Maiolika -Manufaktur -A .- G . Fah -
nen . Bäume und Girlanden geben der Festwiese
ein buntes Bild .

Ein Kabarett -Raum , der den modernen An -
sprüchen genüet , ist aus dem westlichen gro -
ßen Saal geworden . Im Hintergrund erhebt
sich eine verhältnismäßig große Bühne . Nach -
mittags finden in diesem Raum Kinovorfüh -
rungen statt : während abends frohes Kabarett -
leben den Besucher erfreuen wird .

Die Hguptanziehung dürste wohl der Kin -
» ermarkt in der nordwestlichen Halle sein .

Ein Werderplab im kleinen soll entstehen . Die
naturgetreue Nachbildung des Platzes läßt er -
staunen . Hier sind wirklich die Häuser an die
Wand gemalt . Auch der Brunnen ist nicht ver -
« essen.

Unter den schattigen Bäumen des Werder -
Platzes reiht sich Stand an Stand, Bnde an
Bude , da ist der richtige Kindermarkt — denn
Kinder stehen in den Ständen und verkaufen
all die schönen Dinge und Sächelchen . Die ge -
heimsten Herzenssorgen der Kleinen können
hier gestillt werden . Anschließend in einem klei¬
nen Raum steht ein Pavillon in lichter Farbe .
Die Änckerwarenfabrik Adolf Speck A .-G . hat
sich darin etabliert , sie beabsichtigt , jedem Kind ,
das den Jahrmarkt besucht, ein süßes Geschenk
zu überreichen .

Aber auch den Wünschen der Erwachsenen ist
Rechnung getragen .

Im Kuppelsaal ist K le i n - M o n t e Carlo
untergebracht . Ju den gemütlichen Lauben die -
ser Bar mit Svielbetrieb kann man sich bei Sekt
oder anderen Getränken aütlich tun .

Im Lause des Jahrmarktes finden im 2. Stock
« nige Bockbierfeste statt . Eine weitere Fest -
wiese entsteht auf dem Platz bei der Aus
stellungshalle . In den Bierzelten find täglich
Konzerte . Schaukel , Karussells , Waffelbäckereien ,
Kletterbaum , Schießbuden u . a . mehr werden
jung , und alt unterhalten .

Zählung der Wohnungssuchenden .
Die Wohnungssuchenden seien nochmals Kar -

auf aufmerksam gemacht , daß es im Interesse
der Erhaltung ihres Wohnungsansprnches un -
bedingt notwendig ist , den roten Melde -
bogen bei öen Polizei -Revieren abzuholen
und Siefen bis spätestens 23 . d . Mts . ausgefüllt
beim Wohnungsamt abzugeben . Wohnnngs -
suchende , die diese Sowderaumeldung versäumen ,
verlieren ihren Anspruch auf Zuteilung einer
Wohnnng .

Rheinbrückenbau und Rheinbrückengeld.
Der Reichsverkehrsminister hat der Handels -

kammer für den Kreis Mannheim mitgeteilt ,
daß nach Klärung der technischen Unterlagen in -
zwischen die ersten Verhandlungen mit der
Deutschen Reichsbahngesellschaft über ihre Ko -
stenbeteilignng an den Rheinbrückenbauten bei
Mannheim , Max an und Speyer stattgefunden
haben und daß der Reichsverkehrsminister dem -
nächst in die weiteren Verhandlungen mit den
Ländern eintreten zu können hofft .

Wegen der Erhebung des Brückengeldes
hat die Handelskammer bei der badischen Regie -
rung Vorstellungen erhoben , um dessen Beseiti -
gung am 1. Juli 1927 nicht nur für Kraftfahr -
zeuge , sondern sür jeden Verkehr zu erreichen .
Das Finanzministerium hat der Handelskam -
mer mitgeteilt , daß es sich mit dem bayerischen
Staatsminsterium des Innern in Verbindung
gesetzt habe , um einen gemeinsamen Weg zur
gänzlichen Beseitigung des Brückengeldes zu
finden .

*
80. Geburtstag . Der Begründer der Firma

Berg 6- Strauß . Bernhard Berg , Eisenhand -
lung , Steinstraße 2S, feiert am Freitag , 20. Mai ,
feinen 80 . Geburtstag . Der Jubilar erfreut sich
noch völliger geistiger und körperlicher Rüstig -
feit und setzt sich, trotzdem er aus der Firma aus -
geschieden ist , noch immer in uneigennütziger
Weise für die Interessen des Geschäftes ein .
.Herr Berg hat als Leutnant bei einem bayeri -
schen Regiment den Krieg von 1870/71 mitge -
macht . Er ist eine bekannte und allseits geachtete
Persönlichkeit . Unsere herzlichsten Glückwünsche '.

Die vierte Runde des Internationale » Ber -
liner Schachturniers brachte recht langwierige
Partien . Niemzowitsch gewann als Nachziehen -
der gegen Enoch , Elstner und Schweinburg einig -
teu sich auf ein Remis uud auch die Partie
Bogoljnbow gegen Aarhus wurde Remis . —
In den abgebrochenen Partien Mieses gegen
Sämisch und List gegen Brinkmann haben Sä -
misch und Brinkmann Gewinnchancen .

Erholungsheim der Allg . Ortskrankenkaffe
Karlsruhe auf der Gchweigmatt .

Man schreibt unS : Die Allg . Ortskranken -
kasse Karlsruhe hat im vorigen Jahre das alt -
bekannte Kurhaus Schweigmatt bei Schopfheim
im Wiesental für seine Genesnngssürsorge er -
worben . Das Kurhans liegt über 800 Meter
hoch, herrlich am Wald mit wundervollem Blick
auf den südlichen Schwarzwald und die schnee-
bedeckten Alpen . Das Haus wurde im letzten
Jahre gründlich umgebaut , mit Zentralheizung
versehen und sonst zweckmäßig hergestellt . Das
Haus hat sehr geräumige Aufenchaltsräume
und eine große Anzahl Zimmer mit 75 Betten ?
alles befindet sich jetzt in bestem Zustande , so
daß die Patienten sich wohlfühlen werden .

Am Sonntag fand die Einweihung ? «
feier statt . Es hatten sich neben dem Vorstand
und Mitgliedern des Ausschusses und der Ver -
waltung der Kasse von vielen befreundeten
Kassen Vertreter eingefunden : ebenso erschienen
Vertreter der Staats - und Gemeindebehörden .

Der Vorsitzende der Allg . Ortskrankenkasse ,
Wilhelm Hof - Karlsruhe , begrüßte in der
schlichten Cinweihungsfeier alle Erschienenen
und gedachte des Zweckes , der für die Kasse bei
der Erwerbung des Hermes maßgebend war :
Krankheiten nicht nur zu heilen , sondern sie m
verhüten ! Er wies darauf hin , daß in der
Umgebung die Erwerbung des bekannten und
besuchten Luftkurhotels durch eine Krankenkasse
mit recht gemischten Gefühlen aufgenommen
worden sei , er hoffe aber , daß sich im Laufe der
Zeit die Umwohner mit dieser Tatsache friedlich
abfinden werden . Er gedachte aller derer , die
bei dem zweckmäßigen Umbau des Hauses tätig
waren , der Handwerksmeister aus Schopsheim ,
Rattbach und Karlsruhe und insbesondere des
banleitenden Architekten , Bezirksbauinspektors
W c n n e r -Schopsheim , die alle zur vollen Zu -
sriedeuheit der Kasse die ihnen überwiesenen
Aufgaben gelöst hätten . Auch des Verständnis -
vollen Entgegenkommens der Behörden ge -
dachte er mit Dank . Das Heim werde seinen
Zweck sicher erfüllen , den leidenden Kassenmit -
gliedern in herrlicher Umwelt die Gesuudheit
wiederzubringen , damit sie ihrer Familie und
dem wirtschaftlichen Leben gesund wieder -
gegeben werden können .

Landrat Dr . F r a n k-Schopfheim übermittelte
die Grüße und Glückwünsche des Ministers des
Innern zu dem Werk , das geschaffen worden sei.

Ober -Äeg .-Rat Rausch sagte für die Landes -
Versicherungsanstalt Baden Worte der Weihe
und Landtagsabgeordneter Graf , der Ge -
schäftsführer der Freien Vereinigung bad .
Krankenkassen , sprach für die Entschlußkraft der
Karlsruher Ortskrankenkasse Worte des Lobes
und der Bewunderung für das , was auf des
Schwarzwalds Höhen entstanden sei .

Bürgermeister Heeg - Schopfheim über »
brachte Grüße der Stadtverwaltung , die in
vielfachen Beziehungen zu dem Kurhaus
Schweigmatt gestanden sei und die wisse , daß
diese gnten Beziehungen auch zum ErholungS -
heim Schweigmatt bestehen werden .

Schlossermeister B ln m - Karlsruhe sprach als
Ausschußmitglied der Kasse und in Vertretung
der Karlsruher Handwerkskammer seine hohe
Befriedigung über das Werk ans uud ver »
sicherte , daß er in Kreisen ber Arbeitgeber Auf -
kläruug schaffen werde über das wahrhaft so -
ziale Walten der Kraukenkassen , das in letzter
Zeit bisweilen in Zweifel gezogen worden sei .

Unter Führung von Vorstandsmitgliedern
fand sodann eine eingehende Besichtigung
des Heimes mit all seinen Nebenränmen statt ,
die bei allen Teilnehmern nur Worte des Lobes
hervorrief .

So nahm die Einweihungsfeier , umrahmt
von einigen Musikvorträgen der Schopfheimer
Musikkapelle , einen würdigen , stimmungsvollen
Verlauf .

Nach der Mnweihuugsfeier blieben Vorstand
und die Gäste noch zu einem gemütlichen Bei -
sammensein , bei dem noch das Vorstandsmit -
glied der Allgem . Ortskrankenkasse Karlsruhe ,
Rechtsanwalt Heiusheimer und der frühere
Landtagsabgeorönete Kieslich - Lörrach zu
Worte kamen .

Dann trennten sich die Teilnehmer mit dem
Gefühl , daß die Karlsruher Ortskrankenkasse
hier zum Wohle der Versicherten ein Werk ge -
schaffen habe , das mustergültig ist und das den
wirklich sozialen Geist , der die Leitung der
Kasse beherrscht , in allen seinen Teilen wider -
spiegelt .

Bcifetzuugsseier Landrat a . D . Wendt . In dem
Bericht in der gestrigen Ausgabe hat sich ein
sinnentstellender Fehler eingeschlichen . Es muß
am Schluß heißen : Kultusminister Leers legte
im Namen der Alten Herrn der Rupertia einen
Kranz mit Schleife in den rot -weiß - roten Far -
ben nieder , desgleichen in kurzen Worten der
1 . Chargierte der Aktiven der Rupertia .

Vergiftung durch Löwenzahn . Die beiden 3-
und 4jährigen Kinder einer Witwe in Groß -
ehrenbera im Kreise SÄdin ( Neumark ) erkrank -
teu plötzlich an schweren Vergiftungserschein,m -
gen . Nach Angabe von Spielgefährten hatten
sie Blüten vom Löwenzahn gepflückt und den
weißen Milchsaft aus den Stengeln gesogen .
Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe ist das älteste
Kind gestorben , während sich das jüngere
auf dem Wege der Besserung befindet . Also
Vorsicht !

Lustadter Volksfest . Bei dem „Löschtet Haud -
keesfescht " am 22. Mai , das zum dritten Male
als Südpfäl ^ er Heimattag gefeiert wird , steht
u . a . die Uraufführung eines historischen Volks -
stückes „Die HaudkeeSdricker " von Paul Gin -
thum auf dem Programm . Die Biihueulcituug
hat der beliebte Hofschauspieler a . D . Heinrich
aus Bellheim . Außer dieser Ausführung wer -
den Vorträge uud Vorführungen geboten .

Vom Fichtenholz zum Knnstseideugewebc . Die
Firma Paul Burchard , Kaiserftr . 113, zeigt
in einem ihrer Fenster den Werdegang der
Kuustseide vom Fichteuholzstamm über den Zell -
stoss hinweg bis zum fertigen Gewebe . Bei der
ungeheuren wirtschaftlichen Bedeutung , die der
Artikel Kunstseide heute für Deutschland gewon -
nen hat , dürfte die Beraufchaulichung dieses
äußerst komplizierten Fabrikationsvorganges
für jedermann von Interesse sein . Deutschland
beschäftigt heute viele Taufende von Arbeitern
in der Kuustseideu -Jndustrie und steht augen¬
blicklich im schärfsten Wettbewerb mit der gleich -
artigen italienischen Industrie . In den anderen
Auslagen zeigt die Firma Artikel , die aus
Kunstseide und aus Kunstseide in Verbindung
mit anderem Material hergestellt sind , um das
Publikum zu überzeugen , in welch vollendeter
Weise heute dieser Artikel verarbeitet wird . Es
ist der deutschen Industrie in den letzten Jahren
gelungen , alle Nachteile , wie Hobe Empfindlich -
keit gegen Feuchtigkeit usw . aufzuheben , so daß
aus Kunstseide hergestellte Artikel heute genau
so haltbar und genau so ansehnlich sind , wie
reine Naturseide .

22. Deutscher Geographentag . Es ist nuu sicher,
daß der Kapitän F . Spieß , der sich vou den
Azoren soeben nach Deutschland eingeschifft hat ,
auf dem Deutschen Geographentag in der
Psingstwoche über die bedeutungsvolle » Ergeb¬
nisse der von ihm geleiteten „ Meteor "- Ervedi -
tion erstmals berichten wird . Diese neuen For -
schnngsergebnisse werden für alle geographisch
interessierten Kreise reiche Anregung bieten .
Zugleich erfahren wir , daß die badischc Regie -
rung dem Kongreß der Geographen eine befou -
dere Ehrung zuteil werden läßt , indem sie die
Besucher der Tagung sür Psingstdienstaa zu
einer Vorstellung in das Badische Landes -
theater eingeladen hat .

Brand durch Explosion . Gestern nachmittag
gegen % 5 Uhr entstand tit einer Werkstätte in
der Kaiserstratze durch Explosion eines Benzin -
behälters ein Brand , der dank dem schnellen
Eingreifen der Feuerwache , die ihn sofort mit

zwei Schlauchleitungen bekämpfte , auf seine »
Herd beschränkt werden konnte . Unglücklicher-
weise hatte ein Arbeiter seine Kleider in einem
Schrank in der Werkstätte aufbewahrt , die ein
Raub der Flammen wurden . Doch konnte sein
Geldbeutel mit einem größeren Geldbetrag noch
im letzten Augenblick geholt werden , allerdings
waren schon einige Geldscheine angebrannt .
Sämtliche Fensterscheiben wurden teils durch die
Explosion zerstört , teils sind sie infolge der
großen Hitze ' geschmolzen .

Das Radische Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr . 14 enthält Verordnungen des Ministers des
Innern : Vollzug der Gewerbeordnung : des
Justizministers : Ausführilngsverordnnng zum
Arbeitsgerichtsgesetz .

RESIDENZ- LICHTSPIELE
„Lieb®
Alles geht schlef '

tKomödle ) — Triniton - Woohe .

4 * Die Liebesgescltichte der Herzogin
von Langeais in fi Akten mit
ESüabeth neranet

Tagnng . Am 28. und 29. Mai findet hier
im Sitzungssaale des Badischen Landtags die
15. ordentliche Verbandstagung des Badischen
Verbandes gemeinnütziger Bauvereinigungen
statt . Dem Verbände gehören insgesamt 100
Baugeuofseuschafteu bezw . Baugesellschaften mit
rund 31000 Mitgliedern an , die sich auf das

ganze badische Land verteilen .

Ein herrenloses Pserd lFuchsstute ) wurde
Mittwoch nacht zwischen 4 uud ö Uhr von einem
Chauffeur aus Durlach in der Ludwig -Wilhelm -
straße aufgefunden . Es wurde im Stadt,scheu
Schlacht - und Viehhos bis zur Abholung durch
öen Eigentümer sichergestellt .

Eisenbahntransportgesährdung . Am IS. ds .
Mts . wurde in der Nähe des Bahnhofes Forch¬
heim ein etwa 2 Zentner schwerer Stein aus die
Signalleitung des Bahnkörpers gerollt , wodurch
die Sigualgebuug und damit der Eisenbahn -
transport gefährdet wurde . Der Tater konnte
in der Person eines Maschuienarbeiters von
hier ermittelt unk , festgenommen werden .

Nächtlich - Diebstähle . Ei » Dieb öffnete Schil -
lerstr . 30 das nicht fest verschlossene Fenster der
Parterrewohnung , stieg in das Schlaizimmer
und entwendete eine goldene Uhr und eine
Brieftasche mit 73 NM . ans der Tasche eines
Anzuges . — Ecke Weinbreuner - und Schiller -
straße wnrde nachts ein weiterer Einbruchsdieb -
stahl versucht . Ein ' Beamter der Wach - und
Schließgesellschaft verscheuchte den Dieb .

Festgenommen wurden : ein Taglöhner von
Grötzingen wegen Diebstahls , ein Kaufmann
von hier , der zum Strafvollzug gesucht wurde ,
4 Personen wegen Verfehlungen gegen die Be -
stimmuugeu der Reichsgewerbeordnung , ferner
8 Personen wegen sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

Mitteilungen des Bad . Londesiheaters .
Wegen Erkrankung des Herrn Hier! findet am Arei»

tag . 20. Mai . anstatt tcr Neuernstudierinig von „ Mac -
frctß" cm - Wiederholung von Alfred Neumanns Drama
„ Der Patriot " statt . Am Samstag . 21. Mai . gelangt
das Schansviel »Uebcrfamt " von SuÄvn Van « qur
Erstauffübrnng »

Gängerfest in Bulach .
Am kommenden Sonntag dürste Bulach wohl

das Ziel vou Tausenden sein , findet doch daS
«5. Stiftungsfest des Gesangvereins Ein -
tracht , verbunden mit einem großen Ge »
sangsioettstreit , statt . Schon etliche Mo¬
nate sind Vorbereitungen hierfür getroffen , und
fieberhast wird seit Wochen zun » guten Gelin -
gen des Festes gearbeitet . Es haben sich bis
jetzt gegen 2500 frohe Sängerherzen entschlossen ,
das groß angelegte Fest zu besuchen .

Mit einem Festkonzert am SamStag abend
im Saalbau zur Traube , bei dem Konzertsänge »
rin Martha I d l e t , Konzertsänger Otto Meß¬
becher , Violinist Karl Hub er und Pianist
Heinrich Petri mitwirken , wird die Reihen -
folge der sich ans 3 Tage ausdehnenden Beran -
staltungen ihre » Ausauq nehmen , um mit dem
anschließende » Festbankett im geschlossenen
Zelte , bei dem der Patenverein Frohsinn Vn -
lach (90 Sänger ) , Gesangverein Harmonie
Müuchweiler (90 Sänger ) und die Harmonie -
kapelle Bulach ihre Mitwirkung zugesagt haben ,
den 1 . Festtag beschließen .

Am Sonntag morgen beginnt das Preis -
singe » um 'AlO Uhr im Saalbau zur Traube ,
bei dein sich 20 Vereine mit rn » d 1000 Sängern
im friedlichen Wettbewerb messen werden . An -
schließend singen 4 Vereine mit insgesamt 2S0
Sängern im Ehrensingen ( außer Konkurrenz ) .
Nachmittags X2 Uhr vereinigen sich alle teil -
nehmenden Sänger vor dem Rathaus zum Ge -
samtchor „O Schutzgeist " von W . A . Mozart mit
Orchester ( Leitung : Franz Müller ) . Bei diese »
machtvollen Kundgebung wird das Ortsober -
Haupt von Bnlach und die Gauleitung des
Karlsrnher Sängergaues Gelegenheit nehm «» ,
einige Worte den Festteilnehmern zu widmen .

Nach Ausstellung des FestzugeS mit ins¬
gesamt 50 Abteilungen wird dieser seinen Weg
durch einige Ortsstraßen nehmen , um auf dem
Festplatze iu der Wiefeustraße ( beim Ortsein ,
gang von Beiertheim her ) zu enden . Dort : Ge -
mütliches Beisammensein , musikalische Darbie¬
tungen und Liedvorträge der anwesenden
45 Gastvercine , Abends % 6 Uhr findet Preis¬
verteilung auf dem Fest platz statt . Am Montag
beschließt der Verein mit einem Volksfest — für
Kinder ist Wurstschnappen , Sackhupfen und an -
dere Belustigungen vorgesehen — den Reigen
seiner Veranstaltungen . Nach Mitteilung der
Straßenbahndirektion ist diese sür entsprechende
Betriebsverstärkung bis an den Ortseingang
während den 3 Festtage » besorgt , so daß jedem
Gelegenheit geboten sein wird , mühelos zum
Festort zu gelangen . Hat der Wettergott nun
mit dem sestgebendcn Verein ein Einsehen ,
dann wird Bulach wohl «ine Menschenmasse in
seinen Mauern sehen , wie es noch nie der Fall
war .

Also am kommenden Samstag , Sonntag und
Mondtag: Parole : Bulach .

Veranstaltungen.
Karlsruher Mä »ncrl » rn »«rei» . Bor kurzem waren

30 Aahre verflossen, seit der «wCsntbcr Männer turn »
verein feine erst« Turner -dnnen-Abteiliuna tot* Leben
gerufen hat . Es war die erste weibliche Turnwbteiluuo
in Karlsruh « und ein« der ersten tot Sttddeutschland .
Wenn seither der Gedanke der Leibesübungen gerat»?
auch beim iveiblichen Geschlecht so gewaltig an Boden
gewonnen hat , so dürfen sich die Turnvereine rühmen ,
ans diesevi Gebiet wertvolle Pionierarbeit ««leistet jtt
liaben , und auch der Männerturnverein , dessen Ober ,
turnwart K . W . Maicr während »er gesamien
30 Jahre sich auch der Leitott« des Frauenturnens mit
besonderer Hingabe gewidmet hat , hat on dieser Eni -
ivicklung zielbewußt mitgearbeitet . Der Verein begebt
den Grlindumgsta « am Samstwg . den 21. Mai , abends
' 49 Uhr , durch einen Festabend mit Tan « im kleine«
Kesthallefaal mit Festoorfichrunsen und Liedervor «
trag«n.

Der Gartenbau -Berein macht am Sonntag . 22. Mai .
Absahrt 12 .02 Nhr mittags , einem Ausflug nach
'Tchwetzingen zur Besichtignng von Tchwtzgarten unk»
Schloß unter fachkundiger Mhrung . Der Schlvßg-arten
steht jetzt im schönsten Friihjahrs >sch,inttck ! «deshalb wird
sich der Ausflug »u einem schönen nwd für Gartew -
und Blumenfreunde recht lohnenden gestalten . lSiehe
toe Anzeige.)

Bengalis » « Beleuchtung im Stadtgart«« . Anläßlich
der dieser Tage in Karlsruh « stattfindendeu 4 . All¬
gemeinen Tagiun« der kommunalen Arbeitgeher
DeutMawds und der 7. Ordentlichen Mitglie »crver .
sainmluug des Reichs>a>vb«itgeber«erba«drs Deutscher
Gemeinden , und Kommunalvevbänke findet am Frei -
t«a> den 2« . ds . Mts . , abends von 8 bis 10% Uhr im
Stadtgarten , bei guter Witterung , ein Konzert der
HarnwMekavell « statt unter Leitung des Herrn Hugo
Rwdolvh . Während des Kvnsertes wird ein« der be-
li«bt«n bengalifrven Beleuchtung«» des S «eS und der
Anlag «« stattfinden , die an dem Seeufer stets beson -
der« Effekte hervorbringt . Das sorsfälti « jits«tmm«u»
gestellt« Konzertprogvaimmt stellt n . a , Werke von Gmt«
n»d „ Fiaust und Margarethe "

, die „ Ungarische Lustspiel-
cii'iiertitre " von Keler - Bela und die Ouvertüre aus der
Oper „Das goldene Kreuz" von Brüll vor . Bei gutem
Wetter dürste auch dieser Veranstaltung ein starker Be¬
such beschieden sein .

Die Karlsrnher Motettcuvereiuiguun veranstaltet am
Samstag ., 21 . Mai , abends 8 Uhr , unter Leitung von
Dr . Hermann Junker in der evangeMchen Stadt -
kirche lMarktvwtz ) «ine liturgische Abendfeier . Es
kommt der wu-wderoolle vierstimmige Psalm : „ Wie der
.Hirsch schreit aach frischem Wasser" von Ml «strina zu
Gehör , sowi « »wei Choräle von I . S . Bach, außerdem
Nosenmllllers „ Welt a>de" in der fit stimmigen Be -
avbeitung von I . S . Bach <ms seiner Kantate „Wer
weiß , wie nahe mir mein Ende "

, ein ergreifendes Stück
erhabenster Schönheit . Auch set auf die anmutige stenc -
rische Bolksiveife des Marienliedes „O Iesulein zart "
hingewiesen mit dem Chorfatz von Hermann Mero »
hard Poppen . Ferner wird ein Tolv°Ter »ett von Padre
Martini und ein Solvauartett für vier Soprane von
Jomelli mit Orgelbegleitumg gesungen . Für die Orgel -
vortrage wurde der bekannt« Organist an St . Nikolai
aus Kiel gewonnen . Neben alten Meistern , wie Pro «»
torius und Weikmann, spielt er die hier erstmalig auf .
geführte Choralsonate von Heinrich KamtnsK .

Ver Geschmackvolles sucht
Auswahl — Preiswürdigkeit — Absolute Reellität

möge es doch mal bei uns versuchen
Auch Musterversand

Krause & Battsdi Herrenstoffe
WaEdStraSSe 11 Nähe Theater

4 Fenster ! 400 Stoffe !
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Für das Kindersolbad in Donau»

eschingen.
Das Konzert zugunsten des Karlsruher KW -

Sersolbades in Donaueschingen erhält seine
charakteristische Note durch ein außergewöhn -
liches Aufgebot von choristischen Kräften . DaS
Zusammenwirken von drei so großen Männer -
chören wie Liederkranz , Liederhalle un >d Lehrer -
gesaugverein mit ihren S00 bis 600 Sängern er -
möglicht gewiß zunächst eine gewaltige Steige -
ruug vor allem der dynamischen Ansdrucksmit -
tel , ohne daß — bei der guten Einschulung der
Vereine — die Delikatesse , die Beseelung , der
geistige Ausdruck vergröbert werden darf .

Die m drei Abteilungen zum Vortrag
kommenden Gesamtchöre siwd lauter Perlen der
älteren Männerchor -Literatur , also klassischer
und romantischer Musik , die dennoch nicht
„ modern " sind , die aber in der Unantastbarkeit
ihrer musikalischen Kunstmittel , in ihrer ganzen
geistigen und technischen Haltung jederzeit in
vollen Ehren neben den Erzeugnissen zeitgenös -
sischer Komposition bestehen werden . Kompo -
nisten wie Mozart , Schubert , Mendelssohn ,
Diirruer , Zöllner , zu denen sich der neuere ,
aber vollkommen klassisch-romantisch eingestellte
Nicode gesellt , sind mit Werken vertreten , die
als volkstümlich gewordene Meisterwerke ihrer
Epoche anzusprechen sind .

Wie könnte auch eine Veranstaltung , bei der
sich eine so große Anzahl kunstfroher Säuger
und Hörer zusammenfindet , besser eingeleitet
werden , als durch Mozarts ewig -herrliche , feier -
liche Anrufung des „Schutzgeistes alles Scho -
nen "

. Da erklingt serner — wie aus verklär -
ten Fernen — die „Nacht " vou Schubert , jenes
klangselige und »duftige Stück mit dem Anfluge
von leiser Wehmut , die allen schönsten Ein *
gebungen des frühverblichenen Meisters anhaf -
tet . Da rauscht aus , machtvoll sich auftürmend ,
„ Das Meer " von Niewds , ein Tonstück von gro -
Hein Wurf und lapidarer Thematik , mit groß -
zügiger Führung der Stimmen , von den : ehern
hingestellten Eingangsthema bis zu dem wie
in ehrfürchtiger Anbetung auskliugeuden
Schluß gleich packend und fesselnd . Da ertönt
als Schluß dieser Abteilung Dürrners „Sturm -
befchwörung "

, jenes volkstümlich einfache , aber
in seiner Gegenüberstellung des aufgeregt ftür -
Menden Mollanfangs gegen die zuversichtlich
aufsteigenden Durharmonien des Schlusses ur -
musikalische und wirksame Stück . So ist der
große Männerchor in dieser zweiten Abteilung
der Künder des an die Natur hingegebenen ,
des Feierlich -Erhaveneu , des religiösen Aus -
blickes .

In der dritten Abteilung schlägt der Chor die
Gefühlssaite des menschlichen Erlebens ai - ,
singt in Schuberts „Lindenbaum " von der Weh -
mut des Abschieds und der Trennung , gewinnt
in Mendelssohns „Des Jägers Abschied " den
hingegeben schwärmerischen Ton der Roman -
tiker und beschließt Ven Abend mit Zöllners
„Wanderschaft "

, jenem rhythmisch so frisch an -
mutenden , in seinem wunderhübschen Schluß -
gewebe der selig auf - und abschweifenden Stim -
men so reizenden Stück , das stets ein Prachtstück
des volkstümlichen deutschen Männergesange

'
s

bleiben wird .
In das Chorprogramm fügen sich stilistisch

sehr schön ein die Vorträge der Gesangssolistin
mit einer Arie von Mozart und drei Liedern
von Schubert , ferner die instrumentale Gabe
des Abends , Schuberts entzückendes „Forellen -
quintett " . Seinen merkwürdigen Namen er -
hielt dieses beliebteste Kammermusikwerk des
Tondichters durch den Umstand , daß der vierte
der fünf Sätze aus Variationen über eine be -
kannte Liedmelodie Schuberts „Die Forelle "
besteht . In der letzten dieser Variationen
kommt auch die aus dem Sied bekannte spritzige
„ Forellen -Begleitfigur " zu ihrem frohen Recht .
Die unerschöpflich sprudelnde Melodiefeligkelt
des Werkes , seine Klangschönheit , die leichte
Verständlichkeit haben dies op . 114 deS Meisters
überaus beliebt gemacht und auch heute noch,
108 Jahre nach seiner Entstehung , werden sein «
Klänge , zum Leben erweckt durch eine so aus -
erlesene Schar von Künstlern , Freude werden
und Begeisterung und Dank .

Chronik der Dereine .
Die Gelellschaft Ulk (aeorttw&et 1887, Mitglied öcs

Deutschen Mkerbnii -des ) beging am SamLtag in fest«
lichcr Weis« die Einweihung ihres in öeir oberen Rau -
men ies altbekannten Restaurants »Lawdsknecht" bc -
ftoM'W&ert Mkeulemiestes . Tos von der Gesellschaft seit
Wer 30 ffaßren bewohnt« Nest erhielt ein neues , präch¬
tiges Gcwanld. Ueißige und kunstverstäwöig« Hände
ha>bcn in enger Zusammen,arbeit hier etwas Portreff -
liches aeschaffen . Von geradezu hervorragnij » dekorati¬
ver Wirkung ist ein von Kunstmater Wolfsberger ,
Karlsruhe . semaltes Biwnenbibd mit dein Motiv der
Kwcht Till Eulenwiegels aus öem Hmtte de» Schmieds
in Rostock . In Lebensgröße sieht man hier , wie »er
lose Schalk das Wort seines Meisters : „Er soll machen ,
»aß er »um Hause oben hinauSkomMel "

, getreulich aus¬
führt . Dachsparren mid Ziegel siwd durchbrochen, durch
die L-u>ke steigt Eulenwiegel auf das Dach und grinst
höhnisch ans die unten auf öem Marktplatz versam¬
melten BÄrger herab . Herr WolfSberger bat seine
Aufgab« glänzend gelöst. Stilistisch und in der Kar-
benge>buna bat er eine glückliche Hand gehabt . Das
Bild kann als ein« SehenSivüvdigkeit bezeichnet wer-
den . — De: Abend selbst verlief unter der rührigen
Leitung des Oberulkmeifters Merkur , umgeben vom
gesamten Eulenvat nn vollen Ornat , in der üarmo -
nisch-sten Weise . Nach einleitenden Musikstücken, gespielt
von der Hauskapelle , folgte die Begrüßung der über -
aus zahlreich erschienenen UlPer und Ul-ke '. iiinen durch
den Oberulkm « fter. AlSdann erfolgte die feierliche
Enthüllung des B-üHnewbildeS. mit einer Humor-
gewürzten , von echter Ulkerf̂ mmung beseelten An¬
sprache durch den Künstler WolfSberger . Er konnte
rauschenden Beifall und restlose Anerkenn« »« hinneh -
men . Im lveiteren Verlaufe des Abends zeigten die
»ahlreichen Ulkkapazitäten — Fmbery . Luger , Kandels ,
Mayer , Lang , Wacchlin, Klauer , Eöhrmger usw. —
ihre Künste auf dem Gebiete der Gesangs - und humo-
ristlschen Vorträge . Bis spät nach Mitternacht ging die
Tagung der „ Eulen " , und man trennte sich in dem
Bewußtsein , in dem neuhergerichteten Heim frohe
Stunden ungetrübter ffrende perlebt zu haben.

Prüfung von Polizeihunden . Ter Verein für deutsch«
Schäferhunde S .V . tOrtcgruppe Karlsruh « ! hielt am
Sonntag seine erste Leistungsprüfung im Jahre 1927
ab . AlS Gelänge war die Nennwiese für die Spuren -
arbeit und für all« übrigen Arbeit« » die im Durlacher
Walde gelegene Dresiuranstalt des Vereins bestimm!.
Be? bestem Wetter konnte die Veranstaltung um 3 Uhr
vormittags beginnen . Als Richter amtierte Polizei -
Dberwachtmeister Aapf- Landan . der bis VA Uhr nach¬
mittags zu tun hatte . Vorgeführt wurden wenn Hunde .

Karlsruher Herbsttage 192 ? .
Mau schreibt uns : Wieder einmal ruft der

Verkchrsverein Karlsruhe die Bevölkerung zu
den „Herbsttagen " aus . Aus tiefer Not im
Ringen um unsere kulturellen Güter sind diese
Tage entstanden , die nun aus einem inneren
Zwang heraus zur ständigen Einrichtung der
badischen Landeshauptstadt geworden sind . Man
darf den Wert dieser „Herbsttage " weder im
ideellen , noch im wirtschaftlichen Sinne unter -
schätzen . Auf dem Dankbesuch im Saarlaude
wurde manchem erst so recht klar , wie tief der
Gedanke der „Karlsruher Herbsttage " gerade
außerhalb unserer Stadt und unseres Landes
wurzelt und wie das Wort hier in der Süd -
wcstmark schon zu einem Begriff geworden ist .
In wirtschaftlicher Hinsicht kann man den Wert
einer jedes Jahr wiederkehrenden Zeit , in der
der Fremde mit Sicherheit reiche Darbietungen
auf kulturellem und wirtschaftlichem Gebiet
findet , nicht hoch genug einschätzen . In den
„Karlsruher Herbsttagen " wird etwas geboten .
Diese Meinung hat sich nach schweren Kämpfen
nicht nur hier im Südwesten des Reiches , son -
dern überall durchgesetzt . Und so ist es die
Pflicht der badifcheu Landeshauptstadt , diese
„Herbsttage " zu halten und sie nach Möglichkeit
weiter auszubauen .

Leider verbieten es die wirtschaftlichen Ver -
hältnisfe , den großen Heimatfestzug in diesem
Jahr wieder aufleben zu lassen . Gerade darum
aber muß die Lücke ausgefüllt werben durch ein
wertvolles und abwechslungsreiches Programm ,das geeignet ist , Fremde in unsere Stadt zu
ziehen . Der Verkehrsverein Karlsruhe bittet
daher in einem Aufruf in der heutige » Ausgabe
unseres Blattes , die Institute , Vereinigungen
und Organisationen , die durch Beiträge wissen -
fchaftlicher und künstlerischer ( namentlich auch
musikalischer und literarischer Art ) , sowie wirk -
schaftliche und andere verkehrsfördernde Unter -
nehmnngen iAusstellungen , Messen , Kongresse ,
Sportsveranstaltungen und Umzüge ) das Pro -
gramm der „Herbsttage " bereichern können , dies
dem Verkehrsverein mitzuteilen . Gleichzeitig
ruft der Verkehrsnereiu alle diese Institute und
Organisationen zu einer grundlegenden Be -
sprechung aus den 2 . Juni , nachmittags 6 Uhr , |
in den Bürgersaal zusammen .

Das kulturelle Leben Karlsruhes ist so reich
und vielgestaltig , daß es fast nur einer zweck-
mäßigen Zusammenfassung von Veranstaltuu -
gen der Institute und Organisationen bedarf ,
um eine zugkräftige „Herbstwoche " ins Leben
zu rufen . Wie immer , soll die Heimatidee auch
dieses Mal wieder im Mittelpunkt des Unter -
nehmens stehen . Aber darüber hinaus wird ein
Ausschnitt aus dem ganzen geistigen und wirt -
schaftlichen Leben der badischen Landeshauptstadt
zu geben sein . Die „Karlsruher Herbsttage "
müssen gelingen . Der Ruf Karlsruhes als
Fremdenstadt ist auf das engste mit diesen Ta -
gen verknüpft , und es ist daher die Pflicht aller ,
das Ihre zum Gelingen , zur Ausgestaltung des
Programms beizutragen . Die geplante Zusam -
menkunst bietet Gelegenheit zu eingehender
fruchtbarer Aussprache , und es ist dringend zu
wünschen , daß alle dem Rufe folgen .

Gleichzeitig ersucht der Verkehrsverein in dem
Aufruf die Institute und Organisationen
schriftlich , auch alle die Veranstaltungen mitzu -
teilen , die außerhalb der Zeit der „Herbsttage "
liegen , die aber doch geeignet sind , Fremde in
unsere Stadt zu führen . In Hunderten vo :-
Zeitungen erscheint jeden Monat eine Uebersicht
über die großen Veranstaltungen aller Art in
der badischer . Landeshauptstadt . Nur wenn dem
Verkehrsverein rechtzeitig und genau Nameu
und Datum der Veranstaltungen mitgeteilt
werden , können diese Veröffentlichungen voll -
ständig sein . Sie kommen nicht nur der Hebung
des Fremdenverkehrs und damit des allgemei -
nen wirtschaftlichen Lebens zugute , sondern in
erster Linie den Veranstaltern selbst , wenn sie
sich der kleinen Mühe unterziehen , den Ver -
kehrSverein zu benachrichtigen . In anderen
Städten ist diese Einrichtung erprobt und hat
sich ausgezeichnet bewährt . Karlsruhe mit sei-
uem reichen Vereinsleben , mit der Fülle künst -
lerifcher Darbietungen braucht nur bekannt zu
geben , was es bietet , um Fremde herbeizu -
ziehen . Darum sei nochmals die dringende
Bitte ausgesprochen , alle Veranstaltungen jetzt
und künftig beim Verkehrsverein zu melden ,
der in gemeinsamer Werbung im Reich allen
dient . Die „Karlsruher Herbsttage 1827" müs -
sen zu einer großen Kundgebung des geistigen
und wirtschaftlichen Karlsruhe werden .

Die Arbeiten der Hunde waren im allgemeinen vor-
zügtich . All« Hunde besaben die besten Eige'nichasten,
die Führer hatten sich bei der Ausbildung viel Mühe
segeben . Au vier Hunde konnte die Note „ VorzügÄch"
und an fünf Hunde ,/Tehr g>ut " vergeben werden . Bei
der Bebanntga -be des Resultates erklärte der Richter,
daß er während seiner ganzen Richtertätigkeit nzch nie
in der Lag« gewesen fei , ein derart gutes Resultat sest -
stellen zu können . Die Leistungen -der Hunde sollen ,
noch « steigert, dem Publikum am Sonntag . Ig . Juni ,
anläßlich einer Srezialausstellung in der Stadt . Aus¬
stellungshalle vorgeführt werden .

Der Arbciterbildungsverclu bat in den letzten beiden
Jahren unter seiner neuen Leitung eine außerordent -
lich segensreiche Tätigkeit auf dem weiten Gebiete des
BildungSwesens entfaltet . Sein « Avbeit will angesekrn
sein als eine geistige Bewegung , die durch kei -
nerlet politische Bildungen gehemmt ist . Bon diesen
Gesichtspunkten aus stnd auch die Vortragsabend « ans »
gewählt . Sein « Kamm«rmusikab«nde, ausgeführt von
ersten Künstlern , erfreu « » sich feit Jahren großer V« -
li« btheii. Si « wollen ernste , wertvoll« Musik, vor»ug>s -
weise die wwserer deutschen Klassiker, in weitest« Kreise
unseres Volkes tragen . Daneben werden « ich die Hei -
matabcnde mit besonderer Sorgfalt gepflegt: denn si«
woll« n Uiithelfen, die Lie.be zu unserer Heimat und
ihren Naturfchönheiten aufs neue »u heben. Die Dich »
teraben >de siwd mit ihnen eng verbunden . Feiern für
Hermann Löns , für Ludwig Eichrodt, weiterhin für
Hebel, Scheffel und Vierordt sind und werden immer
Ehrenabewde . Recht »ahlreich sind dabei auch die Vor -
tragKabend« allgemeinbildender Art , oder solche, die in
verständiger Norm brennende Probleme unserer Zeit
aufrollen und das Interesse dafür wecke» wollen . Zur
Feier seines 6 5. Stiftungsfestes hatten sich
neben den Mitgliedern auch viel« Frrnnd « und Ehren -
gaste eingefunden . Der S « al der Gesellschaft »Ein -
tracht" war bis auf den letzten Platz besetzt . Der erste
Vorsitzewde . Chr . H e r t l e , sprach in seiner B«grü -
ßung , die an den Schluß des Konzertes gerückt war ,
allen herzlichsten Dank aus . di« durch ihr« Zugehörig«
feit oder durch ihre Unterstützungen mitgeholfen haben ,
den Verein aus ein« so bedeutsam« Höhe »u führen .
Er betonte , dal ; es der Verein ablehne , irgend jemand
eine bestimmte Weltanschauung aufzudrängen , vi« l-
mehr woll« er jedem Willigen nur Helsen , sich durch
verneu , Schauen , Denken , Kühlen eine solche zu er¬
arbeiten . Unter den Ehrengästen begrüßte er mit be -
sonderer Dankbarkeit den Vertreter der badischen
StaatSregiernn « , Regieruiigsrat Münch , uwd ge-
dachte dabei in ehrenden Worten der segensreichen Tä -
tratet des badischen KultuSministerwms auf dem Ge-
biete der Volksbildung . Musikalische Darbietungen
füllten den weitaus größten Teil der Feier . Hier darf
in erster Linie der Männerchor des Vereins
genannt werden . Er umfaßt ungefähr 80 Stimmen
und pflegt vor»ugsn >eis« nus«r deutsches Volkslied .
Lieder in schlichter umd freudiger Haltung , nachbenksam
und stimmungsselig , wurden ganz wundervoll getros-
fen . Dieser Männerchor bezeugte großes Verständnis .
Die einzelnen Stimm «n siwd fest zusammen««schlössen
und ergehen einen frischen , gesunden Klang . Dabei
fehlt es nicht an genauer Rhythmik uwd an liebevol -
ler , dem GesühlsauSdruck entsprechenixr klanglicher
Schattierung . Er hat in CHormeister Auguft Schmidt
aber auch « inen Führer , dem gerade di« s« schlichten
Weifen zu einer HerzenSangelegen>heit geworden stnd.
EinftUldierung und D« rhi«tung ließen viel Fleiß und
echte SangeSfreudigkeit erkennen . Der begeistert« Bei -
fall dürft « der Sängerschar und ihrem Tirig « nten die
Gewißheit gebracht haben , daß unser deutsches Volks -
licd in dieser ungekünstelten und doch künsllerisch ab¬
gewogenen Vortragsweise immer «ine dankbare Hörer -
schast siwdet . Opernsängerin Hei« -Stechert könnt«
schon bei ihrem Erscheinen für den lanvanbalienden
Beifall danken . Sie sang zunächst drei Li-Äer von
Bvahms mit dem Wohlklang ihr« S iugendfrischeu Or¬
gans . Auch den nachfolgenden Liefern von Arthur
Kusterer war sie eine liebevoll« Jnlerpretin . Die
Stimme gehorchte den AuSdruckSabsichten der Sängerin
mühelos . In Arthur Knfterer hatte sie einen aus -
gezeichneten Begleiter , der sich zu einer Gemeii . ' amkeit
des Mnsizierens verstand . Im Anschluß an das Kon-
zert konnte der Verein »ahlreiche Ehrungen vor-
nehmen , di« darauf Hindeuteten , daß er in den Reihen
seiner Mitglieder recht viele hat , di« ihm die Treu «
wahren . Eine besondere Ehrung wurde Chormeister
August Schmidt »uteil . Der erste Vorsitzende konnte
ihm die herzlichsten Glückwünsche des Vereins zu sei -
nem $» . DirigentenIu5ilä um Überbringen . Ter Vor -
sitzende der Karlsruher Sängervereinigung , Lehnert .
übervab dem Jubilar im Auftrag des Badiich .' n San -
gerbundcs dessen Ehrenbrief und Ehreitabzeichei! . In
gleicher Weis « wurden auch einige Sänger vom Bund «

geehrt. Begeisterte Worte richtete Herr L«Hn« rt an di«
Jubilar - und bat sie . auch weiterhin dem deutschen
Ltede die Treu « zu halten . Mit außerordentlichem
Beifall wurden auch di« turnerischen Darbietungen der
beiden Biusterriegen unter der Leitung der Turn ŵarte
Würz und Adam aufgenommen . Sie zeigten, daß
auch der Verein aus dem Gebiet« d« r LeibeSü>bung« n
« in« crspri« ßliche Tätigkeit entfaltet . In großer Zahl
waren während deS Abends die Glückwünfche von hier
und auswärts eiwgelauien . Zahlreich waren auch die
Abordnungen auswärtiger Gäste . Paul B a u tz e , der
Ehrenvorsitzende des Verbandes Badischer Arbeiterbil -
dnngsvereine , iiRti) I . Koch vom ArbeiterbildungSver -
ein Freiburg sprachen dem feftgeben-den Verein die
heften Glückwünsche aus . Für 3Siährig« Treue zur Ge -
fan«Sabtcilun « und »um deutschen Liethe wurde geehrt
Wilhelm Malmsheimer . Für 20» und über 20jährige
Zugehörigkeit erhielten den goldenen Sängerrlng :
J -ricdr . Biwdfchädel, Heinrich Körner , Franz Schömbs ,
Philipp Maier . Albert Aibling und Leopold Siegmann .
Für lß» bis Lvjährig« Treue erhielten die goldene
Säng «rnadel : Willi Würz , Fritz Brotz, Theodor Ha¬
berstroh , Nikolaus Schreiber . Für 15» bis 22jährige
Zugehörigkeit zur Turnabteilung wurden mit der stl-
bernen Plakette »e«Hrt : Frau Emma Brotz , Edmund
Roth . Theo Kell« r, Adolf Adam , Adolf G«i« r , Ernst
Voigt . August Zimmermann » Georg Hock , Heinrich
Roth und Karl Bast . Für 20jährige Mitgli «dschast
wurde der Ehrenbries des Vereins überreicht : Dr . Al-
bert Knittel , Otto Löhle , Franz Schömbs , Ambras
Tboma , Eugen Geiger , Max Knopf . Karl Malsch, Otto
Müller . Ludwig Schioeisgut . Emil Wentz , Wilhelm
Winterbauer , Max Schneider , Adolf Heinsheimer , Leo -
pold Müller , Karl Kleinert , Ednruiid Roth . Adolf
Zimmermann , Karl Fuckert, Ludwig Heck . Friedrich
S!eu , Franz Schritt »« , Wilhelm Tschernin« , Wilhelm
Rabe . Johann Kailfmann , Heinrich Faber . Alfred Ett -
linger , Karl Kunz . Karl Zldam . Gustav Adolf Heil.Leopold Stesmaniv . Karl Schrempp , Martin Klopstack
und Julius Trück.

Standesbuch 'Auszüge
Todesfälle . 17 . Mai : Anna Mohr , alt 57 Jahre ,

Ehefrau von Georg Mohr , Fabrikarbeiter : Anna
Greiner , alt 36 Jahre , ohne Beruf , ledig : Alfrvd
Froeschle , Privatmann , Witwer , alt 76 Jahre . —
18 . Mai : Therese Fütterer . alt 60 Jahre , Ehefrau
von Lorens Fütterer , Viehhändler : Erich, alt 1 Jahr
8 Monate 2g Tage . Vater Wilhelm Schäfer , Stra -
ßenbahwschaffncr: Elisabeth H o t t n e r , alt 46 Jahr «,Ehefrau von Max Hotdner, Blechnermeister .

Sport,GpiÄ
Die ErSsfusug des «euen Stadions i» Durlach ver -

spricht ein sportliches Ereignis von ganz besonderer
Bedeutung zu werden . Am 2l . und 22. Mai werden
sich die Sportleute aller Sparte » auf dem in besterund gefuwder Lage befindlichen Durlacher Stadion zuernsten Wettkämpsen treffen . Die räumlichen Verhält -
wisse stnd derartig günstig , daß selbst der größte Massen-
anidrang ohne Schwierigkeiten untergebracht werden
kann . Die sportlichen Einrichtungen werden allen An-
forderuugen gerecht . — Anläßlich d«r Eröffnung des
Stadions wird d«r 1 Kraft - Sport - Berein
1896 Durlach das © au fest des mittelbadischen
Gaues 4 , Kreifes deutscher Athletik -Spord -Verbandes ,veranstalten . Es iverden MeifterschaftSkämpfe für Mit -
tel-baden in Stemmen , Rrngen , Musterriegen , Tau -
ziehen, Hammerwerfen , Gewichts iverfcn und Stein »
stoben für die Mitglied « des mi .̂telbadifchen GaneS
»ur Austragung gelangen . Außerdem sind Schau - und
Werbekämpfe in Kugelstoßen . Schleuderball - und Dis »
kusiversen und Boxen für Teilnehmer sämtlicher
Sportverein « vorgesehen. Auch werden tnteresfante
Fußballspiele »wischen F .C . Phönix Karls -
ruhe uwd Germania Durlach stattfinde » . Die
Vorbereitungen zu dieser Stadion -Eröffnuidg find imvollen Gange und beanspruchen einen groben Arbeits «
aufwand . Man rechnet mit einer Besucherzahl von
etwa 10 009. Tie Sportw « lt sowie di« Stadt Durlach
ist dem selbstlosen Erbauer dieses Stadions . Dr . Bill -
w i l l e r , zu großem Dank »erpflichtet.

Radsport .
Der Radsabrcrvcreiu Concordia in Forchheim bei

Karlsruh « beteiligte sich am Sonntag bei dem Radfah -
rersest in Glottertal bei Freiburg . Er war beim
Preikkorsofahre » mit »ivölf Mann in der L-Klafle ver-
trete» und erhielt bei sehr starker Konkurren , den
ersten PreU . Am 8. Mai erhielt er in Oetrgheim
in der ^ -Klasse mit 50 Mann den »weiten Preis .

Gerirkwsaal
Der Mörder Hornecker vor dem Schwur»

gericht.
bW. Offenburg , 18. Mai . Gestern begann vor

dem Schwurgerick >t die Verhandlung gegen den
1889 in Freiburg geborenen ledigen Kaufmann
Albert Josef Hornecker wegen Mordes
und Mordversuchs . Er wird beschuldigt ,
baß er am lö . Aug . 1922 in der Frühe etwa 'A4 Uhr
auf der Straße die vom Nordausgange von
Urlofsen nach der Bahnlinie zuführt , ungefähr
250 Meter von Urloffen entfernt auf die in
seiner Begleitung befindlichen Kaufleute Erich
Gustav K l ä b e von Magdeburg und Hermann
Teutloff von Gernrode aus einer Pistol «
oder ähnlichen Waffe mehrere Schüsse abgab ,
von denen der eiue den Kläbe in den Hinter -
köpf traf , so daß dieser bewußtlos zusammen -
brach und am 17. August 1922 mittags 12 ^ Uhr
an den Folgen dieser Verletzung starb , während
die anderen gegen Kläbe und Teutloff gerichte -
ten Schüsse ihr Ziel verfehlten .

Die Vernehmung des Angeklagten nahm
längere Zeit in Anspruch . Hornecker , der ein
bewegtes Leben geführt hatte , bestimmte die
Genannten in Gernrode , von ihm Zucker ab -
zunehmen, ' die Verträge kamen zustande , die
Bezahlung sollte ursprünglich in bar erfolgen , es
wurden jedoch nur Wechsel zugesagt . H . hatte
aber von der Bank die Sicherheit , daß sie ein -
gelöst werden würden . H . gab an , daß der
Zucker bei einem Banern Zeller in Urloffen
lagere . Alle drei reisten dann nach Appen -
weier , kamen dort nachts 12 ^ Uhr an und
gingen zunächst gen Urloffen , kamen aber nicht
in bell Ort , obgleich er in wenigen Minuten zu
erreichen gewesen wäre , sondern schlugen den
Weg zur Landstraße Appenweier —Renchen ein
und gingen dann auf dieser selbst zwei Stunden
lang und auf Umwegen wieder nach Urloffen ,wo kurz vor dem Ort die Tat passierte .

Der Bahnarbeiter Franz Krauß in Urloffeu
sagte als Zeuge u . a . aus : Es war morgens
zwischen 3 und 4 Uhr , als seine Frau 3 bis 4
Schüsse hörte und ihn weckte : er hörte Hilfe -
rufe „Hilfe , Hilfe , Raubmord , er ging aus dem
Bett, ' alsbald kam Teutloff ins Haus , er habe
ganz verstört ausgesehen , an Leib und an Füßen
gezittert und hatte einen Revolver in der Hand .
Teutloff sagte , er habe zwei Schüsse aus den
Raubmörder abgegeben , beim dritten Schuß
habe die Waffe versagt , T . wünschte , daß die
Polizei sofort benachrichtigt werden würde . T .
sagte , daß fein Freund erschossen wurde und er
lT .) in Notwehr gehandelt habe .

Der Angeklagte Hornecker will den Schuß ,durch den Kläbe fiel , durch ungeschickte Arm .
bewegung herbeigeführt haben . Er behauptet ,daß T . ihm zuvor mit einem Revolver gedrohthabe . Hornecker ging nach der Tat nach Rhein -
bifchofsheim , Bühl und Mannheim . Juni 1926
wurde er in Dortmund verhaftet .

Die Verhandlung wurde nachts 10M Uhr ver¬
tagt .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Hinter dem nach der Ostsee abgezogenen Ties
hat sich hoher Druck von England her gegen das
Festland vorgeschoben . Die Luftmasse des Hoch
ist teilweise polaren Ursprungs und brachte be-
reits in der letzten Nacht bei uns Abkühlung mit
Regenfall . Unter Hochdruckeinfluß haben wir
für heute mit heiterem Wetter und Erwärmung
durch Einstrahlung zu rechnen .

Wetteraussichten für Donnerstag : Zeitweis «
heiter , meist trocken und wärmer .

Wetterbericht des frankfurter Universitats -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Freitag : Borläufig Fortdauerder vorherrschenden Witterung .
Modische Meldungen .
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Eine MehligeHausfrau
weiß aus Erfahrung , <la3

Motten
in Polstermöbeln usw . mit Gas , Flüssigkeiten ,Kampfer , Naphtalin , Inspktenpu .ver , Pfeffer usw .niclit vernichtet werden können . Ebenso weiß sie
auch , daß Motten eine giite Polsterung unn Woll-
sachen völlig zerstören . Da ihr aber die kostbaren
Sachen lieb und wert sind , handelt sie klug und läßt
die radikale Vernichtung der RfolCcn liiml Brut
alsbald bei der altrenommiert en ttntmo tmigsanstalt
Anton Sprenger f
Ettlingerstraße 51 , Telephon |
' ornehmen . umso mehr sie vo i ihren Bekannten
hbrt , daü sich selbst nach Ablauf vo i Jahren an den
behandelten Stücken keine Mottenmnden mehr ge¬
zeigt haben und eine qualitative Veränderung durch
diese einzig zweckmäßige und geruchlos : Sanierungselbst bei den feinsten Lederklubmöbeln nicht vor¬

gekommen ist
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Smksche Chronik
Nuntius Pacelli in Mannheim und Heidelberg.

dlä . Mannheim . 18. Mai . Nuntius Pacelli
traf mit dem Freiburger V-Zug 11 .22 Uhr :n
Mannheim ein . Er wurde von einer Abord -
nun«, darunter Prälat Bauer und Landes -
kommissär Hebting , auf dem Bahnsteig be -

! Srützt und zu den Autos geleitet , die ihn , seine
Begleiter und die Mannheimer Herren nach

j HeZ>elberf brachten .
feld. Heidelberg . 18 . Mai . Heute mittag kurz

«ach 12 Uhr , traf Nuntius Pacelli in Be-
kleitung von Erzbischof Dr . F r i fe von Mann¬
heim kommend , hier ein . In der Fefuitenkirche
hatten die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden der Kirche und der Vereine sowie die

i katholische Studentenverbindung Aufstellung ge-
Kommen. Die gesamte katholische Geistlichkeit
von Heidelberg war erschienen . Unter Ortel -

i sviel zog Nuntius Pacelli in die Kirche ein und
! hielt eine kurze Ansprache , worauf er den Segen
j erteilte . Im Anschluß an die kirchliche Zweier
! fand im Pfarrhaus eine interne Begrützung

der Geistlichkeit statt , an die sich ein Mittagessen
| im Hotel Heidelberger Hof anschlofi. An diesem

nahmen u . a . teil : Landeskommissar Hebting ,
Landrat Geh . Neg .-Rat Dr . Kleser , Oberbür¬
germeister Dr . Walz , der Rektor der Universi -
tat Geh . Rat Panzer und Hofkaplan Helm . Es
schloß sich eine Besichtigung der Universität ^
bibliothek an , worauf sich der Nuntius mit fei -
»er Begleitung zur Molkenkur begab . Alsdann
besichtigten die Geistlichen das SchloK. Am
Abend hielt Nuntius Pacelli noch eine Mai -
ondacht ab und verlief nach 8 Uhr Heidelberg .

Auf der Fahrt nach Mannheim passierte Nun -
tius Pacelli heute vormittag 10 .21 den Karl5 -
ruher Hauptbahnhof . Zur Begrühunf hatte sich
Ministerialrat Frech im Namen der badischen
Staatsregierung eingefunden . Nuntius Pacelli
erteilte den auf dem Bahnsteig anwesenden
Personen , die ihn grüßten , vom offenen Fenster
aus den päpstlichen Segen .

dz . Freiburg , 18. Mai . Nuntius Pacelli
besuchte in Begleitung des Erzbischofs das Ca -
ritasjugendheim auf dem F e l d b e r g. Auch der
Waldkapelle beim Feldbergerhof , dem / höchst-
gelegenen Seelsorgerposten im Schwarzwald ,
stattete der Nuntius einen Besuch ab . Im Prie -
sterseminar St . Peter nahm der Nuntius eben-
falls kurzen Aufenthalt .

Die Jahrhundertfeier in Freiburg.
dz . Freiburg , 17. Mai . Die gesamte katholische

Studentenschaft der Universität Freiburc hatte
sich zur Zentenarfeier der Erzdiözese in der
Festhalle zu einem Kommers versammelt .
Nach Eröffnung bcgrtthie der Vorsitzende die
erschienenen Gäste , vor allem den apostolischen
Nuntius , den Erzbischof, den Staatspräsidenten
und die übrigen Erschienenen . Die Festrede
hielt Prof . Dr . Finke , in der er besonders
den apostolischen Nuntius feierte und auch dem
Erzbischof den Dank fiir die Förderung der
Wissenschaft an der Universität Freiburg aus -
sprach. Stud . jur . Mitsch feierte in begeister-
ter Ansprache das deutsche Vaterland , worauf
die Korona stehend dasDeutschlandlied sang . Dar -
auf ergriff der E r z b i f ch o f das Wort , um im
Namen des Nuntius zu danken . Er forderte
die Anwesenden auf , stets dem Volke und dem
deutschen Vaterland in Treue und Opferwillig -
keit zu dienen : cand . forest . Offner feierte in
Versen Stadt und Universität Freiburg . Dar -
auf sprach der Rektor der Universität . Brie ,
und dankte der katholischen Studentenschaft für
ihre Anteilnahme an der Zentenarfeier der
Erzdiözese . Zum Schlüsse sprach noch Oberbür -
qermeister Dr . Bender , der die Festverfamm -
lung namens der Stadt Freiburg in herzlichen
Worten begrüßte . Die Versammelten blieben
bei frohen Liedern und geselliger Unterhaltung
noch längere Zeit beisammen .

bld . Freiburg , 17. Mai . Trotz der ungünstigen
Witterung haben Reichsfinanzminister Dr .
Köhler und einige andere Herren mit dem
Reichsflugzeug l> 1000 heute morgen um 7.45
Uhr die Rückfahrt nach Berlin angetreten .

Streik der Jngenieurschüler .
Kld. Mannheim , 18. Mai . Seit vergangener

Woche demonstrieren die Schüler der hiesigen
Ingenieurschule gegen die in diesem Institut
herrschenden Zustände durch Fernbleiben
vom Unterricht . Die Lehrmittel wurden
als veraltet , die Unterrichtsräume als unzurei -
chend bezeichnet, außerdem seien die Versetzun -
gen nicht einwandfrei vorgenommen worden . Die
Leitung der Schule erklärt dazu , daß von unhalt -
baren Zuständen nicht gesprochen werden könne.
Die Räume seien ausreichend , die Unterrichts -
mittel seien zwar zum Teil älteren Datums , doch
sei auch viel Neues vorhanden , wie an jeder an -
deren Schule auch. Die Versetzungen finden
auf Beschluß der Lehrerkonferenz statt und die
Beschlüsse werden streng nach den Leistungen
und der Individualität des Studierenden gefaßt .
Die Direktion drückt die Hoffnung aus , daß die
jungen Leute bald zur Erkenntnis ihres ver -
fehlten Vorgehens kommen werden , damit ihnen
das Semester nicht verloren geht,

Tagung des historischen Vereins für
Mittelbaden ,

bv. Haslach , 18. Mai . Der historische Verein
für Mittelbaden hält am 22. Mai feine 12.
ordentliche Hauptversammlung hier ab . Das
P - ogramm sieht außer der Versammlung am
Vormittag einen Rundgang durch Haslach , Be -
fichtiguug der Sehenswürdigkeiten , des Heimat -
museums und der Gemäldeausstellung der
Haslacher Maler Sandhaar und Blum vor .
Äm Nachmittag findet im Rahmen der öfsent -
lichen Versammlung ein Lichtbildervortrag über
„Alr -Haslach und seine berühmten Männer "
von Herrn Dr . Kempf in der Stadthalle statt .

Giraßenweihe in Ettlingen.
Gestern nachmittag wurde unter großer An -

teilnähme der Bevölkerung die neue Autostraße
und Brücke eingeweiht . Um 6 Uhr hatte sich
eine Anzahl geladener Gäste und ein großer
Teil der Bevölkerung aus der neuen Schiller -
brücke eingefunden . Mit einem Vorspruch , ge-
sprochen von Herrn Koch und Fräulein von
Äins , gedichtet von der bekannten elfässischen
Dichterin Lina Potyka - Ritter , der in er-
habener Sprache die Bedeutung des Werkes
feierte , wurde der Einweihungsakt eingeleitet :

Denn Leben heißt : Vor einer Schranke stehen
und ohne Schuld und Haß hinübergehen .

Und Leben heißt : Stets eine Brücke bauen
und drüber schreiten ganz im Gottvertrauen .

Und Leben heißt : Froh neue Wege stürmen
und mögen Hindernisse hoch sich türmen .

Sich nur verweilen , um sich zu besinnen : Wie
kann den Feind zum Freund ich mir ge-
Winnen ?

Fall Schranke jetzt! Denn wir versteh » den
Sinn und brause , Leben , leuchtend drüber
hin !

Hieraus sprach Bürgermeister Dr . P o t y k « über
die Bedeutung dieser neuen Straße , die .

300 000
Mark gekostet habe . Die Brücke ist die siebente
Ettlinger Brücke über die Alb . Dadurch sei den
berüchtigten Autofallen ein Ende bereitet . Die
Straße sei das Produkt einer schweren Zeit und
Not . Die Arbeitslosigkeit konnte mit ihrer Her -
stellung auch vermindert werden . Der Redner
bezeichnete die neue Straße als ein Bindeglied
zwischen Nord und Süd , zwischen rechts und
links , zwischen Hand - und Kopfarbeiter . So
möge denn die Schranke fallen .

Mitt dem Motto : Freiheit dieser neuen
Straße ! löste Frau Landrat Popp den Knoten
des über die Brücke gezogenen weiß -blauen
Fahnenseiles . Die Musikkapelle spielte das
Deutschlandlied .

Im Anschluß an diesen kurzen Weiheakt sand
im Gasthaus zum Erbprinzen eine kleine Nach-
seier statt . Bei dieser ergrisf nochmals Bürger -
meister Dr . Potyka das Wort und begrüßte
in humoristischer Tafelrede die anwesenden
Gäste , darunter Landrat Popp , den Karlsruher
Bürgermeister Sauer und als Vertreter der
Regierung Oberbaurat Greif . Er brückte in
launiger Form die Hoffnung aus , daß auch die
Stadt Karlsruhe sich zu einem Beitrag bereit
finden lassen würde . Man habe dem Staat mit
der Einweihung dieser Staatsstraße vorausge -
griffen . Mit einem Damenhoch schloß der
Redner .

Bürgermeister S a u e r -Karlsruhe feierte das
gute Einvernehmen , das in Fragen der Arbeits -
Vermittlung zwischen den drei Gemeinden
Karlsruhe , Durlach und Ettlingen herrsche : Ett -
lingen habe stets zur Beschäftigung seiner
Arbeitslosen nur produktive Arbeiten ausge -
führt . Eine solche sei auch die schöne neue
Schillerstraße . Er hoffe, daß das gute Zusammen -
halten zwischen Karlsruhe und Ettlingen auch in
Zukunft fortbestehen werde . Er brachte ein Hoch
auf die Stadt Ettlingen aus .

Gemeinderat St öhrer feierte den Geburts -
tag der Frau Bürgermeister Potyka -Ritter , in
sein Hoch stimmten alle freudig ein .

Die Kapelle des Musikvereins , unter Leitung
des Herrn Krause verschönte die Feier durch
musikalische Darbietungen .

Die Tagung wird durch Darbietungen der Mu -
sik- und Gesangvereine Haslachs verschönt, so
daß ein anregender Tag zu erwarten ist.

*
bld . Bruchsal . 18. Mai . In einem Dachstüb-

chen in der Schönbornstraße entzündete ein 12 -
jähriger Junge vor einem Heiligenbildchen
Kerzen und schlief ein . Die Flammen der ?ne -
dergebrannten Kerzen sprangen auf die Tisch -
decke , die Vorhänge und öas Bett , in dem der
Junge schlief. Wer . Durch lautes Rufen der
Nachbarsleute wurden Sie Eltern auf das Feuer
aufmerksam und konnten den Jugen vor dem
Verbrennungstod retten und sich vor
weiterem Brandschaden bewahren .

= GondelSheim , 18. Mai . Am 19. Juni feiert
die Freiwillige Feuerwehr ihr LSjähriges
Jubiläum , verbunden mit einer Hauptprobe
und der Verwendung einer neuen mechan. Aus -
Kiehleiter von 12 Meter Steighöhe . Es werden
Vorkehrungen getroffen , um das Jubiläum
würdig zu gestalten . Verschiedene Feuerwehren
haben ihre Teilnahme bereits zugesagt .

bld. Forst (bei Bruchsal ) , 18. Mai . Gestern
wurde hier der ehemalige Polizeidiener Hoff -
mann abermals wegen an minderjährigen
Mädchen begangenen Sittlichkeitsverb re¬
chen verhaftet . Hoffmann war bereits im
Frühjahr wegen eines ähnlichen Vergehens
vor dem Gericht gestanden , wo er unter beson-
deren Umständen freigesprochen wurde .

bld . Philippsburg , 18 . Mai . Am Montag nach -
mittag kamen zwei Betrunkene aus Lingenfeld
an das Karussell , um dort , während dieses
in Bewegung war , allerhand Kunstücke auszn -
führen ? ihre Kraftkunstücke gingen soweit , bah
sie ein hölzernes Pferd samt Brett , an dem
dies befestigt war , herausrissen . Dte
Trümmer verletzten zwei Kinder und eine Frau
erheblich.

u . Spöck, 18. Mai . Die Gemeinde Spöck be -
geht am nächsten Sonntag das Gedächtnis der
100jährigen Erinnerung an seinen großen Pfar -
rer H e n n h ö f e r . Im April des Jahres 1827
kam dieser glaubensstarke Zeuge als Geistlicher
in die hiesige Gemeinde , in der er Jahrzehnte
zum Segen der Gemeinde und der näheren und
weiteren Umgebung wirkte . Zur Feier dieses
Tages wird der Präsident der evaug . Landes -
kirche D. Wurth , in der hiesigen Kirche die
Festpredigt halten . Das Grab des unvergeß -
lichen Geistlichen befindet sich auf dem hiesigen
Friedhof und mahnt uns jederzeit : Gedenket an
eure Lehrer , die euch das Wort Gottes gesagt
haben :

bld . Mannheim , 18 . Mai . Am Vormittag öeS
16 . d . Mts . ist im Hause der kleinen Merzel -
straße ein dreijähriges Kind in einem unvewach -
ten Augenblick in einen mit heißer Wäsche
auf dem Küchenboden stehenden Topf gefallen
und hat sich so schwere Brandwunden am Gesäß
und Rücken zugezogen , daß es am nächsten Tag
im israelitischen Krankenhaus starb . — Gestern
nachmittag gegen 5 Uhr ist in einer Futtermit -
telhandlung in der Bunsenstraße ein 22 Jahre
alter led. Fuhrmann dadurch verunglückt ,
daß er beim Ausfahren aus dem Schuppen , die
Pferde am Kopf führend , rückwärts ging und
so gegen ein auf der Straße stehendes Fuhr -
werk stieß, wobei ihm die Deichsel des eig ?uen
Wagens die Leber zerriß . Der Schwer -
verletzte wurde in das Städt . Krankenhaus
eingeliefert , wo alsbald der Tob eintrat .

Az . Heidelberg , 18 . Mai . Gestern früh wurde
zum erstenmal die Mannheim > Heidelberger
Fernwasserleitung durch das Rheinaner
Pumpwerk versuchsweise mit Wasser gefüllt und
dem Hochbehälter zugeleitet . Die endgültige
Inbetriebnahme wird in den allernächsten Ta -
gen erfolgen .

« . Weinheim , 18. Mai . Der Weinheim er
Senioren - Konvent wird seine dies -
jährige Pfingsttagung vom 30. Mai bis 2 . Juni
auf der Wachenburg abhalten . — In der Sit -

zung des Musikausschusses wurde beschlossen ,
daß die vereinigten vier Weinheimer Männer¬
chöre auf dem Bankett des Badischen Sän -
gerbundes unter Leitung von Gustin Lam -
b e r t h -Weinheim das „Deutsche Lied" sKalli-
woda ) und „Die Himmel rühmen " ( Beethoven )
singen .

— Pforzheim , 18. Mai . Der Südttroler
Abend der Sektion Pforzheim des Deutschen und
Oesterreichischen Alpenvereins und des Andreas -
Hofer -Bundes sür Tirol , Ortsgruppe Psorz -
heim , im Städtischen Saalbau , brachte den Be-
suchern unvergeßliche Stunden deutschen Hoch-
gesühls und wurde zu einer flammenden Kund -
gebung gegen die Unterdrückung unserer Stam -
mesbrnder südlich des Brenner . Die Begrü -
ßung durch Stadtgerichtsdirektor K e m m e r ,
die Märsche der Stadt -(Feuerwehr -)Kapelle , der
Andreas -Hofer - und andere gesanglichen Vor -
träge des Männergesangvereins „Freundschaft ",
die innigen Lieder der Deutschböhmin Maria
Wozak vom Stuttgarter Landestheater , die
schönen Tiroler Bilder des Vorsitzenden Ad.
Witzenmann und vor allen Dingen das Er -
scheinen des von der Einweihung der Neuen
PforzHeimer Hütte wohlbekannten ehrwürdigen
Priors Dominikus Dietrich vom Kloster
Willen bei Innsbruck , eines kerndeutschen Ti -
rolers , der in herzbewegenden Worten Süd -
tirols Not schilderte , machten tiefen Eindruck .

— Oetigheim , 18. Mai . Der Gesangverein
„Li ede r kr a n z"-Oetigheim , der sich in einer
Stärke von 140 Sängern am Sonntag an dem
Gesangswettstreit in Gemmingen beteiligte , er -
rang sich mit dem modernen Kunstchor „Sabbats -
frühe " von Lothar Kempter unter der Leitung
feines langjährigen , bewährten Dirigenten
F . Fuchs , unter 34 Vereinen die beste TageS -
leistung und damit den von der badischen Re¬
gierung gestifteten Ehrenpreis . Ein herrlicher
Erfolg und gleichzeitig ein Ansporn zur weite -
ren gedeihlichen Pflege des dentschen Liedes .

bld . Rastatt . 17. Mai . Am S. und 10. Juli
wird die ehemalige 30er Feldartillerie
einen zweiten Regimentstagin der alten
Garnison abhalten . Die Vorarbeiten hierzu
sind in vollem Gange . Wie anzunehmen ist . ver -
spricht auch dieser Kameradentag wieder einen
guten Verlaus zu nehmen .

dz . Osfeuvnrg . 18 . Mai . Kürzlich wurde be-
richtet , daß Offenburg im vergangenen Jahr
sein lovOjähriaes Jubiläum hätte feiern kön -
neu . weil im Jahre 920 der Name Kinzigdorf .
aus dem Offenvurg entstanden sei . zum ersten
Male erwähnt wird . Von fachkundiger Seite
wird mitgeteilt , daß Kinzigdorf schon vor 926
bestand und im IS . Jahrhundert von Offenburg
eingemeindet wurde . Osfenburg selbst ist im
Jahre 74 n . Chr . gegründet worden : es er -
wuchs aus einem Kastell, öas die Römer wahr -
scheinlich beim heutigen Gymnasium zum
Schutze der Straße von Strasburg durch das
Kinzigtal anlegten . Diese Tatsache ergibt sich
an « einem römischen Meilenstein , den Gym -
nasiumsdirektor Weißgerber 1840 gefunden und
dessen Inschrift Professor Zangemeister 1884
richtig entziffert hat .

ä. Altcnheim , 18 . Mai . Am Sonntag wurde hier
der erste B c z i r k s k i r ch e n t a g der Diözese
Lahr abgehalten . Der Besuch war sehr stark :
es dürften bei der Hauptfeier mindestens 3000
Personen in der Kirche gewesen sein . Zur Ver -
schönerung der Feier haben der Musikverein
und der Verein der Musikfreunde , sowie der
Gesangverein Altenheim und verschiedene ans -
wärtige Kirchenchöre mitgewirkt . Die Feier
nahm einen sehr schönen Verlauf . Pfarrer
Rahm gebührt für die Leitung besonderer
Dank .

r . Marlen . 18 . Mai . Letzten Samstag erlitt
der 33 Jahre alte verheiratete Steuermann
Karl Ottmar Klem von hier im Straßburqer
Hafen einen s ch w e r e n U n f a l l . Beim Ein -
holen eines Schiffes wurde ihm durch das Seil

der linke Fuß vollständig abgerissen . K. befin¬
det sich z . Zt . im Spital in Straßburg .

dz . Großweier ( Amt Bühl ) , 18. Mai . Die
Masern haben derart zugenommen , daß von
19 Kindern des ersten Schuljahrs nur noch zwei
zur Schule kommen . Auch in den nächst höheren
Klassen fehlten eine größere Anzahl Kinder . Da -
her hat der Bezirksarzt die Schließung der
Volksschule sür drei Wochen angeordnet .

bld . Forbach ( Murgtal ) , 18. Mai . In
Baiersbronn brannte das erst vor wenigen
Iahren umgebaute Wohnhaus des Taglöhners
Otto Pfau vollständig nieder . Plötzlich stand
das durch Blitzstrahl getroffene Anwesen in
hellen Flammen , fodaß die Bewohner , nur not -
dürftig bekleidet , flüchten mußten .

bld . Norbrach , 18. Mai . Gestern nachmittag
ereignete sich im Moßgebiet ein sehr s ch w e .
res Unglück , dem leider ein Menschenleben
zum Opfer fiel . Der 37 Jahre alte Zimmer -
mann Georg Roth war mit drei Zimmergesel -
len mit dem Umbau der Hilseckhütte beschäftigt
und bereits beim Schluß der Arbeiten angekom -
men , als plötzlich die ganze Hütte zusammen
stürzte . Roch wurde das Genick abgeschlagen ?
er war sofort tot . Dem 24 Jahre alten
Zimmergefellen Heinrich Junker aus Hof-
weier wurde ein Fuß abgeschlagen.

dz . Waldnlm . 18. Mai . Gestern konnte der
älteste Bürger , Anton Hodapp , der
Vater des Bürgermeisters , seinen 92. Geburts -
tag feiern .

bld . Niederwinden (Kaiferstuhl ) , 18. Mai . Wie
fast jeden Montag , feierten einige Arbeiter des
Kistenfabrikanteu Albert B u r g e r von hier
blauen Montag . In betrunkenem Zustand ver -
suchten sie auch die Arbeitswilligen zu vertrei -
ben . Dadurch und wegen Lohnauszahlungen
gerieten die Nichtarbeitenden mit ihrem Brot -
Herrn in Streit . Um weiterem aus dem
Wege zu gehen , kehrte Burger in feine Woh-
nung zurück, wurde jedoch von betrunkenen Ar -
beitern verfolgt . Einer von ihnen , August
Höring er , drang in die Wohnung seines
Avbeitsherrn ein und ging gegen diesen tätlich
vor . In der Not griff Bnrger zu der Waffe,
und schoß Häringer »wer Kugeln i n d e n L e i b.
Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus
gebracht . Inwieweit das Vorgehen Bürgers
gerechtfertigt ist, wird die Untersuchung er -
geben.

dz . Hornberg , 18. Mai . Von einem s ch w e -
ren Unfall wurde gestern abend im From -
bachsteinbrnch Maurermeister Anton H e i n z e l -
mann betroffen . Beim Nachziehen ' eines un -
bespannten beladenen Kieswagens geriet dieser
auf abschüssigem Wege ins Rollen , Heinzelmann
kam dabei zu Fall , und die Räder des Wagens
gingen ihm über die Brust . Mit Rippenbrüchen ,
Lungen - und Leberquetschungen wurde der Ver -
unglückte ins Städtische Krankenhaus gebracht.
Sein Zustand ist ernst .

dz . Konstanz , 18. Mai . Am Sonntag abend
wurde in der Hafeneinfahrt ein mit vier Per -
sonen besetztes Ruderboot von dem Motor -
boot „Stadt Konstanz " gerammt , wobei samt-
liche Insassen des Ruderbootes ins Wasser stürz -
ten . Sie konnten jedoch von der Besatzung des
Motorbootes gerettet werben . Einer der Ge-
retteten erlitt einen Armbruch .

bld. Konstanz , 18. Mai . Die Königin von
Schweden weilt seit einigen Tagen zum Kur -
aufcnthalt auf der Insel Mainau .

Aus der Pfalz.
»1. Minfeld bei Kandel , 17. Mai . Begünstigt

vom herrlichsten Maiwetter feierte am Sonntag
der Kriegerverein unter allgemeiner Tei ^
nähme der Einwohnerschaft sein 6 0. Stif¬
tungsfest . 16 auswärtige Vereine waren mit
ihren Fahnen erschienen. Um 2 Uhr bewegte sich
der eindrucksvolle Festzuc , dem die von dem
Prinzregenten Luitpold gestiftete Bundessahne
vorangetragen wurde , durch die festlich geschmück -
ten Ortsstraßen nach dem schattigen Festplatze .
Nach der Begrüßung durch den Vorstand Hil ->
s i n g e r hielt Herr Paul P u st e r aus Kandel
die Festrede . Frl . Rusch von hier übergab
dem festgebenden Verein eine von den hiesigen
Jungfrauen gestiftete wertvolle Fahnenschleise .Der ». Präsident der Pfälz . Kampfgenossenschaft .Hauck ans Neustadt , überreichte im Auftragedes bayerischen Bundespräsidiums eiran golde¬nen ffahnennagel . Der Cäcilienverein und der
Mannerchor von hier verschönten die Feier durch
Gesang . Ein Festball in der „Krone " beschloßdas harmonisch verlaufene Fest . — Am Sonn -

ttrnrde das 3jährige Töchterchen
Schlaghüters Jakob Kern von einem auswär -
tigen Motorradfahrer überfahren . Das Kind
trug erhebliche Verletzungen davon , Lebens -
gefahr ist aber nicht vorhanden .

Tagesanzeigee
Rur bei Ausgab« vo « Anzeigen gratis .

Douucrstag , de» IS . Mai 1927.
» #&. La »d«sIS«- ter : 8—Kfti Uhr. „Tiefland ".Stobt . Rotts « t6«#g : 8 Uhr. Tanzabend Olga Mertens»

L«g« r .
Restdcu,-Lichtspiele : „A«be", „Alles geht schief
Karlsruher Turnverein 1846 : 8 Uhr. Schwimmabendfür Damen im „Fried richsbad " .

Geschäftliche Mitteilungen.
Wer keine Wirtschastösorgeu habe » will , muh sich

wiriiuiofl « entsprechend umstellen . Di - Kosten für den
. ebcnsunierhalt sind sehr gestiegen, während di« Eiw-
nahmen nicht immer Schritt gehalten haben . Unter
diesen Umständen ist es natürlich für die Hausfrau
schwer , stets «ine gute Mahlzeit zu bereiteit . Und 5och
bat sie es oolltommen in der Hand . Sie muh sich nur
von allen Vorurteilen frei machen. Bei dem groben
Jettbedarf einer Kamili - ist es eben nicht mehr möglich.
n«r Nutter zu verwenden . Tie Feinkostmargarin «
»Blauband frisch gekirnt " enthält die Nährwerte der
Nuttel , ist von köstlich .' « Wohlgeschmack und ebenso
bekömmlich.

II Knnkenkiisseflnlljilialer
bekommen statt einer Brille

einen Zwicker

Aufzahlung

F. Klouda j|
Optikes *

« Kaiserstraße 128 . | WW
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Das Strumpfestopfsn keine zeitraubende Arbeit mehr

durch das

Vorführung :

Donnerstag , den 19 . bis Samstag , den 21 . Mai
von 9 — 1 und 3— 1/,7 Uhr.

Mitgebrachte , gewaschene Strümpfe werden sofort kostenlos repariert :

Damen
wr Herren

KinderStrümpfe
in bekannt guten Qualitäten

Damenstr Ümpfe , feinfädig, Seidenflor . Paar 2.25 1 .90
Damenslrümpfe , Waschseide m . klein. Fehlern . Paar 2 .25
Damenstrümpfe , Waschseide m allen Modefarb. Paar 2 .90
Damenstrümpfe , Bemberg Waschseide . . . Paar 3 .90
Damenstrümpfe , Flor m. Seide, m. klein. Fehlem Paar 2 .75
Da menstr Ümpfe , Flor mit Seide, in vielen Färb . Paar 3 .50
Herrensocken , mit schönem Jacquardmvstctn Paar 1.25 1 .00

Kinclerstrümpfe u . Kindersocken
in allen Grössen in reichhaltigster Auswahl

S nortstr ümpfe
für Herren und Kinder

„ SU * 0 * ® " "
? 1^ # * 4 UFfolgender Artikel gewähre V

auf sämtliche

Beleuchtungskörper , auch Tischlampen . . . . 20 % Rabatt
Messingwaren . 25 % Rabatt
Nickelwaren 25 % Rabatt
Versilberte Waren . . . 25 % Rabatt
Holzmöbel , Klubtische , Postamente 20 % Rabatt
Metall - und Lackierwaren 25 % Rabatt
Kunstporzellane , Marmorplastiken . . . . . . . 25 % Rabatt
Echte Broncen 25 % Rabatt

Seltene Gelegenheit, zu diesen Vorzugspreisenzu kaufen!

IAUS KOCHLIN
NH . : OTTO BASTIAN RITTERSTRASSE 5

SA>W >v\ Vv WWJVWWWWV/J ' v WWWW t.

individuellen Gesangs unterricht
- Einzelstunden sowie S &mmelunterricht -

(im letzteren Falle entspr . ermaß . Honorar )erteilt
Hans Lehmann , aus Mannheim .

Schriftliche Anfragen nach Karlsruhe ,Essenweinstr . 24 , II. Stock lks.

EineAdress
^ ^

Ren6 Kopp J"4Ä "*
August Dürrstr . 7 (am Schmiederplatz)

Telefon 6336

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger und

herzlicher Teilnahme an dem großen und
schweren Verluste , der mich und meine
Kinder betroffen hat durch das schnelle
Hinscheiden meiner lieben u. treuen Gattin |

Frau Lina Bauer
sowie für die überaus reichen Blumen - und I

i Kranzspenden , sowie für die trostreichen iWorte desHerrn Pfarrers Kobe und für den
erhebenden Gesang des Chors der Neuapo¬stolischen Gemeinde Karlsruhe -West undllir das Spielen zweier Choräle sage ich im

[ Namen meiner 4 Kinder auf diesem Wege |meinen aufrichtigen Dank .
Knielingen , den 17. Mai 1927 .
Karl Bauer , Bäckermeister.

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

nach Gottes Ratschluß meine liebe Frau , unser ? gute , treu -
besorgte Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Theresia Fütterer
geb . Winzrieth

nacb kurzer , schwerer Krankheit heute vormittag im voll¬endeten 60 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .
Karlsruhe -MUhlburg , Rheinstraße 94, ,,p . " den 19. Mal 1927Ehemfelden (Schweiz ) ,

In tiefer Trauer :
Lorenz Fütterer ,
Gertrude Knauber , geh , Fütterer u . Familie,Adolf Fütterer , Prokurist und Familie,Liesel und Dorle Fütter er.

Beerdigung Freitag , den 20 . Mai, nachmittags t Uhr , aufdem Mtlhlburger Friedhof .

Schlafzimmer -Bilder
vreiswert . Silier für alle Räume . Einrabmunaen
Baieutin Schläfers Su »Wandl «na RaHetftr. 38.

Kissels
von Kennern bevorzugt , eigene Bosterei, täglich frisch

Pfd . Mk. 2 .SO
Pfd . Mk . :t .eo
Pfd . Mk 3 .SO

Konsum -Mischung
Reklame -MischungWiener Mischung
Karlsbader MischungMokka -Mischung

Pfd . MM. 4 .00
Pfd . Mk . 4 .SO

lec Mk. 4 . 80. 5.80. 6 .40, 7.20, 8 .00 . ( auo , ( hocolaifen -

Hans Kissel
Kaiserstrasse ISO
Telephon 1861187 .

In zehnter Aullage ist erschienen i

Sie Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v. Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM. 3 .50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlag 5. F. ülüKer, Karlsruhe i. B.

Danksagung .
Für die uns in unserem unaussprechlichen Schmerz , im

Andenken an unseren teuren Verschiedenen so zahlreich und
wohltuend dargebrachten Beweise der Teilnahme danken wir
von Herzen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Johanna Wendt , geb Eiserhardt.

Karlsruhe , den 19 . Mai 1327 .

55 KARL DCJRR, Holz - und Kohlenhandlung ,

(64)

Die da frei sind.
Roman

von
Henriette v. Mcerheimb.

( Gräfin Margarete v. Bünau ) .
(Nachdruck »ertöten .)

,Ha , Sas möchten 's wohl wissen, i saq 's aber
net . . .

" trällerte der Professor Sern Endreim
eines Schnadahüpfels . „Erzählen 's mir lieber ,was Sie geschafft haben m liei hmtgetr Zeit ?
Auf Ihrer Reis ' mit dem Dampsischnanferl '
konnten 's ja die Hex' in allen Posen belau¬
schen. Hab ' ich nicht recht? "

„Nein . Ich denke gar nicht daran , Me Hansen
ic wieder zu malen . Heut ' Hab ' ich sogar das
Bild von ihr , „Die Sphinx ", mit roter Farbe
verschmiert , weil ich * nicht mehr sehen mochte,"
entgegnete Henri verstimm :

Er war innerlich wütend auf Grätzner , durste
sich im » aber nicht merken lassen. Der Professor
lachte laut aus . „Das haben 's wirklich getan ?
Bravo ! Dafür Hab' ich Sie gleich noch einmal
so gern .

"

„Herr Professor , martern -Tie mich nicht län¬
ger/ ' bat Henri . „Ich bin mit meinen Nerven
entsetzlich herunter .

"

„Glaubs schon . Wenn man sich wie ein
Maulwurf ins Dunkle verkriecht und immer vor
sich hin brütet . Da muß ja einer verrückt wer -
tett , wen« er 's nit schon ist . Da hat 's Ihre
Frau «denn doch a bissei gescheiter gemacht wie
«sie .

"
„Was hat sie Senn getan ?"

„?>hre sämtlichen Schulden hat sie erst « ' mal
bezahlt , Monsieur Henri Dubais , das hat sie
getan . . . und zwar vvu dem Geld , das ich ihr
für Sie wunderschönen Landschaften ihres Baters
auszahlte . Eine stattliche Summe , die ging zum
größten Teil freilich draus . Aber einen kleineu
hübschen Ziest konnte sie noch behalten . Doch
davon später . . . Also, wie sie alles das glatt

gemacht hatte , ich half ihr dabei , Sa wollte sie
sich auch nach Weimar verkriechen wie ein an¬
geschossenes Roh ins Dunkle . Gottlob und
Dank hat fie 's ausführen können , weil IhreSchwester . Sie Frau Ansorge , schwer krank ge-
worSen ist . Die Frau Monika ist aus eine
jämmerliche Mite hin sofort abgereist , hat Sie
Kranke wieder zurecht gepflegt , Tage und
Wochen, auch das Bu -berl fo nebenher mit be-
sorgt . . .

"

.Monika ist also in Berlin ?" Henri spranglebhaft auf .
Seine Apathie und Gleichgültigkeit schien völ¬

lig von ihm abgefallen zu sein .
„Nein . Me ist schon lang nit mehr bort ."
,Mo ist sie Senn um Gottes willen ?"
,Lommt alles mit Ser Zeit , nur Geduld . Wie

also Ser Herr Musiker von seiner Konzertreiseretourkommt , geht 's ihm schrecklich an , weil sein
Kraule noch so elend und abgemagert ist ? schnell
packt er Sie auf und reist mit ihr zur Erholung
zur See . Da sinb's noch . Das Geld , was er
verSient hat , muß doch rasch verputzt werden ,gelt ? Bei uns Künstlern ist Sas nun einmal nit
anders . Das Büberl haben Sie zwei aber
schlauer Weis ' Ser Frau Monika aufgehängt und
Sie ist mit Sem Kinbel nach Weimar gereist . Da
sitzt sie in Sem alten Atelier , pflegt nnS wartetSas Bnberl und ist ganz guten Muts . So , jetztwissen's alles , und wenn Sie gescheit sind , Sa
lassen Sie kein Gras unter ihre Füß ' wachsen,sondern fahren hin zu ihr . . . knien vor ihrnieSer und sagen . . . na , Sie werben schon sel-ber wissen was , gelt ?"

„Herr Professor , wie kann ich Ihnen Sanken ,
Saß Sie sich meiner Frau in Ser schweren Zeit
so angenommen haben ?" sagte Henri .

Er stand auf und Hielt Sem Professor Sie Hand
hin .

Ter schüttelte sie ihm kräftig .
„Hm . . . ich wüßt ' schon , was ich zum Tank

Haben mücht '
," meinte Ser dann mit schlauem

Lächeln . „Ein BilS von der Frau Monika
Hütt' ich für mein Leben gern . Aber so , wie sie
ist mit all ihrem herzigen Getu '

, Sem lieben Ge-
sichte*! . . . Nicht als Göttin hinnausgeschraubt ,

oder als Märtyrerin verrenkt . . . Nicht als
Gott will ich sie bewahren . Ganz schlicht , ganzeinfach will ich sie . So wie sie ist , ist sie am
schönsten . Meinens , Sic treffen » besser wie
unser Herrgott ? Wenn Sie alleweil soviel
herumbasteln an Ser Monika , Sa verderben Sie
sie halt nur .

"
„Ich glaube , Sie haben recht, Hm Professor, "

sagte Henri gerührt .
Die Worte Grätzners ergriffen ihn seltsam.Er fühlte sich auf einmal wie befreit und er -

leuchtet. Der eiserne Reifen um seinen Kopf,Ser gräßliche Druck von seinem Herzen , lösten
sich langsam , und all Sic kranken , überreizten
Gefühle , mit Senen er sich so lange gemartert
hatte , fielen von ihm ab .

„Stehens nit Sa und träumen, " schrie Grätz -
ner ihn an , inSem er ihn Serb auf Sie Schulter
schvug unS Ser Tür zuschob . „Um sechs Uhr gehtSer Schnellzug . . . wenn 's rasch laufen , kom -
men 's grad ' noch recht . . .

"
XXIV .

„Ein Schmetterling — ein Schmetterling .
"

Das Kind jauchzte laut auf . Ein verspäteter
Falter , ein schillerndes Pfauenauge , war durchSas offene Fenster ins Atelier geflogen .

,S -ei ganz still , Sann kommt er vielleicht zuSir, " sagte Monika ,Sie hielt Sen Kleinen auf ihrem Schoß . Das
rotc Weinlaub hing in graziösen Ranken um
Sas offene Fenster , an Sem fic saß.

Im Garten blühten Sie letzten bunten Asternun 'd graugrünen RefeSen . Der wehmütig süße
Dust Ser leise welkenden Blumen zog schmei¬
chelnd herein . Weiße Marienfäden schwebten
durch Sie Lust.

Der kleine Junge beobachtete mit gespannter
Aufmerksamkeit Sen farbenfrohen Falter .

Vorsichtig brückte er seinen Handrücken ausSas Fensterbrett und richtig , der Schmetterlingwandelte langsam über Sen kleinen Rosen fingerbis zur Mitte des warmen Händchens , wo er
ruhig fitzen blieb und Sie zitternden Flügel bald
öffnete , bald schloß .

(Schluß folgt .)

Unser
neuer
Romanf

SttFluch
»esMm »

von Friedrich Lange

führt wieder in die Welt des Exo¬
tischen , Abenteuerlichen und Ge¬
heimnisvollen . In das seltsame Ge¬
schick des jungen deutschen For¬
schers Hanno F'ryland , der das Grab
der Anches - en - Amun , der Witwe
Tutench -amons , entdeckt hat und
bei den Ausgrabungsarbeiten vom
„ Fluch des Pharao , einer rätsel¬
haften . schleichenden Krankheit ,betroffen wurde , schlingt sich die
Geschichte einer fast mystisch tiefen
opferstarken Liebe zwischen ihm
und der zarten , blonden Sigrid San¬
der . die ihr Leben einsetzt , um den
Geliebten zu heilen . Sein Gegen¬
spieler . der mit ihm um de « Besitz
der kostbaren Papyrusrollen kämpft ,ist der bekannte englische Aegyp -
tologe . der fanatische und rück¬
sichtslose Forscher und Sammler .
Earl of Carson . der in Leidenschaft
» ii Juanita , Sigrids schöner , tem -
peramentvollerSchwester entbrannt
ist . Die Entwicklung und Ver¬
knüpfung der Schicksale dieser so
verschiedenen Menschen , hineinge¬
stellt in eine fremde , farbenleuch -
tende südliche Landschaft , das er¬
gibt ein Bild von wechselnder Bunt¬
heit und nie versagender Spannung
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Die Freilegung einer begrabenen
Stadt.

Die Ausgrabung von Herkulanum , das im
Jahre 79 nach Christi Geburt snsammen mit
Pompeji in der Nahe des heutigen Neapels
durch einen Lava - Ausbruch vollständig verschüt
tet wurde , ist feierlich eröffnet worden . Der
erste Spatenstich , mit dem das Werk eigentlich
begonnen hat , ist schon vor einigen Wochen getan

> worden .
Die Aufgabe , Herkulanum aus dem Grabe

vieler Jahrhunderte wieder ans Licht z>u brin °
gen , ist außerordentlich schwierig. Pompeji
wurde von einem Aschenregen zugedeckt , lag also
unter einer Schicht vergraben , die Verhältnis -
mätzî Leicht wieder entfernt werden konnte .
Herkulanum dagegen ist in einem Meere von
Schlamm untergegangen . Wenn man bisher
angenommen hat , sein Untergang sei durch einen
Lavastrom verursacht worden , so haben schon die
ersten Erdarbeiten gezeigt , daß in Wirklichkeit
die Katastrophe sich ander ö vollzog . Auch Her -
drlanMN mußte einen Aschenregen über sich er -
gehen lassen. Es traten aber Wassermassen
hinzu , die entweder aus dem Krater geschleudert
wurden oder aus dem aufgeregten Meere a>uf-
tauchten oder aber in ©eftalt von Wolken brä¬
chen Niedergängen. Das Wasser mischte sich mit
der Asche nnd der heißen Lava und so entstand
eine Schlammflut , die sich vernichtend über die
unglückliche Stadt ergoß . Wenige Einwohner
von Herkulanum vermochten dem furchtbaren
Schicksal z>u entvinnen . Soweit sie noch den
Weg ins Freie fanden , mußten sie alle ihre
Halbe in einer Stadt zurücklassen , die in kurzer
Zeit 20—80 Meter tief unter dickem Schlamm
begraben lag . Mit der Jett ist diese Decke fast
so hart geworden wie Stein .

So entsetzlich dieser Vorgang für die Bewoh -
ner der unglücklichen Stadt war , so kann mau
auf der andern Seite hoffen, daß man durch die
Freilegung des alten Herkulanum ein weit
wertvolleres Ergebnis erzielt , als durch die
Ausgrabungen in Pompeji . Pompeji war eine
große Handelsstadt , Herkulanum dagegen mehr
eine kleine Villenstadt , die von den reichen Rö°
mern zu Erholungs - und VergnügungsKwecken
viel aufgesucht oder vorübergehend bewohnt
wurde . Pompeji ist, wenn auch noch nicht ganz ,
so doch in sehr weitem Umfange freigelegt wor>-
den . Die Ruinen , die Mtage kamen , erwiesen
sich gewissermaßen als leere Schale . Entweder
gelang es den Bewohnern von Pompeji , zum
großen Teil ihr Hab und Gut noch zu retten ,
ehe der Aschenregen alles zugedeckt hatte , oder
a«ber sie haben später aus der Asche manches
noch ausgegraben . In Herkulanum ging es
anders zu . Hier wurden die Einwohner so rasch
von der Katastrophe überfallen , daß sie besten-
falls das nackte Leben retten konnten . Man
rechnet deshalb damit , daß die vielen Kunst-
gegenstände und Schätze aller Art . die diese
Stadt in sich geborgen haben muß , bis auf den
heutigen Tag vorhanden und durch die allmäh -
lich völlig erstarrte Schlammdecke in gutem Zu --
stand erhalten worden sind .

Schon die ganz geringen Ausgrabungen , die
im vorigen Jahrhundert und früher an der
Stätte des alten Herkulanum versucht worden
sind , haben überraschende Ergebnisse geliefert .
Man fand Skulpturen und Gemälde von großer
Schönheit und Manuskripte von größtem wissen-
schaftlichen Wert . Die Funde sind allerdings
sehr schlecht behandelt und zum Teil verschleu-
dert worden , so daß heute nicht mehr viel davon
übrig ist. Es wird berichtet , daß der König
Ferdinand I. von Neapel 18 wahrscheinlich außer -
ordentlich kostbare Pergamentmanuskript «, die
an der Stätte des alten Herkulanum gefunden 1

worden waren , gegen einige selten« australische
Tierarten hergab , die er für seinen zoologischen
Garten erwerben wollte . Die Manuskripte sind
vollständig verschollen.

Die Ruhe des begrabenen Herkulanum ist
wahrscheinlich zu Beginn des 18. Fahrhunderts
zum ersten Male gestört worden . Damals kaufte
sich ein Prtaa , der als Truppenkommandeur
nach Neapel gekommen war , eine Billa an der
Stelle des heutigen Resina . Er brauchte Mar -

mor zum Ausbau seines Besitztums und erfuhr
bei dieser Gelegenheit , daß die Bauern die Ge-
wohnhcit hatten , sich Marmor aus einigen
Schächten zu holen , die in der Nähe aus freiem
Felde angelegt waren . Der Prinz ließ einen
neuen Schacht anlegen und stieß dabei auf den
Bühnenraum des Theaters von Herkulanum .
Damit war die Lage der alten Stadt zum ersten
Male festgestellt und seit jener Zeit sind immer
wieder gelegentliche Versuche unternommen

Die Weltkarte derAlten

Sie Weltkarte der Alten .
Der geographische Horizont des Altertums umfaßte

nur einen kleinen Ausschnitt der uns beute bekannten Welt.
Die erste wissenschaftliche Länder - und Völkerkunde geht
zurück auf den griechischen Geschichtsschreiber Herodot . der
um 440 o . Chr . in Athen lebte. Ihm waren von der
Welt Süd - und Mitteleuropa , Vorder - und Mittelasien und
Nordafrika , das er Libyen nennt und zu Asien rechnet, be-
kannt . EratostbeneS , der 276 — 195 v . Chr . in Alerandria
lebte , machte dsn ersten Versuch , durch Gradmessung den
Erdumfang zu berechnen. Ptolemaeus , der um 150 n , Chr.
ebenfalls in Alexandria lebte , war der bedeutendste Astro-
nom des Altertums und hat in seinem Werk alle damals
vorhandenen Quellen benutzt.

worden , Sie Stadt freizulegen . Es ist aber
immer bei dem Versuch geblieben . Man weiß
heute trotz mancher Phantast epläne noch nichts
Bestimmtes über den eigentlichen Umfang der
Stadt und über die Anlage der Hauptstraßen .
Die Ausgrabungen versprechen deshalb Licht in
ein Geheimnis ziu bringen , das die Decke eines
viele Fahrhunderte alten Grabes bisher eifer -
süchtig gewahrt hat . Die italienische Regierung
hat für das hochbedeutsame Werk große Mittel
bewilligt und die Arbeiten einem Staatskommis¬
sar unterstellt . Der Leiter der Ausgrabungen
ist Professor Majuri , ein bekannter italienischer
Altertumsforscher , der in Kleiuasien schon
manche verborgenen Schätze der Vergangenheit
ans Licht gebracht hat .

Buntes aus aller Weli .
Die Sorgenkinder der spanischen Königs -

familie sind die beiden ältesten Söhne , die seit
Jahren erkrankt sind . Man hat bisher immer
noch gehofft , ihre Gesundheit wieder herstellen
zu können , doch hat die Knust der Aerzte ver -
sagt , obgleich man die bekanntesten Spezialisten
der europäischen Länder zu Rate gezogen hat .
Das spanische Königspaar hat sich mit dieser
Tatsache abfinden und seine Zustimmung dazu
geben müssen, daß seine beiden ältesten Söhne
aus der Thronfolge ausscheiden. , Wahrend die
spanischen Blätter darüber vollständig schwel-
gen. teilen Londoner Zeitungen über Gibraltar
mit . daß ein fester Beschluß nach dieser Rich-
tung gefaßt worden ist und daß der dritte
Königssohn , der Prinz Juan , zum Thronsolger
erklärt werden soll . Der Prinz wird am 20.
Juni 14 Jahre alt , während der bisherige
Kronprinz 19 Jahre und der zweite ^ ohn,
Prinz Jaime . 18 Jahre zählt . Wahrscheinlich
wird mit der öffentlichen Proklamation des
neuen Kronprinzen gewartet werden , bis er
das Alter von 17 Jahren erreicht hat .

Wen» ein Engländer Deutschland „entdeckt".
Man sollte nicht glauben , was für unsinnige
Dinge noch heutzutage in England über
Deutschland geschrieben und gedruckt werden .
Der Earl of Cadigan . der von Holland über
Bremen , Hamburg . Berlin , Posen , Warschau
quer durch Osteuropa im Automobil nach Kon-
stantinopel fährt , veröffentlicht über feine Reife
von der holländischen Grenze »ach Hamburg
einen sensationellen Artikel im „Daily Chro -
niele "

, der eine überraschende Unkenntnis nnd
Kritiklosigkeit sowohl bei dem englischen Gra -
fen , als auch bei den Redakteuren der Lon-
doner Zeitung offenbar werden läßt . Zunächst
machte der Earl of Cadigan die überraschende
Entdeckung , daß es in Nordwestdeutschland keine
hohen Gebirge gäbe . Dann fand er . daß die
deutschen Landstraßen sehr schlecht feien ? aber
am meisten erstaunt war er über die Tatsache,
die uns Deutschen bisher auch verborge » ge-
blieben ist. daß auf den Landstraßen außer sei -
nem eigenen Wagen fast kein Automobil zn
sehen gewesen sei . In Fettdruck wird dann
erklärt , daß in Westdeutschland die Pferde vor
den Kraftfahrzeugen auszureißen pflegen , weil
ihnen der Anblick der Automobile so ungewohnt
fei . „Hunde versuchen, unter den Rädern
Selbstmord zu begehen , und Kinder verlassen
ihre Spiele , um uns einen Gruß zuzuwerfen
— lauter Dinge , die man selten oder nie
beobachten kann an Orten , wo Automobile stäi»-
dig vorbeifahren ." Sehr erstaunt war der eng-
lische Beobachter auch, daß nicht jeder Bauer
am Weg englisch oder französisch verstand . Ob
der Earl sich wohl einmal die Frage vorgelegt
hat , wieviel englische Landbewohner ein« fremde
Sprache beherrschen ?

Oer Spieler/ )
Von

F . M . Dostojewski».
Es war ein Viertel nach »ehn Uhr, - ich be»

trat den Spielsaal in einer so felsenfesten Hoff-
nnng und zu gleicher Zeit in einer Ausregung ,
wie ich sie noch nie zuvor empfunden hatte . In
den Sälen befanden sich noch recht viele Men -
schen. wenngleich weniger als am Morgen .

Von elf Uhr ab bleiben nur noch die eigent -
lichen, die wahrhaft leidenschaftlichen Spieler
bei den Spieltischen sitzen , diejenigen , für die
in den Kurorten einzig nnd allein nur daS
Roulette existiert , für das allein sie auch nur
hergereist kamen , die nur oberflächlich auf alles
achtgeben, was um sie her geschieht , sich für
nichts während der ganzen Saison interessieren ,
sondern nur spielen , vom Morgen bis spät in
die Nacht hinein , und die gerne die ganze Nacht
hindurch bis zum Morgenanbruch spielen wür -
den , wenn 's erlaubt wäre . Und wenn der
erste Croupier vor dem Schluß , kurz vor zwölf
Uhr ausruft : „Les trois derniers coups, rnes -
sieurs !" so sind sie oftmals bereit , bei diesen drei
letzten Schlägen alles aufs Spiel zu setzen , was
sie in der Tasche haben , und hier wird bann
wirklich auch am meisten verspielt . Ich ging an
denselben Tisch , an welchem vorhin die Groß -
mutier gesessen hatte . Das Gedränge war nicht
sehr groß , so daß ich mir sehr bald einen Steh -
platz verschaffen konnte . Auf dem grünen Tuch,
gerade vor mir , stand das Wort „Passe ". „Passe"
ist die Bezeichnung für eine Zahlengruppe von
neunzehn bis sechsunddreißig einschließlich. Die
erste Gruppe — von eins bis achtzehn — heißt
„Manque " ; aber was ging das mich an ? Ich
berechnete gar nicht, ja hörte nicht einmal , ans
welche Zahl der letzte Gewinn gefallen war ?
ich erkundigte mich auch nicht danach , als ich
mit dem Spiel begann , wie jeder nur einiger -
maßen kombinierende Spieler es getan hätte .
Ich nahm meine ganzen zwanzig Friedrichsdor
aus der Brieftasche und warf - sie auf das vor
mir stehende „passe ".

♦) Di«i« interessante Schild?run,g aus dem Leben
eines lettenschastlichen Spielers entnehmen wir der
Meilternovelle t»es «roben Russen F . M , Dvstoiew' ki ,
„Ter Spieler " , die soeben in formvollendeter Uebcr»
tragnna ans dem Russischen öurch ?( D . Braun in der
bekannten Novellenbiichcrei fürs deutsche HauS im Ver»
lag von Quelle & Meyer erschienen ist .

„Vingt-deux!" rief der Croupier.
Ich hatte gewonnen und setzte wieder alles ,

was ich hatte : das eigene Geld , wie den Ge-
winn .

„Twente et un !" rief der Croupier . Abermals
« in Gewinn . Nun befaß ich schon achtzig Fried -
richSdor : da rückte ich das ganze Geld auf die
zwölf Zahlen der mittleren Gruppe lein drei -
facher Gewinn , doch zwei Chaneen gegen mich ) ,
das Rad drehte sich, die Kugel fiel auf vier -
undzwanzig . Man schob mir drei Rollen , zu
je fünfzig Friedrichsdor , hin und zehn Gold -
stücke,' alles in allem hatte ich nun zweihundert
Friedrichsdor .

Ich war wie im Fieber , rückte den ganzen
Haufen Gelb auf Rot — und kam plötzlich zu
mir ! Und nur dies eine Mal während des
ganzen Abends überlief mich die Angst eisigkalt
und rief in Händen und Füßen ein Frösteln
hervor . Mit Entsetzen fühlte und verstand ich
einen Augenblick, was es für mich bedeuten
würde , wenn ich jetzt verlöre ! Mein ganzes
Leben hing ja an diesem Einsatz !

„Rouge !" rief der Croupier , und ich atmete
erleichtert auf : feurige Ameisen liefen mir über
den Rücken. Man zahlte mir den Gewinn in
Banknoten aus : ich war also in den Besitz von
viertausend Gulden und achtzig Friedrichsdor
gelangt . Damals konnte ich noch einigermaßen
die Rechnung überblicken .
' Dann , wie ich . mich entsinne , setzte ich zwei-
tausend Guldeu wieder auf die mittlere Iah -
lengruppe und verlor , setzte zum zweiten Male
mein Gold , die achtzig Friedrichsdor , und ver -
lor wieder . Rasende Wut packte mich : ich er -
griff die letzten übrig gebliebenen zweitausend
Gulden und setzte sie auf die zwölf ersten Zah -
len : so — aufs Geratewohl , ohne jede Ueber -
legung ! DaS Gefühl übrigens , welches ich
einen Moment lang während der Erwartung
hatte , muß wohl demjenigen ähnlich gewesen
sein , das Madame Blanchard empfand , als sie
in Paris von ihrem Luftballon anf die Erde
hinabstürzte .

„Quatrej " erscholl die Stimme des Croupiers .
Zusammen mit dem Einsatz waren es wieder
sechstausend Gulden . Ich schaute schon drein
wie ein Sieger , fürchtete schon nichts mehr und
warf viertausend Gulden auf Schwarz . Viele
Spieler , wohl zehn an der Zahl , beeilten sich,
gleich mir auf Schwarz zu setzen . Die Cron -
piers wechselten miteinander Blicke und berieten
sich. Der Gewinn fiel auf Schwarz .

Von nun ab erinnere ich mich schon keiner
meiner Kombinationen mehr , auch nicht der
Reihenfolge meiner Einsätze. Ich weiß nur
noch wie halb im Traum , daß ich schon nahezu
sechzehntauseud Gulden gewonnen hatte , als i«
plötzlich dnrch drei unglückliche Schlage zwöl, -
tausend davon verlor . Nachdem schob ich dte
letzten viertausend auf passe ( ich empfand dabei
eigentlich gar nichts mehr , ich wartete nnr , ganz
mechanisch und ohne Gedanken ) niid gewani -
wieder und darauf gewann ich noch vle^ nal
hintereinander . Ich weiß auch , daß ich das Geld
zu Tausenden einheimste , und daß die (Kewmnc
meistens auf die Zahlen der mittleren Gruppe
fielen , denen ich dann eine Zeitlang auch treu
blieb . Sie tauchten ganz regelmäßig auf , un -
bedingt drei - bis viermal hintereinander , blieben
dann wohl zweimal aus und kehrten daraus
drei - bis viermal von neuem wieder . Diese e»-
staunlichc Regelmäßigkeit tritt mitnnter strich -
weise auf . und das ist es auch , was diejenigen
Spieler , die da glauben , die Chancen mit dem
Bleistift in der Haut , berechnen zu können . , o
verwirrt . Und was für eine grausame Jrome
des Schicksals erlebt man hier häufig !

Ich glaube , feit meiner Ankunft war mcht
mehr als eine halbe Stnivde verflossen . Plötz -
lich teilte mir der Croupier mit , ich hatte
dreißigtausend Gulden gewonnen , und da die
Bank für mehr als diese Summe *>»e Verant¬
wortung nicht übernehme so müsse man das
Roulette bis morgen schließen. Ich ergriff all
mein Gold , schüttete es mir in die Taschen,
steckte auch die Bauknoten zu mir und ging an
einen anderen Spieltisch im Neben,aal . wo sich
ein zweites Roulette befand . Die ganze Men -
schenmenge wogte hinter mir drein . Dort machte
man mir sogleich einen Platz frei , und ich be-
gann wieder zu fetzen , ohne zu rechnen , ohne
nachzudenken. Was mich gerettet hat . weiß ich
nicht ! _ o

Hin und wieder kam es übrigens vor , daß
in meinem Kopfe irgendein System auf -
dämmerte . Ich hielt dann an manchen Zahlen
und Chancen fest , gab sie aber bald wieder auf
und setzte vou neuem wie in halber Bewußt -
lofigkeit. Ich muß wohl sehr zerstreut gewesen
sein , denn ich entsinne mich , baß die Croupiers
mehrere Male mein Spiel korrigierten . Ich
machte grobe Fehler . Meine Schläfen waren
mit Schweiß bedeckt , die Hände zitterten mir .
Auch die Polen kamen wieder dienstbereit hin -
zugeeilt , ich aber hörte auf niemanden . Das
Glück blieb mir ununterbrochen treu . Plötzlic?
vernahm ich rings um mich her laute Gespräche

und Gelächter . „Bravo ! Bravo !" riefen alle,
einige klatschten sogar in die Hände . Ich hatte
auch hier mit einem Gewinn von dreißigtausend
Gulden die Bank gesprengt , und sie mußte bis
zum nächsten Morgen geschlossen werden .

Ich erwachte plötzlich ? Hunderttausend Gul -
den hatte ich an diesem Abend schon gewonnen ?
Mehr brauchte ich ja gar nicht. Ich ergriff die
Banknoten , stopfte sie mir , ohne zn zählen , in
die Taschen , raffte alles , was an Gold uns
Geldrollen vor mir auf dem Tische lag . zufam -
men und lief davon . Als ich durch die Säle
ging , lachten alle ringsum über meine abstehen-
den Taschen , über meinen durch die Schwere des
Goldes unsicheren Gang . Ich glaube , es tvai
mehr als ein halbes Pud , das ich trug . Mehrere
Hände streckteil sich mir entgegen : ich gab allen ,
soviel meine Hand fassen konnte . Zwei Juden
hielten mich beim Ausgange an :

„Sie haben Mut ! Viel Mut !" sagten sie zu
mir . „Aber reisen Sic durchaus morgen früh
ab , so früh wie möglich, Sie verlieren sonn
wieder alles ! . . .

"
Ich hörte gar nicht auf sie . In der Allee war

es so dunkel , daß man die Hand vor den Augen
nicht schen konnte , und bis zum Hotel war es
fast eine halbe Werst . Ich habe nie — auch
nicht als ich klein war — Furcht vor Dicbcn
und Räubern gekannt , auch jetzt dachte ich nicht
daran . Was mir wegsübcr durch dcn Sinn
flog , weiß ich übrigens nicht mehr , Gedanken
hatte ich jedenfalls keine. Ich hatte nur dle
Empfindung einer maßlosen Wonne über den
Erfolg , den Sieg oder die Macht , ich weiß nicht,
wie ich es ausdrücken soll. Auch das Bila
Panlinens tauchte sekundenlang vor mir au ?,
ich war mir bewußt , daß ich zu ihr gehe, gleich
mit ihr zusammentreffen und ihr alles zeigen '
werde . . . Aber die Erinnerung daran , was sie
mir jüngst gesagt hatte lind weshalb ich gc -
gangen war . nnd all das , was ich vor nur
anderthalb Stunden empfunden hatte , erschien
mir jetzt als etwas längst Vergangenes , als
etwas , das bereits abgetan nnd veraltet wa »,
auf das wir schon nicht mehr zurückkommen
würde » , denn von nun an mußte ja etwas ganz
Neues beginnen . Kurz aber , bevor die Allee
zu Ende war , überfiel mich plötzlich die Furcht .
Wie , wenn man mich hier jetzt totschlüge und
beraubte ! Mit jedem Schritt verdoppelte sich
diese Furcht in mir . Ich lies fast . Da — am
Ende der Allee — strahlend im vollen Glänze
seiner unzähligen Lichter , erhob sich vor mir
unser Hotel . Gott sei gedankt ! Ich war zu
Hause !



Seite 10 Aarlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 19. Mai 1927 Nr. 137

Die politische Machtverteilung im
parlamentarischen Staate.

Akademie der Deutschen Hochschule für Politik (Berlin ).
weise zur täglichen Beschäftigung gehörte . Die >/
mißtraueuerweckeude Erscheinung habe , so
wendet sich Dr . Heuß dem Schluß seiner Aus -
führungen zu , sein Gegengewicht in den plebiszi -
tären Elementen der Verfassung erhalten .

Die Abendveranstaltung brachte
die offizielle Eröffnung der Akademie

in der Aul « öer Universität .
Dr . Heuß sprach seinen Dank für die Ein -

ladung der Stadt Frankfurt aus . Er schilderte,
wie verlockend es sei , gerade in Frankurt , dessen
Bedeutung für die Entwicklung des Parlamen¬
tarismus in Deutschland bekannt sei, eine Vor -
tragsreihe über „die politische Machtverteilun «
im parlamentarischen Staate " zu eröffnen . Dte
Hochschule für Politik habe nicht die Absicht ,
bestimmten politischen Interessen zu dienen ,
darum habe man die Redner aus den verschle-
densten Parteilagern gewonnen . Durch Bei -
tiefung des Wissens und Verstärkung des
Willens , dem Vaterlande zu nützen , das sei dte
Aufgabe der Hochschule .

Oberbürgermeister Landmann erwiderte ,
die Stadt Frankfurt sei es , die zu danken habe.
Er erklärte , um Erschütterungen des Staats -
lebens zu vermeiden , sei politische Schulung
nötig .

Hierauf vergriff Regierungsrat Prof . Dr .
Brinkmann das Wort zum Thema

«Die geiftesgeschichtliche Herkunft des Par -
lameutarismns " .

Ueberall wo Menschen zusammenkommen , so
führte der Redner aus , herrsche das , was er dte
Urdemokratie nennen möchte . Ueberall tritt etn
Kreis maßgeblicher Personen zusammen , aus
deren Beratung sich jede Organisation aufbaue .
Das Wesentliche der Urdemokratie sei etwas
Negatives , ohne diese Beratung sei jede Or¬
ganisation unmöglich . Ohne diese Versamm¬
lung keine Führer , denn erst aus diesem Per »
sonenkreise wachse der Führer heraus . Fit der
Urdemokratie sei ein Beieinander von Willens -
bildung und Organbilduno , ein Beieinander
von Rationalem und Irrationalem . Erst durch
die Trennung von Willen und Organ , Ratio -
nalem und Irrationalem , bedingt durch die
zahlenmäßige und räumliche Ausbreitung der
Menschheit , kämen die verschiedenen historischen
Erscheinungen zustande .

Brinkmann führte das aus an dem Beispiel
des Lehenstaates , der Bereinigten Staaten von
Amerika , des diktatorisch regierten Italien ,
des Frankreichs Ludwig des XIV . und zeigte ,wie überall nur eine verschiedene Stärke der
in der Urdemokratie vereinten Kräfte sich aus -
wirke . 8—ss .

Die Schüler der Betriebssachfchule für
Kraft - und Reparaturbetriebe sind im Marine -
dienst vorwiegend aus der Marineschule Kiel
oder auf der Schiffsartillerieschule für militari -
sche Zwecke technisch weitergebildet worden . Sie
haben ferner in der langjährigen Ausübung
des technischen Dienstes große Erfahrung in der
Ueberwachung und Instandhaltung der maschi¬
nellen und elektrotechnischen Bordanlagen , also
des schifsstechnischen Kraftbetriebes mit den
dazu gehörigen Hilfseinrichtungen er -
warben . Diese Erfahrungen in Richtung der
Bedürfnisse der industriellen und öffentlichen
Betriebsanlagen an Land zu erweitern u . hier -
bei die betriebstechnischen Kenntnisse zu ver »
tiefen , ist die Aufgabe der Betriebsfachschule .
Sie verfolgt demnach das Ziel , den Schülerneine Ausbildung zu geben , die sie befähigt , als
Betriebsbeamte privater und öffentlicher Be -
triebe dieser Art tätig zu sein.

Der Begriff der Betriebsfachschule ist ver -
hältnismäßig jungen Datums . Erst im Jahre
1921 wurde eine Betriebsfachschule als Ver »
suchsschule vom „Deutschen Ausschuß für tech-
nifches Schulwesen " von der städtischen Maschi-
nenbauschule lBenth -Schule ) Berlin errichtet .
Ihr Lehrplan weist aber mehr sabrikationstech -
Nische Richtung aus . Der Preuß . Staat hat
später z. B . die staatliche Maschinenbauschule
Essen/Ruhr nach der betriebstechnischen Rich-
tung hin ausgebaut . In ähnlicher Weise istnun auch die Abteilung „Betriebsfachschule " der
Marine -Fachschule für Gewerbe und Technik
nach betriebstechnischen Grundsätzen ausgebaut .
Im Hinblick aus die gediegenen praktischen Er -
fahrungen und auf die Ausbildung der Schülerder Betriebsfachschule werben die Absolventen
dieser Schule sowohl in öffentlichen als auch in
privaten Betrieben ohne Zweifel aussichtsreiche
Stellungen bekommen und sich auch darin be-
währen .

Der Lehrkörver der Marine -Fachschule für
Gewerbe und Technik besteht ans sachmänni -
sehen Lehrkräften mit reicher wissenschaftlicherund praktischer Erfahrung ( Diplom - Fngenieure ,
Maschinen - und Elektro -Fngenieuren . Seefahrt »
lehrer ) .

Die Darlegungen zeigen , daß durch die Ma »
rine -Fachschulen nicht nur unserer Wirtschaft gut
ausgebildete Kräfte zur Verfügung gestellt
werden , sondern auch für unsere nach zwölf -
jähriger Dienstzeit ausscheidenden technischen
Marineangehörigen weitgehend gesorgt ist.

Das Vlannefachfchulwesen.
Bon

Ingenieur H. Jönck , Kiel .
Das Marinefachschulwesen gliedert sich in

zwei Hauptzweige und zwar in die Abteilung
„M a r i n e-F achschule für Verwaltung
und Wirtschaft " und in die Abteilung
„M arine - Fachschule für Gewerbe
und Technik ."

Die letztere , die Marine -Fachschulen für Ge-
werbe und Technik, deren Standorte Kiel , Wil -
helmshaven und Swinewünde sind , wollen u !5-
sere Marineangehörigen während der zwölf -
jährigen Dienstzeit für einen bürgerlichen Be -
ruf vorbereiten . Für die Ausnahme in diese
Schulen kommen , wie schon der Name sagt , in
der Regel nur die im technischen Marinedienst
stehenden Soldaten in Frage . Die Schule hat
neun Klassen, von denen die Klassen IX bis V
zurzeit planmäßig ausgebaut sind . Bevor die
Schüler in die Klasse IX ausgenommen werden
können , müssen sie die Klassen XII bis X der
Marine -Fachschule für Verwaltung und Wiri -
schuft als Vorstufe ihrer Allgemeinbildung be -
sonders in Deutsch und Rechnen mit Erfolg be-
sucht haben .

Die Weiterentwicklung der im langjährigen
Marinedienst erworbenen technischen Fähigkei¬
ten sowie die Berufsausbildung der Schüler
vor ihrer Dienstzeit , ihre persönliche Neigung
und wirtschaftlichen Verhältnisse erforderten
eine Gliederung der Schule für „Gewerbe und
Technik" in mehrere Schulabteilungen .

Diese tragen die Bezeichnungen : Gewerbe -
schule , Seemaschini st enfchule , See¬
fahrtschule und Betriebsfachschule
für Kraft « und Reparaturbetriebe .

Bei ihren Einrichtungen sind alle Erfahrun -
gen , die sich bei dem Ausbau und Betriebe
öffentlicher Unterrichtsanstalten ergeben haben ,
im weitesten Umfange berücksichtigt. Einen be -
sonderen Platz nehmen die Laboratorien für
Festigkeitsuntersuchungen , Elektrotechnik und
Kraftmaschinen ein , neben den Sammlungen
von chemischen und physikalischen Apparaten ,
Modellen , Meßwerkzeugen , nautischen Appara -
ten sowie einem mit modernen Werkzeugmaschi-
nen ausgestatteten mechanischen Arbeits - und
Uebungsraum , in dem außerdem die autogene
und elektrische Schweißanlage untergebracht
ist .

Als wertvolle Ergänzung der obigen Ein »
richtung dient eine umfangreiche Schüler » und
Lehrbücherei in Verbindung mit einer ausge »
wählten Sammlung von Diapositiven .

Die einzelnen Abteilungen der Schule für
„Gewerbe und Technik" seien im folgenden kurz
gezeichnet.

Die Schüler der Gewerbeschule sind ge-
lernte Handwerker des Metall - und Elektro -
gewerbes . Sie erhalten hier eine Ausbildung
zur Ablegung der Meisterprüfung sowohl in
praktischer als auch in theoretischer Hinsicht.
Solche Schüler , die ihre Lehre nicht mit einer
ordnungsmäßigen Gesellenprüfung vor einer
Innung abgeschlossen haben , müssen sie nach
Abschluß der Klasse V nachholen . Diese Meister --
und Gesellenprüfungen sind durch Erlaß des
Preuß . Ministers für Handel und Gewerbe den
ordentlichen Meister » und Gesellenprüfungen
gleichgestellt worden . Die Prüfungen finden
vor einer Meisterprüfungskommission statt ,
deren Vorsitzender von der zuständigen Hand -
werkskammer bestimmt wird . Die Zeugnisse
berechtigen nach der Gewerbeordnung zur se ^ -
ständigen Ausübung des Handwerks , zum
Halten und Ausbilden von Lehrlingen und zur
Führung des Meistertitels . Auch sind die Zeug »
nisse von Wert für die Erlangung von Stellen
im öffentlichen Dienst als Beamte und in indu -
striellen Betrieben , da diese Marineangehörigen
während ihrer zwölfjährigen Praxis im Bord -
dienst gute Erfahrungen in den technischen Be -
trieben und bei Ausführung der vielseitigen
Instandsetzungarbeiten gesammelt haben .

Die Ausbildungslehrgänge der S e e m a -
s ch i n i st e n s ch n l e bereiten zur Prüfung zum
Seemaschinisten II . und III. Klasse vor . Die

Zur Einführung in dasOetlgheimer
Tellfpiel

schreibt man un « : Es ist schon mehrfach betont wor -
den , daß der Wert und die Wirkung des Oetigheimer
Bolksschauspiels nicht so sehr auf den Begriffen des
BerusstheaterS mit scharfuniriffenen schauspielerischen
Einzelleistungen , als auf der bildhaften Kraft beweg -
ter Massenszenen aufgebaut ist . Aus diesem Grunde
ist auch dem musikalischen und gesanglichen Elemente
stets eine besondere Rolle zugeteilt worden . Dabei
kam die tiesverwurzelte gesangliche Begabung der
Oetigheimer Ortseinwohner dem Spielleiter Sei
Durchführung seiner Ideen zustatten . Auch in dem
neuen Tellspiel ist dem musikalischen und gesanglichen
Element zur Einführung in die Handlung , zur Be -
lebang , Steigerung und Ueberleitung der Auftritte ,
zur Auslösung dramatischer Höhepunkte und seelischer
Hochspannungen eine hochbedentsame Ausgabe zugemes -
sen worden , wovon hier im wesentlichen die Rede
sein soll .

Volkstümliche Musikmvtivc leiten das Spiel ein .
Aus der Ferne hört man Jagdhörner , nur eintöniges
Geläut der Kuhglocken und Schalmeitöne unterbrechen
die Nuhe der Berge . Ein Alpcnidyll hält dte Zu¬
schauer umfangen . Da stört plötzlich ein leises Rol¬
len fernen Donners den füßen Alpenfrieden . Der
Alpenjäger schreitet zu Tal und kündet durch seinen
Gesang : „Es donnern die Höhen "

, das drohende Ge -
Witter . Im Tal erwartet ihn der Hirte , auf seiner
Schalmei bläst er ahnungslos den träumerischen
Kuhrethen . Vom Ufer des Sees hört man den Ge -
sang der Fischcrknabcn : „Es lächelt der See ". In -
zwischen ist es auf der Alpmalte lebhafter geworden ?
die Sennen und Sennerinnen nehmen mit ihren
Viehherden Abschied von ihren sonnigen Weiden und
Tristen . Melodisch klingt ihr Lied zu Tal : „Ihr
Berge lebt wohl "

, das von den Bewohnern des Ta -
les aufgenommen und sortgesponnen wird . Friede
und Eintracht ist im Tale eingezogen , was in dem
Liede „Holder Friede , süße Eintracht "

, ausklingt .
Das Volk verzieht sich in die Dörfer . Stimmungs -
voll wird so der Zuschauer in die Tellhandlung ein -
geführt .

Ohne Unterbrechung wickelt sich jetzt der erste Akt
des Schauspiels ab , er findet erst wieder einen Ruhe -
punkt in dein Liedchen der Knechte und Mägde :

Die Akademie der Deutschen Hoch -
schule für Politik (Berlin ) , die in
Frankfurt a . M . Praktiker und Theoretiker
der Politik aus den verschiedensten Parteilagern
zusammengeführt hat zu einer wissenschaftlichen
Darstellung mit dem Gesamtthema : Die polt -
tische Macht vert eilung im parla -
mentari scheu Staate , wurde am Mon -
tag nachmittag eröffnet . .

Noch vor der offiziellen Eröffnung erhielt
Reichstagsabgeordneter Dr . Heuß (Dem .) da»
Wort zu seinem Referat über das Thema :

„Der deutsche Parlamentarismus nach dem
Kriege und seine Beziehungen zum Pauls -

kircheuparlament."

Nach einem kurzen Ueberblick über die
Demokratie der Schweiz , Englands und der
französischen Konstituante , ging der Redner
über zu feiner Hauptfrage : Wie entwickelte sich
die parlamentarische Demokratie im deutschen
Staatenstaat ? Bon kurzen Episoden der März -
minister abgesehen , habe es vor dem Kriege nie
parlamentarisch verantwortliche Minister ge-
geben . Erst der Zusammenbruch schafft völlig
veränderte Situationen . Mit der National -
Versammlung kommt di£ Auseinander¬
setzung mit der gegebenen Problematik . Es ist
dieselbe Fragestellung wie 48. Sind wir sou -
verän (Nationalversammlung ) ? Soll die Be, -
fassung auf Grund eines souveränen Be -
schlnsses oder durch Vereinbarung mit den
Einzelstaaten entstehen ? Die Ereignisse haben
im Fahre 191g die Verfassung über den Ver -
tragscharakter hinausgehoben .

Auch in anderer Hinsicht sah man sich 1919
genau vor dieselben Probleme gestellt wie 48.
Hugo Preuß , der Schöpfer der Weimarer Ver -
fassung, griff auf das Kammersystem zurück , das
48 beschlossen war . In der Paulskirche hatte
man sich auf Reichstag lVolkshauss und
Staatenhaus geeinigt , die zusammen die Legis -
lative ausüben sollten . Ein Reichsrat mit
gutachtlichen Befugnissen war vorgesehen , kam
aber nicht zur Ausführung . Auf dieses System
wollte Preuß seine Verfassung aufbauen , konnte
sich aber damit nicht durchsetzen. Der Gedanke
des Zweikammersystems konnte sich nach dem
Verhalten des preußischen Herrenhauses nicht
mehr durchsetzen , und so kam es zu dem Kom-
promiß des Reichsrats , der in letzter Linie
ohne entscheidende Macht ist.

Die heutigen Parteien , festgelegt durch ihre
Programme , sind durch die Notwendigkeit der
Koalitionsregierung gezwungen , Kompromisse
z» schließen, so öatz der Programmverrat zeit-

Abschlußprüfungen sind durch ministeriellen Er -
laß anerkannt worden . Zugelassen werden
solche Schüler , die die gesetzlich vorgeschriebene
Werkstättentätigkeit nachweisen könne» . Wei-
terhin hängt die Zulassung ab :

- 1 für die Ausbildung zum Scemaschinisten
II . Klaffe von dem erfolgreichen Besuch des
Maschinistenmaatenlehrganges und der Klassen
XII bis X der Marine -Fachschule für Vermaß
tung und ' Wirtschaft ?

b) sür die Ausbildung zum Seemaschinisten
III . Klasse von der Zugehörigkeit zum Maschi -
nenpersonal (Mannschaftsdienstgrad ohne Maa -
ten -Prüsuugs und dem erfolgreichen Besuch
der Schule für Verwaltung und Wirtschaft bis
mindestens Klasse X einschließlich.

Für die Erteilung des Patents müssen die
Inhaber das Prüfungszeugnis zum Seemaschi -
nisten II. Klasse, außerdem noch eine Seefahrt -
zeit von 6 Monaten in der Ha n d e l s m a r i n e
nachweisen.

Die Prüfungen selbst finden vor einem Prü -
fungsausschuß statt , dem u . a . als ständige Mit¬
glieder zwei Reederei - Bertreter angehören . Die

„Schnurre , schnurre Rädchen, " während Staufacher
im Gespräch mit Pfeifer von Luzern steht .

Im zweiten Akt künden Hornsignale vor der Burg
den anbrechenden Morgen . Ein Hornquartett ruft
„Mit dem Herrn sang alle » an " die Schläfer zum
Tagewerk . Mägde am Brunnen singen einen Marien -
grüß , Knechte kommen aus der Schloßkapelle , wo sie
Schutz erflehten für das bedrohte Heimatland . Im
Verlauf der sich fortspinnenden Handlung sucht der
alte Schloßherr Attinghausen seinen Neffen Rudenz
sür die Schönheit feiner Heimaterde zu begeistern .
Umsonst zeigt er ihm das Volk beim frohen Ernte -
fe .' st Festfreude , Erntechor und Tanz rauschen gefühl -
loS an ihm vorbei .

Auf dem Rütli wird getagt , der Schwur ist ver -
klungen , feste Entschlossenheit zum Handeln ist ein -
gekehrt , Stauffacher muß die Heißsporne zur Ruhe
mahnen . In dem Liede : „Ruhe und Frieden " findet
die Stimmung ihren Ausdruck . Das Volk dankt
Gott dem Allmächtigen und bittet um feinen Schutz .
„ Sei heut und immerdar uns Schutz und sicherer
Hort, " klingt es in Mächtigen Akkorden Himmel -
wärts .

Es folgt der dritte Aufzug . Stiller Bergfrieden
ließt über Matten und Dörfern , herrlicher Sonnen -
schein und grüne Saaten erfreuen die freie Brust
der Aelpler . „Auf der Berge grünen Saume " führt
uns wirkungsvoll in diese Stimmung ein . Vor dem
Tellhaus sind Tell und sein « Gattin Hedwig emsig
beschäftigt : Tell nimmt Abschied von Frau und Kind .
Im Dorfe fingen Mägdlein ein Abfchiedsliedchen .
Plötzlich rufen laute Jagdfignale auf zur Jagd . Ein
>̂ agdchor preist die Jagdsreuden . Bald ist die frohe
Jagdgesellschaft im herrlichen Fo ^

't verschwunden ,nur noch aus der Ferne hört man den Ruf der Jagd -
hörner . Es folgen lyrische Töne in einem Nachtinal -
lenlicd : Rudenz sucht und findet Berta . Mit dem
Apfelfchuß und der Abführung Teils hat der Unwille
des ohnmächtigen Volkes seinen Höhepunkt erreicht .
Das Volk fühlt mit Tell . ihm kann nur Gott helfen .
In dem achtstimmigen Chor „Hör uns ! Gott der
Welt, " löst sich die seelische Spannung . Mächtig stei -
gert sich der Chor , Selbstvertrauen , Volksvertrauen
und Gottvertrauen steht über allem . Von manischer
Gewalt werden Spieler und Zuschauer ergriffen und
stehen im Banne überirdischer Kräste . Von der
Schloßberglapelle aus zieht eine Prozession zum
Wallfahrtskirchlein auf steiler BergcShöh . Ver -
trauensvoll klingt das Lied : „ Maria Himmelsköni¬

Zeugnisse über die bestanden « Prüfung berech-
tigen zur Anstellung nicht nur in der Handels -
marine , sondern auch im öffentlichen Dienst .
Ferner sind die Zeugnisse von Wert für die
Erlangung von Stellen in industriellen Kraft -
betrieben , Elektrizitätswerken usw.

Die Abteilung Seefahrtschule bildet
seemännisches Personal zur Prüfung zum
„Steuermann auf kleiner Fahrt " aus . Die
Prüfungen werden unter dem Vorsitz eines
staatlichen Seesahrtschuldirektors abgehalten
und sind den Prüfungen an den staatlich aner »
kannten Seesahrtschulen gleichgestellt. Zuge -
lassen werden solche Schüler , die die gesetzlich
vorgeschriebene Seefahrtzeit nachweisen . Die
in der Reichsmarine erworbene Fahrzeit wird
in vollem Umfange angerechnet . Die bestandene
Prüfung berechtigt , sobald die gesetzlich vorge -
schriebene Seefahrtzeit aus Segelschiffen nach-
gewiesen wird , zur Ausübung des Gewerbes
in der Handelsmarine . Ferner ist das Zeug -
nis pon Wert für die Erlangung von staat -
lichen Stellen im Lotsendienst , Kanaldienst und
ähnlichen Berufen .

gin " über Tal und Höhen und wird von der Volk »-
menge hinausgetragen zum Gnadenort . Durch da »
totbringende Tellgeschoß ist die Tyrannei gebrochen ,die Burgen sind gefallen , die Vögte verjagt , das
Land ist frei . Frohe Friihlingsstimmung ist eingezo -
geu , freudig klingt das Duett : „Wenn der Frühling
auf die Berge steigt " . Landleute kommen und singen
zur erwachenden Natur den Chor : „Komm holder
Lenz , erwecke die Natur " . Von allen Bergen und
Tälern strömt das Volk zusammen . Tell ist der Held
und Retter des Volkes aus höchster Not und Drang -
sal , in froher Begeisterung jubelt ihm das Volk zu :
„Heil Tell , heil dir Heldenvater , heil dir freie »
Vaterland !" Höchst » Jubel erfüllt das freie Land ,der Huldigungschor findet ungeahnte Stetgerung bis
zur hinreißenden Begeisterung der Volksmassen . In
beherrschter Ruhe sammelt sich nochmals das Volk
und beschließt mit einem frohen Reigen das Volks -
drama .

Der Tell in diesem musikalischen und gesanglichen
Rahmen , dargestellt aus einer prächtigen Naturbühne ,wird etwas Großes sein , das nicht leicht Seine »-
gleichen findet .

Die reiche Ausnutzung von Musik und Gesang
trägt nicht nur dem wertvollen Spieltrieb des Vol¬
kes in weitesten « Maße Rechnung , sondern bildet auchein treffliches Mittel für unerschöpfliche Wirkung »-
Möglichkeiten und glatte Jneinanderreihung der ein -
zelnen Austritte auf der vorhanglosen Naturbühne .Ein gute » Orchester , verstärkt durch erste Kräfte der
Karlsruher Polizeimusikkapelle und ein gemischter
Chor von 4M Mitwirkenden in der Hand des Diri -
genten Herrn Schauber , bieten Gewähr für bestes
Gelingen . «5? K

Literatur .
Die sieben Räudel . Roman aus drei Zeitaltern .Bon Hermann Anders Krüger . 592 S

( Verlag Grethlein u . Co ., Leipzig .)
Die Zeitwende um 1900 und die neue Gene -

ratio » , Umwertung der Anschauungen , das
Ringen Deutschlands um Weltgeltung , die
Kräfte von oben und unten , die das zukuiifts -
schwere Geschick des deutschen Volkes vorberei¬
ten , die große Katastrophe und zum Schluß der

Donnerstag

Tages -Nvtiz :

Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung aus das

..Karlsruher Zagblatt"
ist schnellstens zu veranlassen ,
denn für alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Jeitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr .

Ausblick in die Zukunft . Das alles dargestellt
an dem Schicksal der sieben Räudel . Die Sie »
ben sind Kinder dreier Familien aus einem
Hause , die wegen ihrer tollen Bubenstreiche
Räudel genannt werden . Herzerquickend und
mit frischem Humor ist die Kinder - und Fugend -
zeit geschildert, in die Krüger die Zeitseele um
1900 einsängt . Drohend erhebt sich der Zwie -
spalt der Anschauungen um 1914, erschütternd
und ergreifend wirkt der weltbewegende Kampf
ums Dasein Deutschlands , der stille Heroismus
der Bielen und das Berantwortlichkeitsgefühl
der Besten , die die Katastrophe nicht abwenden
können , aber trotz schwerster innerer Konflikte
sich in den Dienst des Volkes und der Volks »
gemeinschast stellen , nm sie vor dem Zusammen ,
bruch zu retten .

H«gh Walpole : „ Bildnis eines Rot »
haarigen "

. Aus dem Englischen über »
setzt von Paul B a u d i s ch . Äkit einem Ge»
leitwort für die Serie von Thomas Mann .
lRomane der Welt . Herausgeber : Thomas
Mann und H. G . Scheffauer . — Th . Knaur
Nachf. Verlag , Berlin W. 60.) Umfang 320
Seiten .

Das bedeutende und erfolgreiche Werk des
bisher noch nicht ins Deutsche übersetzten be »
rühmten englischen Schriftstellers — ein Buch,das unerhörte Spannung mit zauberhafter An -
mnt der Schilderung und einer Kunst der Stei -
gerung vereinigt , wie man sie in solcher Ein »
dringlichkeit und Kraft wohl selten kennt . Was
hier geschieht , was sich im Taumel eines Abends ,einer Nacht ereignet , ist im Erlebnis eines
inngen Mannes festgehalten , der plötzlich halbeinem Zufall , halb einem rätselhaften Zwang
erliegend , dem ..Rothaarige . -" in die Hände fällt .In den Verwirrungen , dem seelischen Auf und
Ab. dem Hollensturz der jagenden Geschehnisse
spiegelt sich bleich , allmächtig und faszinierenddas „Bildnis " dieses sonderbaren Mannes , in
dessen wilden Charakterzügen sich Gut uno Bösein ständigem Widerstreit gegenüberstehen .
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Ges<häfts -Eröffnuno
Dem verehrl . Publikum von Karlsruhe u . Umgebung zur
Kenntnis , daß ich heute WerderStr . 100 , hier , eine

Brot- , Feinbäckerei und Konditorei
eröffnet habe . — Empfehle meine täglich frischen

Kaffee - und Teegebäcke
Spezialität : Hausmacher Eiernudeln

Zwieback , Laugenbrezeln
Hochachtungsvoll

Karl Geiger ' Bäckermeister

Amtliche Anzeigen
SOilWolz-u. Stangen-

Versteigerung.
Das Forstamt HerrenwieS in Sorbach Waden )

versteigert am Dienstag , den 31 . Mai 1927, nach¬
mittags 1 U6r im Gasthaus zum Auerhahn in
Serrenwies : 200 Ster Buchenscheiter und - Prügel :
900 Ster Nadelscheiter und -Prügel : 350 Ster Pa -
vierholz : VOO Stück Baustangen , 400 Stuck Hag -
stanzen . 2300 Stück Hopfenstangen und 1350 Stück
Rebuecken . Das Holz wird vorgezeigt durch Kör -'ter Dinger und Obersorstwart Merkel in Herren -

Schöner geräumigerLaden
mit 2 Schaufenstern nnd 2 an »
stoftenden Zimmern , nächst der
Katserstrahe , aus 1. Juli zu ver -
miet . Aug . unt . Nr . 31S8 i . Tagbl

Wohuungstansch !
Tuche eine 8—4 =3 .«

Wohnung . Gebot . : eine
schöne 2 Zimmerwohng .

Angeb . unt . Nr . 8196
ins ^ agblattbüro erbet .

Frdl . sonn , gut möbl .
2 Bimmetmoünung
mit Küche und Badein -
richtg . an ruhig . Mieter
abzugeben . Zu ertragen
im Taablattbüro .

Gut möbl . Zimmer
mit el . L . aus 1 . Juni
zu vermieten .

Goethestrade 8 , 17 . r .
Mansarde mit 2 Bei -

ten zu verm . . auch vor -
' ibergehend . Akademie -
strafte 53. IV .

IM . Zimmer
au vermieten : Westend »
Krake Rr . 49. I .

Kaiserstr . 17, III . ist
«ut möbl . Zimmer aus
1 . Juli zu vermieten .

In herrlich gelegenerMenseeoilli
ruhiges Zimmer mit 2
Betten zu verm . . inkl .
Frühstück und Bedien «.
» 2 Jl . Ana . unt . Nr .
3193 ins Tagblattbüro .

2 Räume
sür Büros inmitten der

ftadt
sofort zu verm .

u erfragen
» 5 Kreuz .

Stesanieuftr . 74 . vart .U
Aelter . Ehepaar , Be -

amter sucht aus 1. Juli
2 — S Kating .

Auch Tausch geg . 2 -Z .-
Wohna . Ana . unt . Nr .
3195 ins Tagblattbüro .
Anstand . Mädchen sucht

M ti . Wohnung
übernimmt auch leicht .
Sausarb . Zu ersr . bei !
i«rau Schnabel «. Nebe -
niusstr . 29. IV .

Offene Stellen
Gewandtes

Fräulein
hu Hauswesen durchaus
erfahren und geschästs -
tüchtig , sucht - tellung
in sranenloien Saus -
halt , gute Empsehlung .
vorband . Auf Wunsch
perfvnl . Vorstellung .

Auaeb . unt . Nr . 317k
ins Taqblaltbüro erbet .

In unseren
Filialen :

Werderplatz
Gutenbergplatz

Ludwig »
Wilhelmstrahe

Cabüau
i . caitä

Filch <* ©
im

Anschnitt ■30
In unserer Spezial¬

Abteilung
Slill ' Alei >Mslr . Z

am Marktplatz

Sodens. ö« n
v. Pfd . Pfg .

boöenieeöM
p Pfb 55 Pfg .

Mmm
Mollen
Harpfen

SlvelZsislve
Fem -

Marinaden

Gesucht wird s. 1 . Juni
ein zuverläss ., fleißiges

KÜIH
für Küche it . Hausarb .
Zu erfragen :
Mari - nitrobe «1. I St .

Tüchtiies
Miidchen

das gut bürgerl . kochen
kann u . Hausarbeit mit
übernimmt , ver sofort
ges . Zweitmädchen vox -
Händen . Mit Zeugntls .
vorzustellen
Nowacksanlage 11. III .

Suche anständiges
Tü ä d di e n

welches kochen kann u .
alle hänsl . Arbeit , ver -
steht . Waldstr . 62. II .

Aelterer

Chusseur
für Personen - u . Last¬
wagen . der alle Repa -
raturen selbständ . /ms -
führen kann und über
beste Empfehlung , ver¬
fügt sür gröberen Be -
trieb in Karlsruhe ges.

Angeb . unt . Nr . .. 3170
ins Tagblattbüro erbet

Tüchtigen , umsichtigenVertreter
sür Karlsruhe.

welcher in der Lebens -
mitielbranche Nachweis ^
bar gut c W
»er sofort
bar gut eingeführt ist ,
»er sofort gesucht .

Angeb . unt . Nr . 3202
ins Tagblattbüro erbet .

BSBBMS
Jg . Mädchen fucht fof .
litollv tagsüber . Zu
vtrUc Tag¬
blattbüro .

Etagenhäuser:
Kriegöstr . u . Weftendstr .
je 5 Zimmer etc . . Gar¬
ten . zu verkaufen durch
Aug . Schmitt , Hirfchstr .
Nr . 48. Telephon 2117.

Waizimlner
Wohnzimmer
Speisezimmer
Serrenzimmer
KWen ,sowie einzelne Möbel

in wunderschöner , ge-
dieaener AuS uhruna
kaus . Sie sehr billig bei

Karl Thorne 5 Co.,
Möbelhaus .

Karlsruhe . Hcrrcnst . 23.
gegeuüb . d . Reichsbank ,
besichtig , o . .« aufzwang .
Streng reelle Bedien «.

M > <irn in Gnst . Lage
Tarlandens bei Halte -
stelle der Elektr . Bahn ,
nächst d . Kirche , zu ver -
kauf . Klingler . Hördt -
stratze 15 , III .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
außerordentlich billig

sn ocrtottfen .
Zahlungserleichterung .

Miibelhans

Maier wemneimer
32 Kronenstrafte 32 .

Speisezimmer .
Waszimmer .
und Kiillien

in bester Aussiihrung
liefert sehr billig

Schreinerei

Raffätter.
81 Weltendstraiie 81 .

Kaim-btutz-Wgel
sast neu , preiswert zu
verlausen . Bernhardstr .
Nr . 19 . III . Ritter .

Wegen Platzmangel
2 Betten zu verlausen .
Hirschstraste Nr . 48 . III .

uml

i» bekaaut guter
Qualität _

aussergewöhnlich I
billig bei

Heu Karrer i
Phillppctr . 19 _

Kein Laden

3 « verkauf « « :
gut erhaltener blauer

Kinderliegewage «
mit Riemensederg . bill .

iu
verkaufen . _ . . ,laiserstr . 71. H . IV . l .

©099. kasherd
s -fl ., gut erhalten , für
12 .M au verkf . Inter¬
essent . tuend , sich schrift¬
lich an Metzger . Boeckh -
strake 44 . IV . Stock .

Zn verkaufen !
Einige Zentner selbst '
eingemachte

Salzhobnen
und Sauerkraut .

Kaiserallee 97, Laben .

olilA/vw .

awwv U .

Felnlcostmargarlnei

Vi Pfund 5oPfg.

nur noch bei
Hermann Tietz

Bei uns ist erschienen :

Hermann £ris Süsse

Opfer der Liebe
Erzählungen

Sit iifbt in Drr Curmgafft , tyinna falha Antkrgmig . tinamikl .
Brei Menschen, ölrfula jCaublm, Madonna und Maria

Ganzleinen M ZLll

Ais verbindlicher und zielklarer GeschästSleiter de»

Landesvereins Badische Heimat und rühriger Ver -

au - geber ihrer Schriften , nicht zuletzt auch durch seine

Daur -Monographie , als geschickter Vorbereite ! und

Organisator der Landesversammluugen des Vereins

und als feinsinniger Redner , hat sich Herm . Erls Busse

landaus , landab einen Namen gemacht . Die 6 Erzdh -

langen , welche der Buchtitel unter einem Generainen ,

ner zusammenfaßt , sind eine moderne Variation über

ein Thema , das so alt ist, als die Menschheit , und wel .

che « das Heldenlied des deutschen Mittelalter » als
Motiv durchzieht . Hermann E . Busse sucht und sin -

» et Opfer der Liebe in allen Schichten und Umgebun -

gen , in der versonnenen Kleinstadt , im einsamen
Bergdorf , wie im Markgräsler Rebort . Seine Men -

scheu bringen ihre Liebe zum Opfer oder sie werden

Opfer ihrer Leidenschaft . Busses Sprache ist nn -

gemein reich und farbig : ?«>« - Probleme führt er
lieber nnd überzeugend der Lösung entgegen . ®9 Ist
ein glücklicher Wurf , den Hermann E . Busse mit die -

fem Buch getan bat . v .

Zu beziehen durch jede löuchhandlung

EF . MüIIer . Verlari , Karlsruhe i .S .

Nähmaschinen- u.
Fahrrad - Geschäft

bestens eingeführt , sofort zu verkaufen .
Beste Gelegenheit zu einer Existenz -
griindung . Erforderliches Kapital ca
Mk . 2000 Angebote unter Nr . 820«
ins Tagblattbüro erbeten

Schlafzimmer, Speisezimmer ,
Herren, . . «Hnaelmöb . n . Bett . . Diwan » ,
CkaiselongneS kansen Sie nnr » « t« OnalitS «
bei ZahlnnaSerleich ». , n den billig » . Preisen
Möbelgesch . Seiter , Waldstr . 7.

Zuverlässiger und erfahrener
geschlossener Hochschulbildung

Architekt mit ab-

ftegienragstiaumeiffet oder
9ij)lom-3ngenieur

wird gesucht . In Frage kommt nur eine be -
währte Kraft , die nachweislich sowohl in prak -
tifcher , wie auch in verwaltungstechnischer Hin -
ficht allen Anforderungen entfpricht . Schriftliche

27. Mai d
" J . bei mir einzureichen .

Karlsruhe , den 17. Mai 1S27.
Der Oberbürgermeister .

Zunge Wnev.
^ WpenhMnerI

Zum Vertrieb eines erstklassigen
elektr . Verkaufsschlagers

« es . gesch .
werden allerorts gut eiugesührte

Vertreter gesucht .
Jede Hausfrau ist Käufer . Artikel ist konkurreuz - . .
los und lcichtverkäuslich . Eventuell Vergebung preis » , w . Platzmangel
eines gröberen Gebietes als Generalvertreter . ! zn verk . od . zu vermiet .
Umgehendes Angebot unter Nr . Zig ? ins Tagblatt - Mlavierbdl . © che Her ,

büro erbeten .
' Rudolsstrahe 1. III .

MiNirnaritt
3 Röhren , kompl ., mit
Batterie und Hörer zu
verlaus . , evtl . geg . Her -
ren - od . Damenrad zu
vertauschen .

Anaeb . unt . Nr . 3189
ins Tagblattbüro erbet .

Ca . 90 Anzüge
in guter Qual . u . Sitz
von S8 .» bis Mk . 64 .- ,

ca . 120 Hosen
fUr Sonntag , Sport und
Arbeit , in Preislagen
von 3 .20 bis Mk . 10 .-

BurtschBr,beSeM «
n
ng

Kttrnerstrnfle # ,
nächst der Kaiserallee .

Neues ölWsziiim .
ist umständehalber bill .
zu verkaufen , evtl . Teil -
zablung . ^ „Adresse im Tagblatt¬
büro zu erfragen .

Pianims
ueu und gebraucht , sehr

Platzmangel

neue Modelle , sehr
bi llig , u verkaufen .

AlSbelhanS

\ WeinlBiw
32 Kronenstrahe 32

Piano
einige gebrauchte , in
Nußbaum , EiChe, . so¬
wie schwarz poliert ,

von

R .M. 300 .-
an , zu verkaufen .

Pianofabrik Stöbr
Karlsruhe , Ritterst .30

Herren - » Damenrad .
neu . billig zu verkauf .

tr
o 6, Jlatlstr . 24 , n .

os .

Selbstvcrfertigte
Matratzen

Diwans
Chaiselongues

langjährige Garantie
bequeme Teilzahlung

Gebr. Klein
Durlacherstraße 97
Rüppurr erstraßel4

m d t o r r a d
sehr billig zu verk . . an -
zusehen nach k Uhr .

eiielsi . SS . S . IV . l .
Herren - u . Damenrad

Wanderer 40 u . 4Z M
zu verk . Schiitzenst . 55 .
II . Stock .

3 « verkaufen :
Motorrad

11 PS . m . Seitenwag . .
lehr gut erb . 1250 Jt .
Dnrlacher Allee 10. Hos .

Bereits neues
Damenfahrrad

weg . 3titSmanders , bill .
zu verk . Händler verbet .
Sldlerstrabe Nr . S. II .

Antike Möbel
wie Schränke , Truhen .

preisw . z. verlausen bei

Zoi. Kirriullun .
Herrenftrasie 4V.

8 junge LegWliuer
mit od . ohne Stall u .
Hiihnerhos . alles bereits
neu , zu verlaus . Grün -
winkel . Sinnerstr . 6, II
links .

Suche
von Privat g . erh . getr .
Herrenkleider ». kaufen .
Angebote unt . Nr . 31S1
in >> Tagblattbüro erbet .

möglichst mit größerem
Hos oder Garten
u Kausen gesucht.
n Bälde sreiwerdende
Wohnung erwünscht .

. Angeb . unt . Nr . 3194
ins Tagblatthüro erbet .

Etazenh«
in guter Lage , mit fchö -
neu Wohnungen zu kau -
fen gesucht . Anzahlung
10 000 M.
. Angeb . unt . Nr . 3200
ins Tagblattbüro erbet .

Klei » . Wohnhauscheo
mt 1—2 Zimmerchen u .
etw . eig . Gelände um -
geben in Karlsruhe zu
kans . gel . Preisangeb .
u . Nr . 3204 ins Tagbl .

Ro^Aarmatratze
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
3201 ins Tagblattbüro .

Mittelsroher gebr.

Sprengwagen
«Pferdebetriebi zu kaufen

gesucht .

K. u . V . V . Hinterzarten .

bager -u.Uersand-
Karton
Uersandhüllen
Faltschachteln

fertigt als Spezialität
J . Nesselhaaf ,

Karlsruhe,
Schtltzenst.r. Tel . 1911

2 guterhaltene
belle Anzüge

sür gr . schl . Aig . . aus
gut . .pause zu kaus . ges .

Angbe . unt . Nr . 3203
ins Tagblatibüro erbet .

geg .
gute

Einige
gut erhalt .
Bezahlg . zu kaufen ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
3127 ins Tagblattbüro .

Klavierunterricht
erteilt W . Zimmer -

Ubloman « . hlandstr . 3 .

Mlvren ^ .^ tunäm

Entlaufen
am Dienst , abend weis, .
Hos, braun gesl. Bitte
abzug . Körnerftr . 28, I . 1

Iflr ledermann

Sommer-
und

Eizilianer
3 PsNNd

70 ...
Maljes-
Keringe

Stück

20 +
Pfa -
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Vaditches
TLndestheater
Donnerstag , IS. Mai .*D 26 lDonnerstag -

mietc )
Th .-G . 901/1000 .

Gaftsvirl Lill» Hasgre«

lieflonD
von d 'Albert .

Musik. Seit . Dr . Knöll .
In Szene ges. v. Krau «
Sebastiano Vogel
Tammaso Lander
Mornccio Löler
Aiartha Lilly Hafgren
Peva
Antonia
Rosalia
Nnri
Pedro
Nando
Knecht

SeiderlichBrnttel
Wanka

Wied
Strack

Siegfried
Gröötnger

Anfang 8 Ubr .Ende gegen 10Ä Ubr .
I . Sverrsib 7 M.

Freitag , 20. Mai : Mac¬
beth : Samst .. 21 . Mai :

Der Patriot .

vermieten
H. Maurer

Pianolager
Kaiserstr. 176
Ecke Hirschstr .

Artenbau-Berein
Karlsruhe.

Wir machen unfere
Mitglieder nochmals auf
den am Sonntag , de »

■22. Mai stattfindenden
Uereins -Rusflug

natfi Sdiaeliingen
anfmertfam und bitten
m» recht zahlreiche Be¬
teiligung . Abfahrt mit -
tags 12.02 Uhr vom
Hauvtbabnhof , Sonn -
tagsfnbrkarte verlangen .

Der Borftand .

fjtultcifl

Schireisgut
Karlsruhe U B .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianino8

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise.

Umtauschalter Klaviere

Besonders billige Preise
\

Unser reichhaltiges Lager in
Damen - u . Kinder - Konfektion bietet Ihnen besondere Vorteile

Form Erika
bedr . Waschseide

11.50

Form Augsburg
Teilende«

Jumperkleid
9 .75

Damenkleider
Damenkleider
Damenkleider
Damenkleider
Damenkleider
Damenkleider
Damenkleider
Damenkleider
Damenkleider
Damenkleider
Damenkleider

aus gemusterter Waschseide , flotte Formen , kurzer C EA
Ann 9.76 8.90 « . Od
aus

^
gemusterter Waschseide , sehr 1 *| 75

aus einfarbiger Bastseide , mit farbiger Garnitur , 4A V Ekurzer Ann 22 60 19.75 I "* . » 9
aus einfarbiger Bastseide , mit schöner Garnitur «» «H EA
langer Arm . 39.00 29.50
aus reinwollen Musseline , fesche Form , kurzer 4 £Z TfBArm 22.50 19.75 IO . # 9
aus reinwollen Musseline , Frauen -Form , langer 4A 7KArm 34.00 28 .50 19 . # 9
aus reiner Foulardseide , jugendliche Form , kurzer A4 TCArm 35.00 A3wi9
aus reiner Foulardseide , blauweiß und schwarz - Oft CAweiß, mit langem Arm 75.00 49 50 « Oi3U
aus reinwollen weißen Stoffen , jugendliche , fesche 4C 7KKleider 35.00 24.75 IO . /9
aus gemusterter Crtpe de chine , langer Arm , AA 7Knette Muster 56.00 37.50 i9

Damen- Blusen
n9mon . lllltOH aus un* und gemusterter Waschseide , flotte Form 4 AAUamen - DIUSen kurzer Arm . 9 .75 6.5« j . ? o
Damen -Blusen aus reinseiden Bast, bestickt, kurzer Arm . . . 13 .75
Damen - BIUSen aus reinseiden Bast , langer Arm . . 22.00 18.75 16 . 75

Damen -Blusen SÄ iden °rep
.

da
. ^ e'

.
'ÄloSS 14.50

Damen -Blusen Bulgaren -Bluse , Waschvoile 11.75 8.90 6 .50
Mäntel, Kostüme, Rödte, Westen , Morgenrddte, ünlerröthe

in enormer Auswahl zu billigsten Tagespreisen

Spiel -Anzüge
aus Zephir . . . . 0 .08

aus Kattun . . . . 1 . 95
aus Waschrips . . 2 . 95

Knaben - Hofen
mit -Leibchen , blau 4 AA
Waschstoff , Größe 0 1 »HU

Gürtel - Hose , blau 9 OC
Waschstoff , Größe 0

Ktnderkletddien
aus Zephir Größe 45 0 . 78

aus Baumwoll - Mus - 1 HCseiine . . . . Größe 45 « *™3

Knaben-Anzug
aus gestreiftem Kattun . . Größe 0 3 . 95

aus gestreiftem Kadett -Stoff Gr. 0 5 . 40

Seppel -Hosen
grau und braun Molesldn Gr. 0 - 6 4 . 80

Seppeljacken , blau Leinen Gr . 0- 6 4 . 90

Form Inka
gemust Waschseide

9 .50

Form Verona
gesticktes Bastkleid

langer Arm
34 .00

Eis -Spezialitäten im KSWV " :
Erfrischungsraum : l iism!Äm . Ä °

:io
0.75
0 .60 MEU Im Haupt - Eingang

EINGERICHTET:

Diejenige junge Name , welche
einen guten Kohlen - oder Gasbackherd zu kaufen
beabsichtigt, findet groheS Lager bei
« Rojenverger . Ecke Schüben - n. Marienstr . 32.

Freitag , den * « . Mal , abends von 8 — IO Vi Ubr ,
anläßlich der IV . allgemeinen Tagung dar kommunalen ArbeitgeberDeutschlands:
Konzert der Harmoniekapelle

Bengalisohe Beleuohtung des Sees und der Anlagen .

Von

morgens 7 Uhr

WienerFroniioch
1 Portion Kaffee ,

1 EI . 1 Portion Butter
Brötchen nach Belieben

75J

Conditorei -Cafe

Bis

abends 12 Uhr

Stübinger
Kaiserstr . 153

geöffnet .

Mäßige Preise .
Vornehme Räume .

Wenn Sie bei Ihrem Maar bestand
einen Rtlckgang oder Stillstand im Wachstum bemerken, verwenden Sie zur Verhütung

bei fettigem Haar : Brennesselhaartinktur
kl. Fl . Mk . 1.50 , mittl . Fl . Mk . 8 .—, gr. FI. Mk . 5.

bei trockenem Haar : Brenncsselhaarsaft
kl . Fl . Mk . mittl . Fl . Mk. 3 .HO gr . Fl . Mk . 7.— mit

Schuppen- und Haarpomade Slanisol 30 gr Mk . 1.50 , 60 gr. Mk- 3 .—
Bei stark sebnpplg ., brüchigem Haar : Kampfer -

BChuppenwasstr Nr . 7 mIt oder ohne Fett kl . Fl . Mk . 5.- ,mittl . Fl. Mk. 8, —, Porto und Packung extra .
Belehrunyssehrlft Uber Haarbehandlung ; kostenlos . (81 JBhrlge Tätigkeit .)

Georg Schneider & Sohn , Stuttgart
Gymnasiumstraße21a, I . Stock . Fernrul 23512

Mikroskopische Haarprüfung
Beratung , Bedienung : u. Terkauf in Stuttgart , tttglich IO—12 Ubr , « ~ 6 Uhr ,Samstag durchgehend von 9 —6 Uhr . Sonntags geschlossen .
Terkauf unserer Haarpflegemittel in Karlsruhe durch ADOLF DÜRR ,1'arfUmerie und Modewaren , Bahnhofplatg 4 .

Inserate hoben im „Karlsruher Tasblatt
"

größten ErlolS!

M a . " denz - LichlspleleR6SI Waldstraße
yur noch bis einseht . Samstag

»LIEBE"
Die Liebesgeschichte der Herzogin von
Langeais nach einer Novelle von Balzac

in sechs Akten

Alles geht schief Komödie
Trianon - Woche Nr . 20

Ab Sonntag I

Der Mann mit den 100PS
oder

Reich sind, die in biebe sterben

Aufruf!
In den Monatsn September n. Oktober

ds . Is . sollen dabier wieder die

„ Karlsruher
Herbsttage "

veranstaltet werden , wie sie ähnlich in
den letzten Jahren mit gutem Erfolge
unternommen worden sind .

Alle Vereinigungen ,
"Verbände und son¬

stigen Organisationen , die nach ihrem
Aufgabenkreise berufen und in der Lage
sind , sich an diesen „Karlsruher Herbst¬
tagen " durch Beiträge wissenschaftlicher
und künstlerischer (namentlich auch musi¬
kalischer und literarischer ! Art , durch
wirtschaftliche und andere verkehrsför¬
dernde Unternehmungen (Ausstellungen ,
Messen . Kongresse , Versammlungen , Sport¬
veranstaltungen , Umzüge und dergl .) zu
beteiligen , werden gebeten , uns dies bald¬
möglichst mitzuteilen und außerdem der
am Donnerstag , 2 . Juni d. J ., nachm .
6 Uhr , im Bürgersaale des Rathauses
stattfindenden Aussprache über die Ver¬
anstaltung and Durchführung der dies¬
jährigen „ Herbsttage " anzuwohnen .

Ferner beabsichtigen wir , eine Zusam¬
menstellung aller im Laufe dieses Jahres
(also außerhalb der „Herbsttage " ) in
Karlsruhe stattfindenden ähnlichen Ver¬
anstaltungen zu fertigen , um sie für
Werbezwecke im innerdeutschen Verkehr
und im Auslande zu verwenden .Wir bitten alle Interessenten , die der¬
artiges unternehmen werden , uns hierüber
schriftlich Mitteilung zu machen .

Karlsruhe , den . 17. Mai 1927.
Verkehrsverein Karlsruhe e. V.

Maffage ,Fußpflege
Aerztl. geprüft. In und außer dem Haus ,lange Jahre in Klinik t&tlg,

E. Maier, Schlilerstr. 5 Ä »
Telilephon 6505.

Bad. Lichtspiele
Konzerthans .

Freitag , d . 20. bis Mittwoch , d . 25 . Mai
jeweils abends 8 Uhr

Samstag u. Mittwoch auch 4 Uhr nachm .
Sonntag , 22 . Mai nur 4 Uhr nachmittags

Erstaufführung

Mein
nach der Novelle des Dichters Lamartine

Deutsche Kriegsschiffe
auf Fahrt

Kreuzworträtsel im Film
Opeluochenschau Nr. ZI

Musikbegleitung .

Preise und Ermässigung wie üblich .
Vorverkauf : Musikhaus Fr . Müller , Kaiserstr

I - 2 Tabletten

Kola - Stuvkamp
hergestellt aus edelster afrikanischer Kola¬
nuß , lassen sofort jedes Gefühl von Ermü¬
dung und Erschlaffung verschwinden . Un¬
entbehrlich für jeden Sporttreibenden

und Geistesarbeiter
Orlglnalptckunecn i 21

^
T»bletten

^
RM . In Apotheken [

=
5 gfoj

-
PunKl

"

Eine kleine tägliche Dosis

Stuvkamp - Salz
reinigt das Blut von schädl . Ablagerungen ,
sorgt für normalen Stoffwechsel , unterstützt
die inneren Organe in den natürlichen Funk¬
tionen und erhält dadurch den Menschen

jung und leistungsfähig
Originalgläser zu RM. 3.— und RM. 2.— In Apotheken

und Drogerien

Generalvertreter : Fritz Störzinger , Karlsiulie , Karlstraße 49
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oer preußische Handelsminister

zu den Reportgeldtürzungen.
Der preußische Handelsminister Dr . Schreiber

erklärte am Mittwoch im Namen seiner Ber -
waltung folgendes zu den Vorgängen an der
Börse am letzter, Freitag :

Die Reichsbank hat am SamStag mit dem Han -
delsmiriisterium Verbindung ausgenommen . Am 9.
und 10. Mai sind die Erwägungen d« S Reichsbank -
vräfidenten u . a . mit meinem zuständigen Referen¬
ten , der gleichzeitig Staatskommissar bei der Ber -
liner Börse ist , erörtert worden . Es bestand
dabei Einverständnis , daß aus eine ge -
ringe Einschränkung der Rcportgclder
hingewirkt werden solle und daß es not -
wendig sei , einer übertriebenen Spekulation ent -
gegenzutreten . Es bestand völliges Einvernehmen
darüber , daß gegen die Börse keine Maßnahmen er -
folgen sollten , ohne vorher den Staatskommissar zu
verständigen - Man war auch darüber einig , daß ge-
genüber einem so empfindlichen Institut , wie es die
Börse ist , mit den für sie geeigneten Mitteln vor -
gegangen werden müsse . Es ist dann seitens der
Stempelvereinigung der Beschluß gefaßt worden , die
Reportgelder bis zum 15. Juni um 25 Prozent zu
kürzen und , falls es sich dann noch als erforderlich
herausstellen sollte , wettere Kürzungen vorzunehmen .
Die Stempelvereinigung hat diesen Beschluß an der
Börse am Freitag , den 13 . Mai , morgens in der be -
kannten Form veröffentlicht . Das Handelsministe -
rium ist ebenso wie der Berliner Börsenvorstand
durch die Veröffentlichung völlig überrascht
worden . Ich stehe bezüglich der Veröffentlichung in
der gewählten Form auf dem Standpunkt , daß das
vom Reichsbankpräsidenten erstrebte Ziel aus andere
Weise hätte erreicht werden können , ohne eine so
starke Erschütterung der Börse herbeizuführen , wie sie
am Freitag eintrat . Daß in letzter Zeit die Speku -
lation des Publkiums eine große Rolle gespielt hat ,
ist gewiß . Auf der anderen Seite fanden aber auch
erhebliche Umsätze statt gerade in führenden Papie -
ren , welche sich aus dem Streben nach Dauerbeteili¬
gung und wirtschaftliche Zusammenfassung verschiede -
ner Unternehmungen erklären . Die Börse hat aus
die Veröffentlichung am Freitag vielleicht deshalb
umso stärker reagiert ,

"r.13 der Beschluß der Stempel -
Vereinigung dem Gros der Börsenbesucher wenige
Stunden vor Beginn der Börse bekannt wurde und
die Börse mehr als ein Jahre fast ununterbrochen
von Haussetendenzen beherrscht war . Aus Grund der
stattgefundenen Aussprachen kann erwartet werden ,
daß , sofern künftig die Gesamtheit der Börsengeld -
geber mit Rücksicht aus allgemeine wirtschaftliche
Katastrophen vor Entschlüsse von ähnlicher Tragweite
gestellt wird , mit den mit Börsenangelegenheiten sich
besassenden Stellen so rechtzeitig Fühlung genommen
wird , daß Schädigungen der Allgemeinheit vermieden
werden .

Aus diesen Mitteilungen des Handelsministers
geht hervor , daß auch sein Ministerium grund -
sätzlich mit einer Reportgeldeinschränkung und
damit auch für die Einschränkung des übertrie -
bcnen Haussetreibens war . Nur über die Aus -
sührung bestanden Meinungsverschiedenheiten .
Wie „das vom Reichsbyukprästdenten erstrebte
Ziel auf andere Weise hätte erreicht werden kön -
nen " wird nicht gesagt . Der Verlauf der letzten
zwei Börsen beweist jedenfalls , daß sich die
Börse auf sich selbst besinnt . Ob — wenn man
eine solche Maßahme überhaupt vornimmt —
eine Verteilung der Einschränkung über mehr
als drei Liquidationen hinaus , die Wirkung der
ganzen Maßnahme sehr viel abgeschwächt hätte ,
mnß bezweifelt werden . Die Börse ist gewohnt ,
alle güpigen oder ungünstigen Momente schon
auf lange Sicht hinaus zu eskomptieren .

Die Reichsbank hat in Äcnletzten Tagen einen
Teil ihrer GolddepotS in Neuyork
und London , die die Reichsbank dort in Höhe
von 101,23 Mill . unterhält , in De vifen u in -
gewanöelt . Tie Neuyorker Abgabe belauft
sich nach der „Täglichen Rundschau " auf drei
Millionen Dollars , die Londoner Abgabe auf
eine halbe Million Pfund . Diese Abgaben be-
deuten eine Vermehrung der verfügbaren De -
visen um insgesamt 22,8 Mill . Rm , — Das Be -
deutsame an der Maßnahme ist, daß die Reichs -
bank nunmehr endlich offen dazu übergegangen
ist, ihren Goldschatz nicht mehr als eine tote the-
saurierte Decknngsmasse zu behandeln , sondern
als eine Manöverierungsmaßnahme . wie es den
Regeln des Funktionierens einer Goldwährung
entspricht . Der Devisenentzug der zweiten Mai -
Woche ist damit wieder wettgemacht .

Wirtschaftliche Rundschau
C. H. Kn »rr A . -G ., Heilbronn . Aus dem 979 061

Rm . betragenden Reingewinn sollen 10 Prozent
Dividende ausgeschüttet und 210046 Rm . aus
neue Rechnung vorgetragen werden . Der Betrieb
war zwar nicht gleichmäßig , aber ausreichend be -
schäftigt .

Wann & isreytaa A .-G . Frankfurt M . Nach dein
Bericht hat sich die Lage auf dem ' Baumarkt durch Sie
größere BautÄtigkeit infolge der leichtere » Kapital -
beschaffung gebessert . Durch besondere Pflege des Aus -
landsgeschästS und Anwendung neuester Maschinen und
Methoden lBetongnß usw . ) , -die bodeutend kürzere Bau -
fristen ermöglichten , sei es gelangen , die Dividende
von 10 Proz . aufrecht zu erhalten . Ter Gesamt -
itmf 'D# habe sich erhöht und entspreche dem des
letzten Vorkriegsjahres . Bei den Tochtergesell -
>cha st e n im Ausland , besonders in Argentinien und
Brasilien , sei die Bautätigkeit außerondentlich rege
gewesen . Ter BetriebSgcwinn erhöhte sich ( alles in
Mill . Rm .) von 1.57 aus 1 .72 . der Reingewinn
von 0 .94 aus 1 .08 . Tie Bilanz weist einen Rückgang
der Kreditoren von V.W auf 4 .86 auf : die Begebung
»on 2 Millionen Vorratsaktben dürfte damit in Zusam¬
menhang stehen . Die Debitoren betragen 5 .0 (5 .<ffl) , 5i«
Vorräte 1.89 (1 .30).

Kür das lausende Jahr ließen die bis jetzt ein -
gegangenen Aufträge und vorliegenden Projekte erwar¬
ten . Saß bei normaler Weiterentwicklung auch für >das
von 8 flii'f 12 Mill . erhöhte Aktienkapital wieder genü -
«en >d UmsatzmSglichkeit mit entsprechender Verzinsung
vorhanden sei. <G .- B . 20. Mai .)

Sanierung der Stettin « Maschinenbau A .-G . Bul¬
lau . Ter Abschluß ergibt einen Verlust von 8.8
Mill . Rm ., nachdem bereits vorweg die Reserven von
1.08 Mill . gestrichen worden sin» , bei aneiii Kapital
von 6 .7 Millionen . Tie Großgläubiger stellen nun der
Gesellschaft , wie mitgeteilt wird , einen Plan in Aus -
siebt , nach dem zur völligen Abdeckung aller von ihnen
gellend zu machenden fforieriincen und der Bankkredite
zur Verfügung zu stellen sir >) : ans Nüttel « des Ver -
kaufe der Hamburger Niederlassung noin . 8 .8 Mill .
Rm . Weser - Aktien und 1 Mill . Rm . in Bar , ferner

ein Teil des nick! zum eigentlichen Werstbetriebe ge -
hörenden Stettiner Terrains und außerdem ein Be -
trag , der nach Zusammenlegung des Kap « -
t a l s 8 : 1 und Wiederauffüllung desselben um 2.8
Mill . Rm . auf 5 Mill . Rm . gewonnen wird . Hiervon
soll den alten Aktionären ein Bezugsrecht zum
Nennivert zuzüglich Spesen angeboten werden , über
dessen Umfang die G .-B . beschließen soll .

Aus Baden
Staub ber Badischen Bank am 15 . Mai ( in Mill .

Rm . ) : Aktiva : Goldbestand 8,126 ( am 7 Mai 8,126 »,
deckungsfähige Devisen 8,095 (8,016 ) , sonstig « Wechsel
und Schecks 87,14 (85,52 ) , Noten anderer Banken 0,11
(0,62 ) , Lombardforderungen 1,49 (1,49 ) , Wertpapiere
9,88 (9,47 ) . sonstige Aktiva 11,95 ( 11,15) . Passiva :
Betrag der umlaufenden Noten 21,41 (22,55 ) , sonstige
täglich fällige Verbindlichkeiten 11,27 ( 10,94) , an eine
Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 21,8
(19,22 ) , sonstige Passiva 1 .88 (1,77 ) . Verbindlichkeiten
aus weiter begebenen im Jnlande zahlbaren Wech -

seln 1,9 (8,05 ) .

Märkte
Berlin , 18 . Mai . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenniehl je 100 Kg .) .

Märkischer Weizen 291—295 , Mai 298, Juli 298,50 ,
September 273,50 . Märkischer Roggen 269—275, Mai
278—277 , Juli 262, September 285 . Sommergerste
230—202 . Märkischer Hafer 237—248, Mai 246,50 bis
247,50 , Juli — , September 207 G . Mais , loko Ber -
lin 191—194.

Weizenmehl 37—89 , Roggenniehl 36— 37,50 , Weizen -
kleie 14,50—15 7̂5, Roggenkleie 18.

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestalionen . Viktoria -
erbsen 42— 58 , kleine Speiseerbsen 27—30, Futter -
erbsen 22—23, Peluschken 20—22. Ackerbohneu 20—22,
Wicken 22—24,50 , blane Lupinen 14,50— 15,50 , gelbe
Lupinen 16— 17,50 , >seradella , ueue 18—24 , Raps¬
kuchen 15,50—16 , Leinkuchen 19,60— 19,90, Trocken¬
schnitzel , prompt 13,60—18,80 , Soja 19,80— 20,30 .

Karlsruher Produktenbörse am 18 . Mai . Ab -
teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Der Markt ist wieder fester geworden .
Besonders Gerste zeigt vermehrte Nachfrage . Den
noch immer festen Futtermittelpreisen gegenüber ver -
hält sich der Konsum reserviert . Deutscher Weizen in
kleinen Posten 32, deutscher Roggen nicht angeboten ,
Sommergerste 30—90,50 Rm . , besonders schöne , ins -
besondere Pfälzer Qualität über Notiz . Deutscher
Haser 24,50—25,50 , Plata -Mais , prompt und später
19,50—20, Weizenmehl , Mühlensordernng 41 — 11,50,
Roggen »! -hl , Mühlenforderung 88,25— 39,25 , Weizen¬
futtermehl per Mai 16,75—17,50 , Weizenkleie , fein ,
per Mai 13,75—14, grob , per Mai 14,25—14,50 , Rog -
genkleie , per Mai 14 —14,25 Rm ., Spezialfabrikate
entsprechend teurer . Biertreber , je nach Herkunft 16
bis 17 , Malzkeime 16,25—16,75 , Trockenschnitzel 13
bis 13,50 , Speisekartosseln , gelbfleischige 12,25— 13 ,
weißsleischige 9,50 —10,50 Rm . — Rauhfutter -
mittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 9.25
bis 10, Luzerne 11,50—12, Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt 4,50—5 Rm . , alles per 100 Kilo , Mühlen -
sabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Ge -
treibe und Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparität
Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate Parität Fabrik -
station . Waggonpreise , Kleinere Quantitäten ent -
sprechende Zuschläge . — Abteilung Weine und
Spirituosen : Die Lage deS Weinmarktes un¬
verändert bei ruhigem Geschäft . Für Spirituosen ist
die Stimmung fest .

Hamburger Warenmärkte vom 18 . Mai . Reis :
Die Marktlage ist unverändert und ruhig . Burmt -
reis loko 15k9 sh, dito per Juni 15/6 sh , Valencia 000
loko 19/6 sh , Sinnt 000 loko 19—23 sh . Bruchreis
A I loko 14'6 sh , dito per Juni 14/8 sh , Patnareis WO
loko 28 sh , Moulmein 000 loko 19/3 sh , dito per Juni
20 sh , Bassin loko 17—19 sh , Fanen Bluerose 11,50
Dollar eis . , Screenings sag bis chois 6,50—7,00 Dollar
eis . — AitslandSzncker : Tendenz stetig bei
kleinem Geschäft . Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompte Ware 17/5K bis 17/6 sh , dito per Juni 1710%
sh, dito per November -Tezember 15/9 % sh. —

Kaffee : Die Zufuhren aus Rio werden langsam
etwas größer . Rio - Lfferten liegen bis 1 sh , Santos -

Csserten 6 Pencc bis 1 sh niedriger . Das Inland
zeigt rege Kanslust für Santos -Kafsecs in der Preis -

läge von 82 bis 87 Psennig . Extra Prime 0.92—1.10 ,
Printe 0.87—0.97 , SantoS Snperior 0 .82—(1.87, Goods
0 .77—0.81 , RegularS 0. 78 —0.77, Rio - Kaffee 0.65—0.75,
Viktoria -Kaffee 0 .63—0.67, Sul de Mittag 0.75—0 .85.
Gewaschener Centralamerik . Kaffee : Salvador 1.15
bis 145, Guatemala 1 .20—1.60, Loftariea 1 .40—2.10,
Maragogype 1 .80—2.15. — Schmalz : Tendenz stetig
bei unveränderten Preisen . Amerik . Steamlard 30,75
Dollar . Trans . Purelard in Tierces , div . Stand -
marken 31 .75—32 Dollar . In FirkinS je 50 Kg . netto
Yk Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke
Kreuz 36,75 Dollar . — Kakao : Das Geschäft ge -
staltete sich heute lebhafter . Aeera schwimmend zu
den letzten Preisen gefragt und mit 72 sh umgesetzt .
Gesordert waren 72/6 sh , sür gute Lokoware 73 sh .
Fein Thome per Mai -Juni 78 sh , Snperior Sommer
Arriba 93 bis 94/6 sh . Kurant Caraqnez per Mai -
Juni bei 83 sh cnfr . käuflich .

Hamburger Zuckcrterminnotiernngen vom 18 . Mai .
Mai 17,30 V ., 17,05 G . ; Juni 17,20 B ., 17,20 G . .
17,20 bez . ? Jul ; 17,25 B . , 17,20 G, ; Angust 17,25 B . ,
17,20 G . : September 17,10 B , 17,00 G ; Oktober 16,05
B . , 15,95 © . ; November 15,70 B . , 15,60 © . ; Dezember
15,70 « ., 15,60 G . : Oktober —Dezember 15,80 B .,
15,70 G . ; Januar —März 15,85 B . . 15,75 G . : Januar
15,75 B ., 15,65 G . ; Februar 15,90 B . 15,80 G . : März
15,90 B , 15,85 © . ; April 16,00 B ., 15,90 G . Tendenz
ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 18 . Mai .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen , gestrichen ,
Mai 33,25 , Juni 33,50 , Juli 83,75 , August 34.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 18 . Mai . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanktalt Hei -
merle u . Meule A . -G . ) Ein Kilo Feingold 27Z5 H
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 8 .70 J ( Geld ,
9 .70 ti Brief : ein Kilo Feinsilber 77.60 . # Geld ,
78 .60 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 18 . Mai . Elektrolyt -
kupser 125,25 , Remelted - Plattenzink 55— 56, Original -
hüttenalttminium 210, dito 99 % 214, Reinniciel 340
bis 350 , Antimon Regnlus 110—115, Silber -Barren

Berliner AÜetalltermiu -Rotierungen vom 18 . Mai .
Kupfer : Mai 115,25 B ., 114,50 G . : Juni 115 B „
111,75 G . : Juli 115 bez ., 115 B . . 115 G . : August
114 B . , 113,75 G . i September 114,25 B ., 114
Oktober 114,50 B . . 114,25 G . ; November 114,75 B . ,
114,75 G . : Dezember 115 bez ., 115 B ., 115 G . : Januar
115,25 bez ., 115,25 B . , 115,25 G . : Februar 115,50 bez .,
115,50 B ., 115,50 G . : März 115,75 B ., 115,75 G . :
?lvril 116 B . , 116 G . : Tendenz erholt . — Blei :
Mai 51 B . , 50,25 G . : Juni 50,75 bez ., 51 B „ 50,75 G . :
Juli 51 B ., 51 G . : August 51,25 bez ., 51,50 B . ,

51,25 G . ,° September 51,50 B , 51,50 G . ; Oktober
51,75 B .. 51,50 G . : November 51,75 B ., 51,50 G . :
Dezember 51,7 bez ., 52 B ., 51,7 G . : Januar 52 B .,
51,75 G . ! Februar 52 B . . 51,75 G . : März 53,25 B ..
51,75 G . : April 52,25 B .. 51,75 G . Tendenz be-
festigt .

i . Süddeutscher Eisen - und Metalltrefftag Heidel -
berg am 18 . Mai . Der heute in Heidelberg abgehal -
lene süddeutsche Metall - und Eisentresstag war mäßig
besucht . Infolge der Preisrückgänge auf dem Schrott -
markt trat eine gewisse Zurückhaltung zutage . Es
wurden nur wenige Geschäfte abgewickelt , da die Ver -
känser noch teure Ware in Händen haben und die
Käufer die alten Preise nicht mehr anzulegen in der
Lage sind . Metall -Rotguß und Kupserkombination
waren gesucht , doch war fast kein Angebot vorhan -
den , so daß sich anch hier das Geschäft in engen Gren¬
zen hielt . Man hörte solgende Preise ( franko Re -
vier ) : Stahlschrott 64, Kernschrott 60, Späne 50,
Schmelzeiscn 40 pro Tonne . Rotguß bei 120 Rm .
pro 100 Kg . gesucht , ohne Angebot .

Bremer Baummolle - Rotierung vom 18. Mai .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle füll »
middling colour 28 mm Staple loko 17 .13 DollareentS
per engl . Pfund .

k. Industrie - und Haudelsbörse . Stuttgart ,
18 . Mai . (Eig . Drahtmeldg . . ) An der heutigen In -

dnstrie - und Handelsbörse blieben die Preise u u -

verändert . Das Geschäft war rnhig . die Käufer
sind für die nächsten Monate noch eingedeckt . Für
das vierte Quartal ist wieder Interesse vorhanden ,
doch verhält man sich infolge der hohen Preise ab -
wartend .

b . Weinversteigerun « . Bad Dürkheim . 17 . Mai .
Die Weingüter I . Pletscher Erben u . I . Bonnet - lxrte »

delsheim Hielten heute eine gemeinsame Weinversteige -

rung ab . Besuch und Steigluft waren gut . Ausgeboten
wurden 10 Stück 1926er Weißweine nnd 12% Fuder
1926er Portugieser , Weißkelterung , sowie 10 Fuder
19Rer Rotweine . Es kosteten die 1000 Liier 1926er
Weißweine : Dcidescheimer Tiergarten 1200— 1260 Mk . ,
Teidesheimer Letten Riesling 1210—1280, Deidesheimer
Neunmorgen 1200—1800 Mk . Friedelsheimer Walters¬
höhe 1.310 Mk . Turchschnitt 1250 Mk . Zusammen 6732
Mark . Tie 1926er Poriugicser , weiß , kosteten 870 Mk .
Tie 1926er Rotweine 780 Mk . Gesamterlös 16 700 Mk .
Zurück gingen 10 Fuder 1926er Portugieser , weiß , und
ein Halbstück 1926er Weißweine .

Mannheimer Häuteauktion am 18 . Mai . Für das

Mannheimer April -Gesälle wurde » solgende Preise
erzielt ( in Pfennigen je Psund , ohne Kopf : in Klani -

mein die Preise mit Kops ) : Kuhhäute : 30—49 Pfd .
73,25—86 , 50—59 Psd . 79,50—90,25 (74,50 ) , 60—79 Pfd .
85,50—95,25 , 80 und mehr Pfund 90,50— 91,50 ( 72 bis
77 ) . Lchsenhäute : bis 29 Psd . 90 (79,50 ) , 30—49 Psd .
81 (79,50 ) , 50 - 59 Psd . 85- 92 (79,50 ) , 60- 79 Pfd .
89,50— 99,25 (79,50 ) , 80 und mehr Pfund 84—91,75
( 79,50 ) , 105 und mehr Pfund 85— 90 . Rinderhäute
bis 2« Pfd . 96,75 , 30—49 Psd . 93—101,25 , 40—49 Pfd .
— (78 ) , 50- 59 Pfd . 88—98 (84 ) . 60—79 Pfd . 91,75 bis

101,75 184 ) , 80 und mehr Pfund im,25 (84 ) . Bnllen -

häute bis 29 Pfd . 95,50 (62 ) , 30—49 Pfd . 80 (62) . 50
bis 59 Pfd . 72—79,75 (62 ) , 60— 79 Pfd . 72—80,25 (62 ),
80 und mehr Pfd . 70— 72,50 <62 ) , 105 und mehr Psd .
61 —68,75 (62) . Schußhäute 60 . Kalbfelle bis 9 Pfd .
150—162, über 9 Psd . 132—138 . Schußkalbselle 95.
Fresserfelle 101,25 . Schaffelle , vollwollig , fein 82,25
bis 83,25 (57 ) . halblang , fein 60 (53) , kurzwollig , sein
60, Blößen 55, Lammfelle 54 . Nordd . Ochsenhäute :
vis 40 Psd . 79,50, ' bis 50 Psd . und mehr 72,75 , nordd .
Üiinderhäute bis >!> Psd . 85. bis 50 Psd . und mehr
79,75 , nordd . Kuhhäute bis 4» Psd . 70,25 , bi ? 50 Psd .
und mehr 70,25 . Norddeutsche Rinder - und Kuhhäute
aller Gattungen und Gewichte 66,25—69,50 (55) . Ten¬
denz fest , Preise durchweg höher .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 18 . Mai . Bezahlt
wurden sür 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a ) 61
bis 64 , b ) — , c ) 56—59 , d ) —, c ) 52—54, s ) 35 —46 ;
Bullen : a ) 56—58, b ) 58—55, d » 51—53, e ) 48—50 ;
Kühe : a ) 49—53 , b ) 41- 45, c ) 32- 87 , d ) 22—25 ;
Färsen : a ) 60—61 , b ) 56— 57, c ) 50—52 ; Fres¬
se i : 44—50 ; Kälber : a ) — , b ) 75— 88, c ) 55—70,
dl 45—53 ; Schafe : a ) —, b ) 62—65, c ) 50—58,
Ol 40 — 48 , e ) 28—.35 ; Schweine : a ) — , b ) 60 — 61 ,

c ) 58— 60, dl 56—58, e ) 54— 55, Saiten 5S — 56. A u f -

trieb : Ochsen 23«, Bullen 297, Kühe und Färsen
689, Kälber 2559, Schafe 3009 , Schweine 13 578 , zum
Schlachthoi direkt seit letztem Biebmarkt 3476 . Ans -

landsschweine 406 . M a r k t v - r l a ii^s : Bei Riu -

dern nnd Äälberu glatt , Schase und Schweine ä ' i »' *

( ich glatt , halbjährige Lämmer über Notiz . Tie

Preise sind Marktpreise sür nüchtern gewogene Tiere

und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall

für Fracht , Markt - und Verkaufskosten , Umfatzstener
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich

also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Schwcinemartt Bithl am 16 . Mai . Ausgefahren ; 509

Ferkel und 53 Läuferschweine . Verkaust wurden 486

Ferkel und 47 Läuferschweine . Der niederste Prot »

war für Ferkel 28 . der mittlere 45 und -der höchste 58

Mark vro Paar . Für Läuser der niederste Preis mit

75, der mittlere 90 und der höchste 120 Mark vro Paar .

al . Schweinemarkt Kandel vom 17 . Mai . Angefahren
waren IN Trieb - und 217 !v!ilchschweine . Der Preis

für Triebsch -veine war 38- 50 Mark und für Milch -

fchweine 36- 50 Mark . Ter Markt war tchlevpend und

wurde nicht ausverkauft . Nächster Markt am 24. Mat .

Börsen
Franlinrt a . M .. 18 - Mai . Tie Effektenbörse steht

NUN , kurz vor dem Zahltag , noch unter dem Zeichen

der letzten erschütternden Vorgänge , so daß da « Bör -

sengeschäst a u ß e r o rde n>tl , ch k le i n wurde . Gro -

ßett Aufträge lagen nicht vor und die Bewegung ruhte

fast ausschließlich auf einigen no » notwendigen
Positionslösungen . denen Teckungsbedurfms
gegenüberstand . Tie lSesamtbaltung war jedoch durchweg
freundlich , wobei die Abendbörsenkurfe noch etwas
überschritten wurden . Farbenaktien gewannen 2 .50 Pro -

»ent , in Verbindung daniit Meinstahl plus 3 un >d Rie -
beck

'
plus 2 Proz . Montanwerte in Rückdeckung vor

allem für Gelsenkirchen . Mannesmann und Phönix
etwas freundlicher bei Kursbefseritngeu von durchweg
2 Proz . Stärker gewannen Biannesmann mit 6U , Ilse
mit 8, Oberbedarf 4,50 , Bnderus 3 Proz . Kaliaktien
noch ivenig verändert . Von SchifsahrtSwerten Nordd .
Llond 3 Proz . höher . Elektrowerte Weriviegend nen -
nensivert gebessert , so Schlickert und Siemens und
Halske 3,50 . Lickt-Kraft 5 , Elektr . Lief . 6,50 und A .E .G
1 .75. Teuifche Erdöl konnten 4 Proz . aufholen . Von
Bauaktien zogen Holzmann 1,25 . Wanß und Freyta »
auf >den Abschluß 7,7.) Proz . an . Auch 8cUftuffroerk
nennenswert erbolt . Waldhof S . Aichaffenb . 4 Proz .
Von Linzel werten lagen die Metallbankwerte etwas
leichter . Au » Scheide « wftalt 1. Holzverkohlung 2,50 Pro -
-ent schwächer , dagegen Vereinigte Chemische Frankfurt
4 Proz . gebessert . Automobilaktie » zogen weiter an .
Taimler plus 1, JHen « plus 2,50 . Theodor Gold -
schmidt konnten 7, <5 Proz . zurückgewinnen .

Ter Geldmarkt zeigte kurz vor dem Zahltag
st a r k e a » s r a g e » a » T a g c s g e l d . welches
um 1 Proz . aus 5 Proz . erhöht wurde . Monatsgeld

: bleibt etwas leichler , da immer noch vor allem Ans -
landsgeld hier scheinbar allmählich zur Anlage kommt .

Neichsbank.
Die übliche Entlastung . — Weiterer Devisen ,

entzug .
Nach Sem AnsweiS Her ReichSvank vom 14 .

Mai hat sich die gesÄintc Kapitalanlage der Bank
in Wechseln und Schecks, Lmnbards und Effekten
um 3b,8 Aiilliouen ans 2014,5 Millionen Rm .
verringert , und zwar haben die Bestände an
Wechseln und Schecks um 25,9 Mill . auf 1905,4
Mill . 3 ! m . abgenommen und die an Lombards
um 19,9 Mill . auf 16,2 Mill . Rm . Die Anlage
in Effekten ist mit 92,9 Mill . Rm . annähernd
unverändert geblieben . An Reichsbanknoten
und Rentenbankschcinen insgesamt find 172,3
Viill . Rm . in die Kaffen >der Bank zurückgeströmt .
Der Ilmlauf an Reichs Banknoten hat um 122^
Mill . auf 3351,7 Mill . Rm . ahgenomuien uni > ^er
an Rentenbalikscheinen um 2v Mill . auf 1014,1
Mill . Rm . TenientsPrechenö haben sich die Be -
stände cher Reichsbank an solchen Scheinen aus
86,3 Mill . Rm . erhöht . Die fremden Gelder
zeigen eine Annahmc um 53,1 Mill . auf 625,1
Mill . Rm .

Di e Be st ände an G olö un d S e cku n g s -
fähigen Devisen find um 21,5 auf 1955,9
Mill . Rm . zurückgegangen , uud zwar im ein¬
zelnen die Bestände an Gold um 0,6 Mill . auf
1849,1 Mill . Rm . und die an dcckungAsähi -
gen Devisen um 20,8 Mill . auf 106 .2 Mill .
Rm . Damit hat sich der Devisenabziig zwar
verlangsamt , er ist aber angesichts der geschmol¬
zenen Bestände immer noch beträchtlich. Der
Devisenbestand beträgt nur mehr etwa ben
fünften Teil des Bestandes vom 31 . Dezember
von 513 Mill . Durch den Rückflub von Noten
hat sich aber trotzdem das D e ck n ngs v e r -
hältnis gebessert. Die Deckung der Noten
durch Gold allein besserte sich von 52,8 Proz . in
der Vorwoche auf 55,2 Proz . , die durch Gold
und ideckungLfähigen Devisen vom 56,4 Proz . auf
58,3 Prozent .

Monatsgeld 5%—7,75, Warenwechsel und PrivatdiS -
konte je 4% .

Am Devisenmarkt war die Mark intern >atio -
nal weiterhin fest . London gegen den Dollar etwas
schwächer . Pfunde gegen SJtarf 20,48Vi. Dollar gegen
Mark 4,22 . London gegen Neuyork 4M45 , fonft kaum
verändert .

Frankfurter Abendbörse vom 18 . Mai . Die heutige
Abeudbörse zeigt erstmals wieder einen
frischen Zug und größere Beruhigung .
Schwierigkeiten zum Zahltag scheinen doch nicht m «hr
erwartet zn werden . An einzelnen Märkten wurde
die Nachbörse um 1 bis 2 Prozent überschritten . Das
Hanptgeschäst lag bei Farbenindustrie , Mannesman »
und Rheinstahl . Scheideanstalt sehr fest und 8 Pro -

zent höher . Unifizierte Türken auf Hamburger
Käufe sreundlicher . Deutsche Renten behauptet .
Aktien sest.

5 prozentige Reichsanleihe 89, Deutsche Reichtan -

leihe I 315,5 . dito II 315,5 , dito III 18,5.
Tarmstädter 247 Uli , Deutsche Bank 175,5 » lt .. Dis¬

konto 170, Dresdner Bank 182 ult .
Gelsenkirchen 181 ult ., Harpener 220,36 ult ., Ilse

Bergbau 292 ult . , Kali Aschersleben 105 ult ., Kali
Salz Tetsurth 24 « , Kali Westeregeln 190 ult ., » löck-
nerwerke 187,75 ult .. Mannesmann 206,12, MauSseld
145 ult ., Phönix 137,75 ult ., Braunkohlen 279,6 « lt . ,
Niebeck 172 nlt ., Rheinstahl 213 ult .. Bereinigte Stahl
147 nlt .

Adlerwerke Klener 144,12 , A .E .G . 197,5 ult ., Berg »
mann 211 nlt ., Zement Heidelberg 173 ult . . Ehem .
Albert 108, Daimler 119 » lt ., Erdöl 170 ult ., Scheide -
anstatt 233 ult ., Elektr . Lieferung 187 ult ., Elsässisch
Badische Wolle 4(1,5 , Farbe » 300 ult . , Felten 152,
Goldschmidt 144 , Iunghans llfi , Lahmeyer 182 ult . ,
Metallgesellschaft 198,5, Peters Union 127 , Rütgers -
werke 127,5 , Schnellpressen Frankenthal 142, Schul -
kert 203 ult . , Siemens n . Halske 290, Süddeutsche
Zucker 152, Zellstoss Waldhof 310 ult .

Berlin , 18 . Mai . J >nfolge der Unklarheit über die
Absichten der Gr « s?l>anken in der Frage iwr weiteren
Reportgeldkllrzungen befindet sich die Börse noch im -
wer in einem S » n' cbe»ustand . der die Betätigungslust
der Spekulation s» ädiHle . Außerdem wunde die Zu -
rückhaliung un >d Unsicherheit noch dadurch verstärkt , daß
man sich über den norausfichttichen Verlauf des mor -
gigen Difserenzenzahlt 'ages noch kein endgülttges Bild
inachcn kann . Es verlantetr zwar , daß einige stütznngs -
bcdiirftige Fälle bereits unter der Hand erledigt iihv -̂-
den feien , doch zeigten die ersten amtlichen Kurse dent -
lich, daß die Tendenz von notwendigen tvlattstellungen
aus der einen Seite und Teckungen der Börsenspekula -
ti>on » Ulf der anderen Seite bestimint wird . Wenn die
Haltung bei Erösfunng freundlich war , so
konnte dies hauptsä » li » ausländischen Kauf -
orders zugeschrirben werden . Später unierlagen die
Kurse mehrfachen Schivankungen .

Am Geldmarkt war Tagesgeld gefragt , der Satz
mit 5,50—7 Proz . aber noch unverändert . Tie Forde -
rnngen für Älionategeld ivuvden infolge einer weiteren
Versteifung des Marktes um 0,50 Pro », auf 7,50—8,50
Proz . herabgesetzt .

Im internationale » V n l u te n v e r ke h r wurde
die Aufmerksamkeit hauptsächlich von der schwächeren
Haltung der Slerlingdevise in Anspruch genommen , die
gegen Zieunork ans 4.8540 und zeitweise darunter zu -
rückging . Während einerseits diese Bewegung au ? die
Absicht einer bevorstehenden Tiskontseitkung zurück -
geführt ivurde . hörte man dagegen auch mehrfach die
Meinung , daß die Bank von England durch den Stück-
gang des Pfnudiknrfes von einer Veränderung ihrer
Diskontrate abgehalten wenden könnte . Ter rumänische
Leo war fchwach und gab gegen Zürich bis 3.15 na » .

Im einzelnen setzten Baui -aktlen 1,50—2 Pro, , und
Brau,bank 4 Proz . . SchiffahrtÄwktien b>rs 3,75 Prozent
höher ein . Siamentlich Mamburg -Süd . . Hapag und
Nordd . Lloyd ruhiger . . Schultheiß erzielten eine 7'. ;pro -
zenlige und Lstwerke eine gprozentige Besserung . Ver -
einigte Glanzstosf »ogen um etiva 7 Pro, .. Zellstoff
Waldtwf uin 8 Proz ., Hammersen um 0 Pro ., , an . In
Elektrowerte » und Montanaktien fanden Deckungs -
kaufe stgtt , die das Aursm -veau allgemein hoben . Man -
neAmann plus 9,50 . Schlefische Bergiverk plus 5,25,
Rheinftahl plus 4 . Buderus plus 5,75 . Von Elektro -
ak.ien Licht und Krast plnö 10 Pro, . . Rheinische Elek -
tro plus 5 Proz . Tie Aktien der Bemberg - Gesellschaft
erzielten eine 3.5vrozent !ge Steigerung . Das Geschäft
war in diesem Papier äußerst lebhaft .

Berliner Nachbörsc vom 18. Mai . ( Eig . Draht -
nicldg . ) Die Börse schloß fest , da weitere
D e ck u n g e u sich bemerkbar machten . Die
Kurssteigerungen nahmen aber nur in einigen Ne -
benwerten größeren Ilmfang a » . So waren weiter
sest Bemberg 109, Glanzstoff 630 , ferner Schultheiß
437,87 und Ostwerke 180 . Am Montanaktienmarlt
ichlossen » arpener 210,12 , Rheinftahl 220,37 , Stahlver -

lFortsetznng siehe .Zeile 14 .)
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Baden und das Maß im Mich .
In dem von nns eingehend gewürdigten Werk

öes Münchener Historikers Hermann Oncken :
«Großherzog Friedrich I . von Baden und die
deutsche Politik 1854—1871, Briefwechsel , Denk -
schriften , Tagebücher " *) , nimmt das Tagebuch
öes Großherzogs in Versailles (6 . Novbr . 1870
bis 6. März 1871) einen bedeutungsvollen Platz
ein .

In diesem Tagebuch berührt der fürstliche
Verfasser u . a . auch die Frage der künftigen
Stellung des Elsaß im Reich , die damals be-
kanntlich , und zuletzt auch wieder bei den Terri -
torialerörterungen im Weltkrieg einen breiten
Raum bei den Vorverhandlungen der Reichs -
grünöung einnahm .

So berichtet Großherzog Friedrich am 25. No -
vember über eine Unterredung , Sie er mit dem
bayerischen Minister Grafen Bray in Versailles
hatte und deren Gegenstand u . a . auch die Ein -
verleibung Elfaß - Lothringens in das neuzu -
gründende Reich war , folgendes :

Nach einleitenden Worten führte Graf Vray
aus :

Die Einverleibung von Elsaß und Lothringen
gebe zu den verschiedensten Kombinationen An -
laß , und es sei noch unentschieden , wie das Ver -
hältnis dieser Provinzen zu Dentschlanö sich ge-
stalten werde . Vielfach und mit Wärme sei der
Gedanke vertreten worden ,

Elsaß mit dem Großherzogtum Baden zu
vereinige « und ein Königreich daraus zu

gestalten ,
Dieser Fall , der ja ebenso wünschenswert als
wahrscheinlich sei, veranlasse ihn nun zu der
Frage , ob ich dann geneigt sei ,

eine Gebietsabtretung an Bayern zu ge -
nehmigcu ,

wodurch die beiden getrennten Territorien ver -
Kunden werden könnten . Er denke dabei weder
an Heidelberg noch an Mannheim , sondern nur
an einen ganz schmalen Streifen Landes vom
Main - und Tauberkreise bis an den Rhein . Er
versichere , daß damit nicht gemeint sei , alte An -
sprüche erneuen zu wollen , wenngleich gewisse
Rechtsfragen durch den Vertrag von Ried noch
jetzt ihre Geltung haben , da Oesterreich seit die -
ser Zeit an Bayern jährlich 100 000 Gulden be¬
zahle als Entschädigung für die damals vertag -
ten Ansprüche . Wie gesagt , er sei weit entfernt ,
diese alten Fragen zur Sprache bringen zu
wollen ? es sei ihm nur von hohem Wert , meine
Anschauungen über eine solche Eventualität zu
kennen , da eine direkte Verbindung seiner ge-
trennten Territorien für Bayern so sehr wün¬
schenswert sein müsse .

De » Großherzog sagt dazu :
Ich erwiderte dem Grafen Bray : Schon bald

nach den ersten deutschen Siegen dieses Krieges
ward in den Zeitungen , und zwar aus Berlin ,
der Gedanke besprochen , die süddeutschen Staa -
ten müßten durch Länderzuwachs für ihre na -
tionale Gesinnung und tatkräftige Unterstützung
belohnt werde « . Diese ersten Aeußerungen in
der Frage der Einverleibung von Elsaß und
Lothringen veranlaßten mich, eine bestimmte
Ansichtsäußerung an die preußische Regierung

♦ ) Herausgegeben von der Badischen Historischen
Kommission , Deutsche Verlags -Anstalt Stuttgart .

zu richten . Ich vertrat die Anschauung , daß nur
Preußen berufen sein könne , diese Provinzen
in seinen Staatsverband aufzunehmen , da alle
übrigen Staaten dazu nicht ( die ) Kraft hätten .
Wenn Preußen diese Gebietserweiterung nicht
wünsche , so sei ich der Ansicht , daß die fraglichen
Provinzen zu reichsunmittelbarem Gebiet er -
hoben werden und dann direkt von Kaiser und
Reichstag zu regieren sind , unter Führung eines
Reichsstatthalters . Nur durch solche Vereint -
gung sei diesen Provinzen eine schöne Zukunft
zu gewähren , die ihnen ein kleiner Staat nicht
so bieten könne .

Das Anerbieten vom Elsaß mit der Königs -
kröne als Belohnung für eine nationale
Pflichterfüllung betrachte ich als eine Belei -
digung , die ich mit ebenso großer Entrüstung

zurückweise ,
als den Zweifel an der Möglichkeit , die nun
treulich erfüllte Pflicht haben versäumen zu wol -
len . Die Zeit , in welcher man Land und Leute
verschenkte , liegt weit hinter uns , und daher
wollen wir sie an einem Orte wie Versailles
zur Ehre der deutschen Nation nicht wieder zu-
rückrufen und in den Fehler unserer Feinde
verfallen . Bei solcher Gesinnung werde wohl
der Herr Graf nicht wünschen , daß ich mich noch
näher über die von ihm gewünschte Gebiets -
abtrennung ausspreche . Da er aber von dem

Vertrag von Nied
und der österreichischen Entschädigungssumme
gesprochen , so wolle ich nicht unterlassen , zu be-
merken , daß ich jederzeit bereit sein werde , sür
Land und Leute und die Rechte des Staates ein -
zutreten , es daher geraten sei , diese Frage fallen
zu lassen .

Wir wollen der Gegenwart gedenken und
eine schöne deutsche Zukunft anbahnen ,

in welcher alle Länder unwiderruflich dem Reich
angehören und dadurch fortau von jeder Fremd -
Herrschaft bewahrt bleiben . Dazu habe ja Graf
Bray nun mitgewirkt , und ich könne ihm daher
zum Abschluß Glück wünschen .

Bray war in großer Verlegenheit und ver -
sicherte mich , er habe nur im Zusammenhang
mit dem weitverbreiteten Wunsch einer Ver -
einigung von Elsaß mit Baden die Frage einer
eventuellen Gebietsabtretung angeregt und
durchaus keine Ansprüche erheben wollen -

Ich stellte ihm nun die Frage , ob er mit den
Konzessionen in Betreff des diplomatischen Aus -
schusses und der Substituierung der bayerischen
Gesandten zufrieden sei . — Ta der ständige
diplomatische Ausschuß eigentlich keine Kompe -
tenz habe , sagte er , sei die Gewährung desselben
ebensosehr eine leere Form , wie das diplomati -
sche Vertretungsrecht . Da ich das bestritt , fügte
er hinzu : Solange Graf Bismarck am Ruder ist,wird überhaupt von keiner eigentlichen Mitwir -
kung die Rede sein — nach ihm freilich könnte
es anders werden . Mit dem Eintritt in diesen
Bund müssen wir eben überhaupt daraus ver¬
achten , selbständige auswärtige Politik zu
machen , und daher bietet dieser Ausschuß uns
eine Art von Genugtuung . — Sehr mit diesem
letzten Satz einverstanden , benutzte ich denselben ,um einen höflichen Abschnitt zu machen , und ich
verabschiedete den Grafen mit dem Ausdruck der
Hoffnung , seinen König bald hier zu sehen .

Gleichzeitig mischte sich auch Hessen durch sei-
nen unrühmlichst bekannt gewordenen Gesand -
ten v . Dalwigk ein .

Der Großherzog berichtet darüber am 27. No -
vember 1870 aus einer Unterredung , die er mit
dem Bundeskanzler Grafen Bismarck gehabt
habe .

Bismarck hatte sich dabei folgendermaßen ge-
äußert :

Auch Dalwigk habe Gebietserweiterung aus
Kosten Badens und Bayerns beantragt , so zwar ,
daß das nördliche Hessen an Preußen gegeben
werde

und dafür die südliche Grenze bis an den
Neckar und de» Main sich ausdehne . —
Baden würde durch das Elsaß entschädigt

und Bayern ginge leer aus .
Ich könne mir vorstellen , sagte der Bundeskanz -
ler , mit welchem Hohn er Dalwigk habe auf -
sitzen lassen .

Aber auch Württemberg habe seine Wün -
sche gehabt , wenn Baden durch das Elsaß ver -
größert würde , da es dann wohl billig sei , ihnen
Hohenzollern zu geben ! Graf Bismarck wies
auf die epochemachende Besitzergreifung von
1866 durch den Grafen Leutrum lhin ) , und die
Sache fiel als Lächerlichkeit zu Bode » .

Der Bundeskanzler legte nun dar , daß nach
seiner Meinung Elsaß » yd Lothringen — wenn
diese Provinzen einmal definitiv zu Deutschland
gehören werden — als Reichslanöe zu erklären
sind und unmittelbar vom Kaiser , Bundesrat
und Reichstag verwaltet werden sollten . Dieser
Zustand habe solange fortzudauern , bis die ein -
verleibten Provinzen wieder ganz deutsch ge-
worden und sich in die deutschen Verhältnisse
eingelebt haben . Dann könne vielleicht die
Frage entstehen , ob es besser sei , dieselben an
kleinere Staatsinteressen zu binden , und da
werde Baden stets der Vorzug gegeben werden .
Das sei aber eine Frage der Zukunft , wie er
sie sich einstweilen vorstelle .

Als Zukunftsfrage habe ich unterlassen , näher
darauf einzugehen , und nur die Gelegenheit
wahrgenommen , dem Bundeskanzler zu empfeh -
len , er möge stets sür eine recht gute Regierung
in diesen Provinzen sorgen , damit sie die Vor -
züge , deutsch zu werden , auch recht empfinden
lernen . Er sagte daraus : Fa , jetzt ist alles provi -
sorisch und daher ungenügend .

Disconto - Gcsellschaft 15S , Farbenindustrie 304, Rhe »
nania 71, Durlachcr Hof 170, Ludwigshafener Ak«
tienbrauerei 225 , Sinner 81, Werger Worms 195,
Mannheimer Versicherung 130, Seilindustrie Wolff
96, Gebr . Rahr 48 , Fuchs Waggon 0,46 , Germania
Linoleum 320 , Karlsruher Maschinen 42 , Knorr 204,
Braun Konserven 78, Mez Söhne 93 , N .S .U . 186,
Zementwerke Heidelberg 170, Rheinelektra 175, Süd¬
deutsche Zucker 151 , Waich n . Freytag 188, Wester¬
egeln 190, Zellstoff Waldhos 300.

Amerikanische Getreidenotierungen
Schluttnottcrungen (Eigener Funkdienst )

Chicago . 18. Mai
WelsenTstramm

Mai .
Juli . . . .
Septemher .
Dezember . .

Mais T . fest
Mai . . . .
Juli
September .
Dezember . .

CalerT . fest
Mai
Juli
September .
Dezember . .

17. 18.
140' , 142'/,
135°/, ' 37 ' ,
132% 134'/.

84". 84'/,
89 90 '/.
90' . 9 £'!.

48'/. 49
49V. 49'/,46 4 65;,

Roggen T. fest | 17. 18.
Mai . . 107% 108'/,Jnli . . . , 106 »/, 108
beptembei 98 '/, 98'/iDezember . . i — —

Xeuyork , 18. Mai
17.

141 »/,137'/.

18.

UZ''Velsen Dornest.
Mai
Juli
Septembei
Dezember . .

Welzen,Bonded .
Mai
■uii

Tendenz stramm

Devisen .
w Berlin , 18 . Mai

Buenos - Alre» 1 Pes .
Kanada 1 feanad . L)oll.

I

eilt 166,75 nach 145,25, Phönix 133 nach 131,25 , also
alles fester . Mannesman » und Buderus etwas ub -
gebröckelt , 206,25 beziv . 119,25 , Farbenindustrie 306.
Am vleltrizitätsaltienmarkt waren Schlickert geitei -
gert , 199,50 nach 196. Siemens u . Halske 289,50 , Rhei -
nische Elektrizität 179,50 . Die übrigen Werte waren
nur wenig verändert Bergmann sogar etwas nie -
driger , 206. Banken auch späterhin ohne Geschäft
und unverändert , ebenso Schisfahrtswerte . Fester
waren Waldhos 300, Hartmann Maschinen 45,25 .
Niederiger Karlsruher Maschinen 128, Löwe 286,
Stettiner Vulkan kamen schließlich mit 50 zur No -
tierung . Die Nachbörsc blieb fest . Um 2.30 Uhr
waren Farbenindustrie 307, A .E .G . 195, Mannesman »
206,50 , Rheinstahl 220,50 .

Mannheim , 18. Mai . lEig . Drahtmeldg . ) Da man
dem morgige » Zahltag ruhig entgegensteht , und mit
unangenehmen Ueberraschungen nicht rechnet , konnte
sich eine weitere Knrsbesserung durchsetzen ,
wovon vor alle » Dingen die Werte des Termin -
Marktes profitierten . Farbenindustrie wurden mir
304 und Zellstoff Waldhof mit 300 umgesetzt . Der
Kassamarkt war ebenfalls um eine Kleinigkeit fester .
Es notierten : Badlfche Bank 152, Rheinische Credit -
bank 137, Rheinische Hypothekenbank 196, Süddeutsche

.Japan
Konstantinovel
Ixradon
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay
A msterd .- RoUerd .
Athen 100 Drachm.
Brüse.- Ant wem . 100 13elga
Ranzig 100 Guld.Helsingfor « 100 tirin . M.

1 Yen.
1 tOrk . Pf .

1 Pf .
1 D .

Milreis
I Peso
100 o .

Italien
Jugoslavien
Kopenhagen
Lissab -Ovorto
Oslo
Pari»
Prag
Schwei »
Sofia
Spanien
Stockh . -Gothenb
Wien
BudaDeat

100 l/ira
10(1 Dinar

100 Kr.
100 Bscudo

100 Kr.
100 Frcs .

100 Kr.
100 Frcs
100 Leva
100 Pes .
100 Kr.

100 Schilling
100 Pencö

Gr 'dkQiT
17. 5.
1 .783
4215
* .103

2 -21
20 .472
4 .2160

0 .498
4 -216

168 66
5 .5 *

58 -550
Ol 64

10612
23 09

7 .40
11247
21 500
10879
16 5C0
12 .491

81 .05m
11273m

168

7 .410
112 47

ml

Zuschlag
k . t . Brief
> 0.004
+ 001
+■0 .004
+ O.Ol
+ 0 .52
+ PX02
<• O.Ol
1- C.42
+ 0 .02
+ 0. 14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ P .C6
+ 0 .02
+ 0.28
+ 0 .05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .18
+ 0 .28
+ 0 .14
+ 0 .18

Berlin , 18 . Mal . O st i> e v i s e n : Danzig 81.62
bis 81.78, Bukarest 2.544— 2.556, Karschau 47.00 bis47.20 , Posen 47.05—47.25, Riga 81.18 —81.47, Renal
1 .117—1. 123, Kowno 41 .435—41.615. — Noten : Po¬len . große 46.85- 47.25, Litauen 41 .SS- 41 .S7.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkursevom 18 . Mai . Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . ) Paris 20.35 -4 , Berlin 123.2254 , London 25.23X ,Mailand 28 .40, Brüssel 72.20, Holland 207.9756 , Neu -
york : Kabel 5 .20, Scheck 5.19 % , Kanada 5.20, Argen -
tinien 2.20 , Madrid und Barcelona 91.05, Oslo 134 25,Kopenhagen 138.75, Stockholm 139.— , Belgrad 9.13,Bukarest 3.25, Budapest 90.60, Wien 73. 15 , Warschau58.—, Prag 15.40, Sofia 3 .75 .

Prämien - Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe .

AU. Elek . Ges .
Bochum er . .
Parmst . Nbk .
Dentach .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D.-Luxemb . .
Farbenindust .
Gelsen Kirch, .

Mai

7V,

Hamb .Pafeetf.
Handelsges . .
Harpener . .
Licht u. Kraft
Mannesraann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl
Siem .&Hal

i ?

■- •Ii!

Mai j Juni
8 112
9 III

1U

Juli

16
15
22
20

franttlurfer Karsbcridil .
Deutsche Staatspaplcre
Ablflsungsscbd . 316— 3( 6 —
dto . oh . AuBl .-R . 18 60 18 .00

Pfandbriefe
miz .Uyp .Fidb . — — 15 —
Rhein . „ 14 — — —

Fremde Werte
6»/0 Rumän . liKB 9 —
6°/0Boe. U. Herz . 41 — 4
6 »/o Mexik . am .

innere (SUb.)
Mach werte

6% Bad. Kohle — 13 80
6% Hess .Braun . _
6°/o Pr . Kaiianl . 62 —
6% Pr .Rogg .An. 8 .90
6»/0 8ach .Braun . —
4°/0dto . Braunk . —
S°/n dto . Br&unk . — ,—

1.25
125

6 20
8 90

ö«/oMexili.konv.
äu9». (Gold) .

30/0 Mexikaner
konv . innere

t '/j °/n Mexikan .
Irrig . Aul . . .

40/0 Tttrk .v .1911
W/o Anat . 8 . 1.

17 5 .
41 75

Die Kurse verstehen sich in Prozent.
18 5 . 17 . 5 .

Baltim .u .OhioTI 100 — — . —18 5 .
12 -50

3590
15 .20
22.75
22 84ü

35 25
14 36

*7av/o o . 1. 22 . —
W/,Anat . 8 .II . 2125
Bagaadbahn I . 23 —
Bagdadbahn II . 19 36
Salonik -Monas . 21 . —
50/0Tehuantepeo

ab 1014 . . . — . — —
Verslcherunes - Aktlen

Erst . All . Vers . 162 50 163 . —
FrankoniaVers . 115 — 119 —

Transportwerte
ilapag . . , Ä^ 133 — 143 —
Nordd. Lloyd 40 140 .50 144 .75

Banken
A11JX Kredit. 20 15 ? . - 15575
Bad. Bank . 100 155 — 1Ü3 —
Darmet . Bk . 100 239 .75 242 . -
Dtsch . Bank 100 173 . — 175 25
Disconto -G . ISO 166 50169 —
Dresd . Bank 80 175 50 179 75
Metall Bank 160 152 50 155 50
Oest . Creditanst 9 36 9 80
Ith . Creditb . 40 137 . - 137 .—
Reichsbank 100 167 . - 168 . -
Sad .Dlsk .-G . 10; 154 . - 154 —

Indastriewerte
Bochum .ÜUÜ700 — . — — . —
Buderus Eis . 200 117 -50123 .—
D6cli .Luxig700 — . —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KahA ?ctiersl . 50
Kali Salzdet . 100
Kali Wester . 150
KlOcknerw . 000
Hann . Röhr . 600
Mansf. Beb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
UiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Lanrahutte . 100
Brau . Wulle 120

17. 5. 18 . 5 .
173 - 177 -
213 - 220 -
189 50 191 50
238 50 7:4» . -
189 - 192 -

- . - 185 50
196 84 2f 8 75
136 50 141 -
130 .10 13175
265 - 276 . -
213 50 221 -
161 . - 168 75
120 .50120 50

82 - 85 50
144 - 144 60

Adt Gebr . . 50 66 —
Adler & üpp . 250 •* , _ 114 . —
Adlcrwerke . 40 14L _ 14 ? .50
f E

uG-„ !> - b0 19lv - 193 .50Asch . Zellet . 400 207 sf ^15 75

17. 5 . 18 , 5.
Bad . Weinh . 16 , 71"~ , — ~
li .Msch. Dur .200 140 -— 133 -
U. Ubr . Furt . 400 28 —
Bergmann . 200 207 50 207 . —
Cem . Heidel . 300 170 — 172 —
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaisers ! 40
El .Licht u .Kr .60
Kl . Bd .Wolle 100
lälJlin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Kaber & Schi . 80
Karbenind . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

114 75115 50
221 . - 230 -
46 75 47. -
42 - 48 . -

195 - 203 . -
44 50 46 -
?5 - 87 75

220 - 230 . -
123 50123 -
297 50 306 -
47 - 49 .50

10512 107 .75
86 - 8975

17. 5. 1§. 5 .
Germ . Linol . 100 310 . — 330 . —
Goldschmidt200 136 50 143 -
Gritzn .Msch.300 122 . — 122 —
Gran & Eilt . 180 197 - 199 -
Hald & Neu 300 52 . — 52 —
IIanfw .FOss .2O0 137 50 13V -
UirschKupf . löO 113 50 114 -
Hoch-u .Tiefb .20 145 5014725
Holzmann Ph .SO 192 50 198 50
Holzver .-lnd . 80 90 — 87 .75
Inag Erlang . 20 9550 85 —
Jungh .Gebr . 140 116 — 116 —
Kamm.Kais . 120 215 — 210-25
Karlsr . MBch . 50 . 5 _Kl. Sch . & B . 80 4 tri 1 *59 cn
Knorr Heilb , 50 Ino ' on9 _Kons . Braun 15 ' 7Sv « 7 - _KrauSLokom .50 §§ ;_

17. 6 . 18 . 5 .
Lahmever . 160 178 50 181 -75
Lech . Augsb .250 132 — 133 .—
Leder . Spich . 50 — • — —
Linoleumw . 120 , — — — •—
Lud. Walzm . 500 131 50 — . -
Maink.Höch .140 132 - 132 -
Metallg . FrkJ .60 195 25 197 . -
MönusStainm 30 85 — 87 75Mot. Oberur . 2i0 69 — 67 25
Neck. Fahre . 100 13675137 -50
Peters Union 30 122 25 124 . —
Pfalz .N .Kays .60 70 . - 1. 74 . -
Rein .,G.&Sch .90 — , _ 140 .—
Rh.El .Mann . 100 174 _ 17ARPdto . Vorz . 40 qV _ 93 _Rhena . Aach . 60 tc cn 71 7K
Rodberg Dar . 60 ° 3 ' frf 2
B«der Darm . 120 ^ g| 75 154 . _

17 . 6. 18. 6.
Katgerswer . 160 120 50 124 90
Sehn .Frank . 100 113 SO 112 50
SchuckertFJ .700 1 90 - 196 -Seht . Berneis 40 77 _ 793iem .&Hals . 700 280 — 98Q J3fldd . Metali 160 _ _ _

Qhren .Furtw .40 — — .
Vo. &Häff. 8t . 2ö 146 .50150 .—
Wayl) &Freyt,40 18150 180 . —
Zell. Wid. St . 100 290 — 307 . —

rariabel
Benz Motor . 60 _ _Dsch.Petrol . 160 _ _
Groük .WOrtt .20 _ _ _ _Dtsch . Erdöl 400 160 . — 169 —

Festrerzinsliche Werte
17 . 6. 18 . 6 .
12 -72

6 20
6®/o L.-E . Kohle
6»/, Pr . Kali .
Goldanleihe . .
61/, 0/o Hchspost
4V, Schatz . rv -v
Abiös . - Anl. I . . 317 .

1272
>.20

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 50;0. - Reichsbanklombardaitz ? °)0.
17. 5. 18. 5 .

W. Pr .Bodenkr
Uoldpf. Em. 9 103 50 103 60

r<7„ Pr Sdkr . E .» 100 50 100 50
10°/o Pr - Centr .- . . _ __

Bod .Goldpfbr 112 80 112 25

» SS :
Ä 103 - 103-
L0°/oPr .Pfandbr . , « » ida k/iGoldhyp. E . 40 106 - 106 .50
ISIS 103 25 103 .25

100- 100 25
-Rtbk

US » .«
317 -

Ablöst - Anl
"
. IL 318 - 318 . -

Ablöse . - Anl . o .
Auel .-Recht

4°/o Schutzgeb .
6p .-Prämienan .
B"/o Mexikaner .
41/, Oest . Sch . 14
40/., Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
4»/0 T . Bagd. S . 1
4;yn Tllrk . v . l90ö
40/0 T . Zoll 1911
4°/0 T.400F .Loee
4»/„ Ung . Goldr .
40/c Ung . Kronr .
6°/0 Tehuantep .

18 -90
10 .378 "

42 50
2912
i ?

^
60

23 -

28 -50
2710

2512 25 .75

13 37
14 —
1537

Pfandbriefe
95 90 96 80<C/0 Berl . Gobi.

8°/o Berlin . IIvp .
Gold Pf . 3 . 5 c. 101 --: 101 . -

8*/0 D.Kom .Gold 10110 lül . —
80/oFrankf .Pfbr

bnk Em . H - ICO-90 - —
8°/n Goth . Grkr

GoIdmk .Pf .A4 103 . — 103
«o./0 do . Abt . 2 97 50 97 50
80;0Mann h .S tadt — . — 100 80
8% Mein. Hpbk .

Goldpf . Em - d 103 25 103 —
«°<0>iitteld - Bod -

Kred .-Gpl - R.1 99 501 ?O. -
ß°/0 Neckar A .G . 88 - - 88 5J
8° 'o-Nordd . Grdk .

Goldpf . Em . « 103 25 103 -25
8»/« NUrnb Stadt — 100 30

. ; . . . 101 .50 10150
SO/0 do . R . 4 u . 5 102 60 102 50
V>lo Sachs . Bod ."

Kredit R . 6 . . — . — — »—
jOfcSüdd.Boden-

KreditR . 5 . . — . — — —
l« t

td
Em

0d
6 107- 107 -25

^ ogg - Rtbk
; 820 825

Eisenbahn -Ak tien
A.-U . f . Verk. COü19275 197 . —
Hochbahn . 500 83 60 83 -60
Süd . Eisenb .800 170 -
Baltimore . . . 98 -50 9ö 37
ü.uxemd . P .L .V — . — — . —
Schantung . . . 9 -12 9 «—
Canada -Pacific 66 -tiO 6b 60

Scliilfahrts -Aktien
l >. Auetral .
Hapag . . .
Hamb . Süd
Hansa . . .
Kosmoe . .
Nord-Lloyd

800
bOO
800

50
200
40

Verein . Elb« 40

139 -25141 50
224 . - 2*4 75
215 - 226 . -
160 50143 75

cO - 85 . -
Bnnk 'Aktlen

»k f . Brau - Iii . 20 224 - ? ?8 -
Bann . ß . Ver . 20 lb4 75 157 25
B&y . H . u .Wb .20 188 - — 188 -

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk. 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk. 100
Wiener Bankv .

17. 5. 18. 5 .
256 50 253 . -
187 .25 182—
240 - 240 . -
173 - 173—
118— 119—
176 :75 178 50
233 - 235 /̂5

9 -50 9 75
168-12 169 60
137— 137—

- — 185—
7 .05 710

25

Brauerei -Aktien
Engelhard . 300 242 — 239 —
8chöflerh .-B .250 365 — 364 —
Schulusis -Pa . 20 415 — 430 —

tndnstrle -Aktien
Aach . Leder GO — . — — . —
Accumulat 600 172 — 174 —Adler &Opp. 250 140 — 142 —Adlcrh . Glas200 136 - 137 —
Adlwerke . . 40 1 41 .75 1 44
Ailg .Elck .G . 60 19J . — 194Ammendl . P . 60 !̂ 4g 7S . 65
Angl Con .G . 100 114 _
Anna . Stein . 300 83 . —
AnnenerGuB 150 _ . _
Asch . Zellst . 300 £07 .50 214
Augs .Nrb .M.200 153 . —
Balcke Masch . — —
Barop .Walz . 140 — . —
Basalt A .-G. 20 104 .87 1U9
Bav .Spiegeig .60 b6 — 66 —
J . P . Bernlig . 20 ) 48J - 450 -
RergEvekiu .40!) b6 — 09 75
Berger Tiefb . 50 35U— 3o9 50
BJ. Anh . M. 100 t4 — öl —
Bergm .E .W . 200 i07 87 206 —
Bi .Karl . In . 1000 lv!4 .7o 1 ^8 . —

4y. — 148—
i:7 7ö ^3 50

155 75
16Ö: -

Bl . Maschin . 100 14 ). - 148
Bing Nürnb . 60 Sc/ .r "
Bocnum . Guß50 — .

Brown Bot . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 60
©äplto & Kl. . .
Charl . Waes . 120
Chm. Buckau300
„ Heyden . 40
. . Gelsenk . 1000
„ Albert . 800

Conc. Cbem . 400
Cont . Cautch . 40
Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
,, Luxembg . 7.00

D8Ch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

Spiegelgl .lüO
Ton u . St . 20

„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
, , Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 60
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
Düss .Ki8enh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

17 . 5 . 18 5.

119— 119 .87
100— 101 —
124 87 129—
153 60162 —

1 ^7 75134 50
115 - 116 87
203 — 2C6 87
119 -75122 —

162 75164 —
125— 12b—
144 -50 148 87

79 — 79 —
171 — 174—

74 .50 76 75
101 -50102 50
105 .7o 107 .50
125 . — ~ —
147.50 156 -
12S 25 128 - —

92 .50 9a—
49 50 49—

142 50 147 . -
190— 190—
179 50187 —
195 50 205 60
45 50 46—
88 50 87 50

194 - 194 . -
97— 97—

Gebr . BöhierlOO — —
Braun . Brik . 600 200 25 203 -
Brrch .Kohle 150 pöl — ? • 1 -
Breitenbg Ze 80 167 — 173 -
Brem . Linol . 260 298 — 301 - •
Brem \ ulk . 1000 153 - 153 -
.. WoUka . 1000 210 — 216 . -

Elntr . Brk . COO
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
, , Licht u . Kr .60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich ISO
EnzingerW . 10(1
ErlangerBw .100
Err.emann . 50
Eschw . Bg . 600
Ees . Steina . 700 1 92 — — ' —
l-'aber Hieist.140 1?? 50 121 12I .-G .Farb .In .lOO fgö _ 30I5OFeldm. I 'ap . 60 214 - 225 —
[
•dt ■& Oulfl -300 150 .EO 149 .50l1rankt . Zuck . 40 _

l' rankonia , 100 1 p17 17
Priodrichsh . 300 150

'
— i « 7 _

Ii . Frisier . .60 1 ^9 — 106 -Fuchs Wagg . .

Gaggen .Eis .100
Geb .«König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . GuB . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
GerTesh .Glas400
Gesf . e . Unt . 100
J .Ginnes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
HamiilerSp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C .Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Wa . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis 600
Hoflfm Starke 60
Hohenlohe «
Holzmann . 80
A.Horch & O.180
Hotelb .-Ges . 700

17. 5. 18 . 6 .
67— 61 —

109—
176— 176—

Zi° '
E 4 '

Z

11712 127 .
'-

13625 140 .87
2012 20—
57 .25 59—

125— 126 50
10550 109 .87
200— 206—
163 - 174—
13^-50 13787

61 .50 62 -75
109— HO—
21275 216 2̂5

42 .50 44 .75
80— 80—
41 50 41 50

126 - 128 —
80 -25 86 -25

114 50 116—
192 50 198—

23 60 25 4̂0
IM — 198 .75
23 !iz W~

HumboIdtM 20 49 73 49-50Lud. Hupfeld80 —
C. M Hutsch . 80 71 75 73 25
Jlse Bergb 200 381 — 389 75
JesenchAsph .40 163 — 161 Vi>
M. Jüdel &Co . co 148 — 151 25
Jungh .Gebr . 140 116 87 117 —
Kahla Porz . 100 129 25 128 —
Kahlbaum . 20
Kali Aschers . 50 190 .25
Karlsr Mseh. 60 44 .PO 42 25
KlOcknerw . 600 179 75 184 -
'« h'm -St&rkOO li -f . - l ','97öKolb&Schtll . 100 — . — — . —
Koln-Neuess . 60 191 .50193 —

17 . 6. 18. 5 .
Köln-Rottw . 140 _ — ■—
Kosth . Cell. 80 ~ ~
Krauss & Cie . 50 §4 — V5 —
Kronpr.Met . 150 144 75 143—
Kyffh. Hütte 20 82 87 86—
I.ahmeyer , 150 176 — 181 75
Lanrahutte . 50 82 50 83 .12
Leopoldsgr. 140 114 87 116 25
LindeEism . 100 163— 167 75
Lindetröm . 200 230— 235—
Lingner W. 140 129— 127—
Linke Hoffm. 20 80— 81 .—
Ludw. Löwe 300 2 79 — 287 -50
C. I ôrenz . CO131— 135—
Lttdensch. M. 60 Iii — 113—

II
ilfagdebg . M. 80 131 —
C. D . Magirus 50 89 —
Mannesm . . 600 196 —
Mannesm . M .200 — . —
Mansf .Bergb . 50 139 —
Marienh .b .K . 80 86 —
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Moh .Wb . Iin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.Deutzl50
MQlh .Bergw .700

3 50

140. - 14
®

—151 .7o 159 50
- - 17575
71 60 75 . —

134-50
199—

Weck .Fahra . 100 135 . -
Nieder .Kohl .300 201 —
Nordd . Stgt . 500 - —
„ VVollkämm500 196 —
Nord . Kraft . 100 116 —
NUrnb. Herk 80 94 -
Obersch .Ebf . 60 110 .25
„ Koksverk 40V11Ö —
Oeking -St . . 500 53 —
Orcnstein . 200 133 —
PanzerA .-G. 200 110 —
Phön .Bergb 300 130 87
■lul . Pintsph 500 Ivb —
Pittl Werkz 120 156 —
Rath « . Wag . 100 106 25 108 50
Kavensb .Sp . 200 — . —
Heicheli .iVet .100 103 .25 103 75
ReiaholzPap .120 yQQ . —
Kh . heaunk . 800 268 —

ü94 —
274 50

17. 5 .
17987
210 -87

. .'75
3 -90

16b —
7512

590—
130

*
25

120 .50

18 5 .
178—
il9 .50

iE
360

169—
76 -50

E®?
'
z

135—
124—

120— 122—

Ii :
5-0

Eh . Elektra 100
Stahlw . . 300
NaeB . Bg . 100

, , 8piegelgl .300
Rh W K lkw 800
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . v . Riedel . 40
Rock .KLch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rütgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sachs . Thüring .

Porti . Zern. lS )
Sächs .Wagg . 50
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerb . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . TextiL 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schüller Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen SoJin . 40
SiemensGla8200
Siemens Hai .700
Siuner . . . 100
Staüfurt Ch. 100
Statt . Cham . 300

.. Vulkan 120
Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zinlj 100
Stxal .Spielk .6uO

Tafelglas . . 60 idft . - . — —
Tecklenburg . .
TelefonBerunGO q — fta

*
75Terra AAi . . 80

Thale Eisen .200 _
'
_

Thome , Fr . 400 141 .25 — . —
Transradio 150 idj _ 142 12TQllf. Floha 200 W .75 i3j . tr

160—
220—
47—
32 —

?28 —
14" —
124—
1 - 4 -25

337—
191 -75
131—

/ >.r -50
280—

7?—
IvO —
67—

167 - -
8412

230—
310—

217 —

16775
165-
1g -

33 75
228—
144 -50
132—
125 -25

3cl -—
19160
132t0

79—
0—

•EO
124.75

Hj . —
170—
2f 4

7
7
-
5

316 -

Union ch .Pr.150
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. Sehf . Bem . 40
Ver.Stahiw .1000
V. 6t . Zvpen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
. , Töllfab . 140

Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -RusB40
VVeg.&HObn.lOO
Werne . Kam . 50
Westeregeln 150
Wfl .D . Hamm50
Wö . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelm8h .E,40
Witten .GuS. 200
WittkopTfb .140
E . Wolff . . 80
Zeitz . Mech. 100
Zcllstoff -Ver . 50
ZeUst .Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma . 20

17. 6. 18. 5.87— 87 . —140 .50145 —
104 -50 Ii b .75
574 50 624 -50
*

79 — 79
*
75

144 -50 145—240— 251—
123— 124—
113— 116 -50
114 87114 —
1L9 — 107—
270 2̂5 ?70—ni.znm

- — 22 .50186 -50194 75
is- n*a

lp - lll 'Z
87— 88 —

171 .
'- 171—

61 -25 63 75

290— 303—
34 — 31 50

Kolontnl werte
Dtsch .Ostafr . 60 215 — 220 . —
Neu-Guinea . 20 1210 .- 1200 ^
Otavi -Stinen . . 38 — 39 . —
\ lcht &mtl . Xoticrnns «

Dsch .Petrol . 160 78 — 77
Sloman-Salpet 100— 97 —

E' r ; üniDnfa -Kam
ßrem . Beslg . 20 70 — 73 -—
D .8ehachtb . 500 119 87120 . —
Fein Jut . Sp . 100 13 . .50 132 —
Grün & Hill . 180 196 — 196 —
Knorr . . . . 60 202 — 214 —
KoIl .&.Toard200 79 — 8 ». —
Mot. jiannh . 100 — — — . —
Sei - .11 Herz öo 81 .60 81 -60
Wies! Ton 200 — — 110 —
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